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Cofegraphiche Depefihen. 


©klietert von der "Associated Press’ / 


Ausland, 


Zäßt fidh tief herunter! 

Der chinefifhe Thron madht noch mehr 
radifale Zugejtändniffe. — Er lobte die 
Rebellen fogar. — Die Revolutionäre 
zu Hanfau auf's Yeue im Kampf. — 
Rebellen zu Hunan prägen Mletallgeld. 
San Franzisfo, 31. Dit. Eine De- 

peiche aus Shanahai, melche der „Chi— 

nefe Free Brei“ dahier zugegangen ift, 
meldet, daß die Nebellen Hantau 
mwiedererobert hätten. 

Ferner jagt die Depejche des Nähe: 
ren, dab die NRebellenarmee von Hans 
jen gegen die Regierungstruppen her— 
beigerüdt jei, Hantau umzingelt, Die 
Regierungsjoldaten zum Zurüdmeichen 
gezivungen, zwei Regimenter derielben 
— die ji ergaben— gefangen genom= 
men und u. U. vier fFeldgejchüge er: 
beuiet habe. 2% 

Beking, 31. Dt. In hier veröffent- 
lichten Depefchen wird zugegeben, daß 
die Rebellen die Eiienbahnitatton von 
Hanfau wieder eroberten. 
 Hantau, China, Sonntag den 29. 
Dft. (Ueber Wufau, 31. Ott.) Die 
Revolutionäre haben fich mieder ge: 
fammelt und ihre Streitkräfte reorga- 
nifirt, und fie leijten dem Vorriiden 
der NRegierungsftreitfräfte auf Hans 
jang müthenden Widerjtand. Auch 
haben die Revolutionäre noch immer 
den Theil der Stadt Hankau im Beſitz, 
welcher die ausländiſchen Konzeſſionen 
von der Eingeborenenſtadt trennt. 

Aerzte des Rothen Kreuzes ſchätzen, 
daß in den Kämpfen der letzten drei 
Tage 1000 Revolutionäre fielen, und 
2000 bis 3000 verwundet wurden. 
(Unter nur etwa 5000, welche im Gan— 
zen auf der Rebellenſeite kämpften!) 
Von einem Rebellenbataillon, welches 
den Maſchinengeſchützen der Regie— 
rungstruppen Trotz bot, entkamen nur 
2 oder 3 Mann! 


Die Regierungstruppen (etwa 10,- 
000 Mann jtart) verloren 200 bis 
300 Tobte. 

Peking, 31. Dt. Der Schredenszu- 
ſtand, mwelcher den ganzen Faiferlichen 
Hof erfaßt hat,murde noch weiter Durch) 
eine lange Lifte von Edikten veran— 

aulicht, welche die jchon, erwähnte, 
ohit merkwürdige Proflamation er- 

"ganzen und noch mehr Zugeftändniffe 
des raditaliten Karakters enthalten! 

Diefe Editte bedeuten nichts Gerin- 
gered, als daß, auch wenn das Herr- 
ſcherhaus beſtehen bleiben follte, bie 
Manpdpfchuherihaft zu Ende 
ift! 

So mird u. U. die Uebertragung 
von Kabinetsämtern an eingeborene 
Chinefen angeordnet: und der Thron 
fhmwört, daß „fortan Mandihu und 
Ehinefen auf gleihem Fuße behandelt 
werben follten.“ 

Damit ift vor Allem gemeint, daf 
das ſehr entwickelte Syſtem von 
Mandſchupenſionen, die bisher 
ſo ziemlich an jedes Mitglied der herr— 
ſchenden Raſſe bezahlt wurden, auf— 
hören, und es den Mandſchus über— 
laſſen werden ſoll, ſich durch ihren 
eigenen Unternehmungsgeiſt ihren Un— 
terhalt zu verdienen. 

Die Edikte ſind ein vollſtän— 
diges „Kautauen“ vor den Forde— 
rungen der Nationalverſammlung (de— 
ren Präſident, ein Mandſchu, abdan— 
ken wird), und ſie gehen ſogar ſo weit, 
den Rebellen überſchwängliches Lob zu 
ſpenden, weil ſie es geweſen ſeien, 
welche die verheißenen großen Refor— 
men zuwege gebracht hätten! 

Demuthsvoll erkennt der Thron 
ſeine bisherige Unfähigkeit und Un— 
wiſſenheit an, bittet um Vergebung 
für ſeine Unterlaſſungsſünden und er— 
ſucht um den Beiſtand und den Rath 
aller Bürger! Ja, er macht einen 
krampfhaften Verſuch, die Chineſen 
und Mandſchu vereint um ſein Ban— 
ner zu ſchaaren, unter dem Hinweis, 
daß den ſchweren auswärtigen Gefah— 
ren, welche drohten, ein geeintes 
China entgegentreten müſſe. 

Das Alles iſt im Namen des kleinen 
Kaiſers ſelbſt geſagt, welcher ſo weit 
geht, viele ſeiner nächſten Anverwand— 
ten und die ganze Beamtenwelt, welche 
nur ihre Taſchen zu füllen geſucht ha— 
be, zu verdammen, — das Alles nur 
zur Rettung des Thrones! 

Auf die Revolutionäre aber machen 
alle dieſe Edikte und Erklärungen kei— 
nen Eindruck; ſie ſagen, das Alles 
komme zu ſpät. Und ſie machen 
außerdem kein Hehl daraus, daß ſie 
dem Throne nicht trauen. 

Shanghai, 3. Okt. Man nlaubt 
bier, daf die Zukunft China’s fich bin- 
nen wenigen Jagen entjcheiven mwerbe. 

Das Niederbrennen der Eingebore- 
nenftadt von Hanfau durch die Regie- 
zungstruppen hat, wie bon dort ge- 
meldet wird, den denkbar fchlechteiten 
Eindruck gemacht! Es wird voraus— 
geſagt, daß, wenn nicht die Mandſchus 
ſofort die Aufrichtigkeit der kaiſer— 
lichen Edikte darthun, es ein noch grö— 
heres Gemetzel geben wird, als bei der 
Taipingrebellion! 

Es wird gemeldet, daß die Revolu— 
tionäre in Hunan das dortige Münz⸗ 
amt in Betrieb haben und Metall- 
thaler prägen, in welches fie das früher 
bon ihnen ausgeftellte Papiergeld ohne 


Bere einlöſen. 


Alle Anderen wur⸗ 
den von den Kugeln niedergemäht. 


die, ſich ſo tief herablaſſenden Erklä— 
rungen des Thrones haben einestheils 
den Zweck, die Rebellen zu verſöhnen, 
offenbar verfehlt, — anderntheils aber 
haben ſie Widerſtand von einer neuen 

Quelle hervorgerufen, der freilich nicht 
überraſchend ſein kann! 

Denn die Ankündigung, daß die 
meiſten Mandſchu-Aemterinhaber 
gehen müſſen, und daß alle Mandſchu— 
penſionen aufhören ſollen, hat furcht— 

bare Verſtimmung in den Reihen der 
Mandſchu, dieſer bisher privilegirten 
Raſſe, hervorgerufen, — und ſchon 
ſprechen Viele derſelben offen von 
einem Rachegemetzel! 

Ja, es ſind bereits Anzeichen vor— 
handen, daß namentlich unter den 
jungeren Mandſchuprinzen, welche 
alle Aemter und Vorrechte verlieren 
ſollen, dieſer grauſige Gedanke ein 
ſlarkes Echo findet. 

Hervorragende Beamte chineſiſcher 
Raſſe wollen Nachricht erhalten haben, 

daß Prinz Tſaitau, Onkel des 
kleinen Kaiſers, und ſowohl in 
| Guropa ivie in Amerifa mohlbefannt, 
| Willens jei, die Führung bei einem 
ſolchen Maſſakre zu übernehmen! 
| Den ganzen Tag über murben bie 
| auswärtigen Gelandtichaftsämter, die 
| Miffionen und fogar Privathäufer, die 
‚ bon Ausländern kemohnt find, fomohl 
|von Mandfhu, mie von Chinefen be- 
lagert, welhe um Schuß gegen ein- 
ander nahfuchten! 

Prinz Tiching, welcher biß jegt noch 
Premiermintiter tft, bietet feinen Ein- 
fluß auf, um dasjenige Mandichu- 

| element, melches zu Gemaltthaten ge= 
neigt ift, zurüdzuhalten. Die Man- 
diehu ihrerfeits fürchten ftarf eine Be- 
| lagerung der Hauptitadt durch die Re- 
| bellen. 

Gewiſſe Geſandtsſchaftsämter rathen 
| fomohl den Chinejen, wie den Man- 
vihu, im Fall ron Trubel Zuflucht 
hinter der Methodiftenmiffion zu 
juchen, welche in jener Ede des Haupt- 
ftabttheil® jich befindet. die zwiſchen 
dem Gejandtfchaftspierte] und ber 
öitlihen Mauer liegt; denn biefer 
Iheil der Stadt läßt fich am leichteften 
bertheidigen, und die Gefandtichafts- 
wachen merden vielleicht für die Ver- 
theidigung genügen. 

Lange Reihen von Karren, melde 
hoch mit Hausrath von FFliehenden be- 
laden find, gehen fort und fort aus 
den Stabtthoren hinaus, fo lange die- 
jelben überhaupt offen gehalten mer- 
ten. Muh aus der  „Verbotenen 
Etadt”, dem Hofpiertel, tauchen. viele 
folder Karren auf, theilmeife unter 
Iruppenbemachung. 

Und Karrenladungen von Silber — 
in manden Fällen fogar ohne Wache — 
gehen Tag und Nacht am Gefandt- 
Ichaftspiertel aus und ein. Dieſes 
Geld wird von den fhußlofen hinefi- 
Ihen Banfen an die Gefandtichaften 
zur zeitmweiligen Aufbewahrung ge- 
fandt, um fpäter das Papierumlaufg- 
geld zu erfegen oder an ben dhinefi- 
Ihen Kriegsminifter übermittelt zu 
werden und als Löhnung für Truppen 
zu dienen. 

Die Rebellen in der Provinz Schanfi 
jollen die Hauptftabt Tiajuanfu im 
Belit haben, wo fich mehrere Miffio- 
nen und eine Univerfität befinden. 

Kanton, 31. Dit, Die Dracenflagge 
murde mieder hier gehißt. Und ber 
Gejchäftsbetrieb wurde mieder auf- 
genommen. 

London, 31. Oft. Eine Privat- 
depeiche aus Futichau, China, wider— 
Ipricht der Angabe, daß jene Stabt im 
Belit der Rebellen fei, und fügt hinzu, 
daß Alles dort ruhig fei. 

Peling, 31. Oft. Die chinefifche 
Nationalverfammlung verlieh in ihrer 
heutigen Situng ihrer Befriedigung 
Ausdrud über dieEdikte, welche neuer— 
dings vom Thron erlaſſen wurden; 
ſie ſprach die Erwartung aus, daß bie 
Lage in China ſich beſſern werde, 
wenn dieſe Verſprechungen erfüllt 
würden. In dieſer Hinſicht gab der 
Prinzregent Tſchun in einer, der Na— 
tionalverſammlung überſandten Bot— 
ſchaft weitere Zuſicherungen. 

Die allgemeine Lage dahier — und 
im ganzen, Lande — bleibt aber an— 
haltend eine äußerſt kritiſche! 

Die italienifhen Schlappen. 
Weitere Meldung, dag die Türfen zwei 

Forts in Tripolis wiedereroberten. — 

Jtaliener follen zu Nenjahr 100,000 

Mann in Tripolis haben! 

‚ Ronftantinopel, 31. Ott. Die tüt- 
fifchen Truppen mit ihren arabifchen 
Verbündeten haben zwei Forts in Tti- 
poliß miedererobert und die Xtaliener 
gezwungen, jich innerhalb der eigent- 
lichen Stadt zu verſchanzen nach Im— 
ſtichlaſſung großer Mengen Gewehre, 
Geſchütze, Munition und Vorräthe! 

So meldet ein Telegramm des Par- 
lamentsabgeordneten Rahmi Bei von 
Saloniki, welcher jetzt in Tripolis iſt. 

Die Depeſche, welche der Zeitung 
„Zanin“ um Mitternacht zuging, fügt 
Hinzu: 

„Die *toliener maren nicht im- 
Stande, den milden Angriffen der Ara- 
ber zu mwiderftehen, und murben ge- 
zwungen, zurüdzumeichen. 

Noh immer Halten die Staliener 
drei Fort? bejebt. Die Araber zeigen 
bemerfensmwerthen Heldenmutb und 
hoffen, die ganze Stadt miederzuer- 
obern.“ 

Ein Datum trägt die Depeſche übri- 
gens nicht. 


Neapel, Italien, 31. Oft. Weitere 


Verſtärkungen für die italieniſchen 
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Chicago, Dienitag, den 31. Oktober 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


—— —— — — — — — — 


verſammelt; die Bewegung wird mit 
| großer Geheimnißtyuerei betrieben. 
Aus einer auftändigen Quelle er- 
fährt man, daß diefe jeigen Verftär- 
fungen eine meitere Armeedipifion bil- 
ben werden, umfajfend 4 Nnfanterie- 
regimenter nebft Artillerie, Kavallerie 
und naenieuren, zufammen etiva 
15,000 Mann. Der Tag der Abfahrt 
mird auch aeheim gehalten. 
E3 ift aber sffenfichtlih, daß die 
italienifhe Rerierung Anftalten für 
nodb» mehr Truppenerpeditionen 
nah Tripolis trifft, da Dampfer, 
melche ald Izuppentransportboote ge: 
pachtet wurden, noch immer im Dienft 
behalten tmerden, mit bedeutender 
KRoftenaugiage. Nah den bier ge- 
troffenen Vorkehrungen — Neapel tft 
das Hauptquartier des Kommiffariats 
für die Kolonien — wird fdyon in 
näcdhjiter Zeit eine meitere große Erpe- 
dition abgehen. Man erwartet, daß 
I bor Neujahr Xtalien eine Ottu- 
| 


pationdarmee von 100,000 Mann in | 


Tripolis haben wird! 
Eholcra graifirt bei Soldaten. 


Bombai, Yndien, 31. Oft. Aus 


: Benares wird ein plößlicher und bös- 
attiger Ausbruch der Cholera unter 
den Mitgliedern des „Royal Scot3“- 

In 24 Stunden 

maren 18 Grftanfungsfälle zu ver— 

zeichnen, und bereit3 5 der Erantrant- 


ten find gefiorben. 


Regiments gemeldet. 


=——-2.0 —— 


Inland. 


Präfivdent Taft in Pittsburg. 

‘ Eröffnete Manöver der Beraleuterettungs- 
ftation. 

Pittsburg, 31. Dt. Zehntaufend 
Perfonen drängten fich auf der Haupt: 
tribüne des TForbesfeldes und braditen 
Präfident Taft Hochrufe, ala er in ber 
falten, rauhen Oftoberluft dajtand 
und mit gefpanntem ntereffe die Vor- 
bereitungen für die Manöver der Ret- 
tungstränirstation des Bergbaubüros 
beobachtete. Schließlich drüdte der 
Präfident auf einen elektrifchen Knopf, 
worauf Raud und Flammen aus der 
langen, im Park angelegten, ftähler- 


nen Gallerie emporftiegen, die gepan= | 


zerten Rettungsmannfchaften berbei- 
geeilt famen, und die Manöver began- 
nen. &3 mar ein recht. .hemerfenätnen« 
thes Schaufpiel. 

Am Vormittag wat der Präfident 
in Warabe dur die Straßen gefah- 
ten, melche befonder3 von Zöglingen 
der öffentlihen Schulen und von 
Kollegitudenten bejegt waren. 

Durd Wirbeliturm zeritört. 

Ganzes Städthen im "Südlichen Teras. 

San Antonio, Ter., 31. Dit. Dad 
‚tadtchen Thelma, 18 Meilen füpdlich 
bon San Antonio, wurde gejtern dur 
einen Tornado joqut mie vollftändig 
zeritört. Viele retteten nur mit fnapp= 
fter Noth ihr Leben. Zmei Perfonen 
wurden verlegt. 

Auch wurde großer Schaden an den 
Feldfrüchten verurfadht. 

Weittragende Entiheidung. 

DWafbington, D. K., 31. Oft. Eine 
bolftändige Kontrolle aller Eifenbah: 
nen durch die Zmifchenftaatlihe Han- 
delskommiſſion und die dadurch be- 
dingte Ausschaltung der ftaatlichen 
Kommiffionen von der Kontrolle ift in 
gteifbare Nähe gerüct durch eine Ent- 
Iheidung, welche das YBundesoberge- 
richt geftern abgegeben hat. Das Ge- 
richt hat nämlich entfchieden, daß alle 
Lokomotiven, Waagons und andered 
Material, das von itgend einer ber 
Bahngefellichaften benußt wird, melche 
ja ald Ganzes den zwifchenftaatlichen 
Verkehr vermitteln, den Bundesvor- 
Ichriften für Sicherheitsporfehrungen 
entſprechen müſſen. 

In ſeiner Entſcheidung hat das Ge— 
richt feſtgeſetzt, daß Uebereinſtimmung 
mit den Bundesgeſetzen für alle Bah— 
nen Zwang iſt, welche Perſonen und 
Fracht befördern. Das Wichtige bei 
dieſer Entſcheidung iſt, daß die Wag— 
gons und ſonſtiges Material einer 
Bahn, welche nur innerhalb der Gren— 
zen eines Staates betrieben wird, als 
ein Theil des Bahnſyſtems als ſolches 
angeſehen werden und unter die Juris— 
diktion der Bundeskommiſſion fallen. 

Die Mitglieder der Zwiſchenſtaat— 
lichen Handelskommiſſion, die ſehr 
häufig durch andere Entſcheidungen 
der ſtaatlichen Kommiſſionen in Har— 
niſch gebracht wurden, jubiliren über 
dieſe Entſcheidung des Obergerichts, 
— übrigens einſtimmig war. 

— ⸗ñ - 
Warnung! 


. &8 treibt zur Zeit wieder ein 
Schmindler fein Unmefen in Ehicago, 
ber fich für einen Agenten der „Abend- 
poft“ ausgibt und Abonnements gegen 
Borausbezahlung fammelt, indem’ er 
den Abonnenten zugleich eine Prämie 
in Ausſicht ſtellt. Es ſei Hiermit nodj- 
mals darauf hingewieſen, daß die 
Abendpoſt“ durch Träger, welche ven 
Abonnementäpreis felbft-einziehe.. den 
Lefern zugeftellt wird, und daß bie 
Abendpoſt“ keine Prämien- offerirt. 
"Mittheilungen, welche zur Verhaftung 
des Schmwindlers Führen ‚Könnten, find 
an das „Zirfulatiön®-Depattement“ 


x 9—— 


der Abendpoſt! erbeten. 


— —— 


Peking, 31. Okt. Die Edikte und Truppen in Tripolis werden hierher 


Shurtleff als Zeuge. 


habe ſich aber die Sache anders über— 
legt. Er habe dann Lorimer zuge— 
redet, als Bewerber aufzutreten; auch 
Deneen habe das gethan. Lorimer 
habe indeſſen Deneen nicht getraut, und 
es habe ſich nachher auch gezeigt, daß 
Deneen, obgleich er Lorimer ſeine Un— 


Früherer Sprecher des Unterhanſes | 
® zugefichert hatte, heimlich 


im Porimer-Berfahren vernommen. 


Wei nichts von Korruption. feine Anhänger verftändigte, nicht für 
Lorimer zu ftimmen. Diefer fei jomit 
darauf angemwiejen gemwefen, fich eine 
möglichft aroße Zahl von demofrati- 
[hen Stimmen zu fihern. Er, Shurt- 
leff, fei aufgefordert worden, auf Lee 
DMeil Bromne einzumirfen, Tamit 
biefer und fein Anhang für Lorimer 
eintrete. Er habe auch mit Bromne 
aeiprochen, von diefem aber eine Zu: 
fage nicht erhalten. Andere demofra= 


Anwalt des Ausfhuffes verlangt Auf: 
fbluß über die Dorgeichichte der Hans 
vorlage !ir. 777. — Shurtleff angewie: 
fen, feine Banfbücher vorzulegen. 


Cein Eintreter. für die Vorlage, 
* —— — tifche Legislaturmitglieder habe er in 
diana-Bahn im Werth bon bielen | diefer Sache nicht angeſprochen, doch 
Millionen r ntätehftin zu ımaden Des | habe er vorher gefehen gehabt, daß 

re in - | 2orimer in einer Lifte, welche Siefer 
fimmt —— bildete den Gegenftand | fich‘ angelegt, bereit3 die Namen von 
bei — Verhörs des früheren | anottonſhen Abgeordneten abge— 
Spreders E. D. Shurtleff von Ma- | treuzt hatte, bie er al3 für ihn fiher 
tengo, ber fich jeit gejtern Nachmittag betrachten zu fünnen meinte 
bor dem mit ber Unterfuchung von Mo * Verfuche TE während 
rg —*— * * Gar a it worben fei, Hop- 

u e e a em nr 
Zeugenftand findet —3 | fins mit Hilfe demokratiſcher Stim— 
Marble fuchte aus dem Zeugen | men- wieberzumählen, hatte ber Zeuge 


herauszubringen, ob er etma3 von For 
ruption in der Legislatur mwiffe; und 
ging, al3 er verneinte, auf die Vor: 
geichichte des Gejeges für die Bahn- 
gejellfichaft ein, die in Verbindung mit 
einer Anflage, gegen ven früheren 
Präfidenten der Gefellfchaft, Richter 
Hanley, und einem Zivilprozeß gegen 
Sohn E.- reger oft genannt worden ift. 

Sm Lauf diefer Verfahren ift oft 
angedeutet worden, daß bei der Annah: 
me diefer al3 Hausvorlage Nr. 777 
berühmt gewordenen Maßregel nicht 
Alles mit rechten Dingen zugegangen 
it. Der Sprecher bepaterte die Bor: 
lage im Haus, trat den Vorfit an ei- 
nen anderen Abgeordneten ab und hielt 
eine Anjprache, in der er in geheimniß- 
voller Weile von der Maßregel ſprach 
und ihre Annahme befürmortete. 
Er jtellte nadhträglih in Abrede, 
daß Geld oder Geldeswerth angewandt 
worden fei, um die Maßregel zur An- 
nahme zu bringen. Anwalt Marble 
mollte wijlen, ob der Sprecher imSom- 
mer de3 Jahres 1907 nach der Annah— 
me der Vorlage größere Einzahlungen 
bei jeiner Bant in Marengo gemadt 
habe, darunter eine Summe von 
84100, erhielt aber die Antwort, daß 
der Zeuge fich.: deifen nicht erinnern 
könne. SeinGedächtniß wurde auch nicht 
aufgefrifcht, als ihm der Anwalt des 
Ausſchuſſes eine beglaubigte Abſchrift 
angeblicher Einzahlungen, die er ge— 
macht habe, vorlegte. Er wurde ſchließ— 
lich angewieſen, einen beglaubigten 
Ausweis über ſeine Geſchäfte mit ſei— 
ner Bank beizubringen. 

Der frühere Sprecher ſtellte in Ab— 
rede, je etwas von Korruption in der 
Legislatur gehört zu haben, und be- 
zeichnete dieThatfache, daß er fich jelbit 
nahdrüdlich für eine beftimmte Vor- 
lage ins Zeug gelegt habe, nicht ala 
außergemöhnlih. Er habe das auch 
im Falle des Gefjees gethan, das ber 
Stadt Chicago geftattet habe, ihre 
Brieffehuld zu vermehren. 

Ueber feine Beziehungen zu WU. J. 
Hopkins befragt, erklärte er, er habe 
fih auf Beranlaffung des damaligen 
Senator3 verpflichtet, für den Kandi— 
baten für den Senat zu ftimmen, der 
in feinem Genatäbezirf fiegen. merbe. 
Dies fei George E. Fo gemwefen, für 
den er auch meift geftimmt habe. Cr 
fhilderte, wie Hopkins ihm urfprüng: | 
lich verfprochen habe, er merbe fich | 
richt in den Kampf um das Spreder- | 
amt miſchen, worum er, der Zeuge, 
ibn erfucht habe, fpäter aber feine 
Leute für feinen Mitbewerber King 
pon Galesbura, den Slandidaten des 
Gouverneurd, mobil gemacht habe. 
Antereffant waren auch feine Ausfagen 
über den Konteit WXdlat E. Steven 
fon gegen Gouverneur Deneen. Er 
gab zu, daßer den Ausschuß, der den 
Konteft zu enticheiden Hatte, jo mit 
Anhängern de3 Gouperneurd „ge= 
padt“ habe, daß Stevenfon feine Aus- 
fiht auf Erfolg hatte. 

Politifches Ränfefpiel. 

Er-Sprecher Shurtleff mar frhon 
geftern Nachmittag auf dem Zeugen- 
find gemefen. Er hatte allerlei in- 
tereffante Einzelheiten zu Protofoll 
gegeben über das Ränfefpiel zmifchen 
den republifanifchenFührern. Xorimer 
babe im Bunde mit Buffe. gegen 
Deneen gemühlt, zugleich aber Buffe 
im Bunde mit Deneen gegen Lorimer, 
Deneen jet öffentlih für die MWieder- 
ermählung de Senator Hopkins 
eingetreten, habe aber unter ber Hand 
feinen Einfluß auf Mitglieder der Le— 
giälatur aufgeboten, um diefe Wieder- 
mahl zu hintertreiben. Als es fich ge- 
zeigt habe, daß Hopfins nicht wieber- 
gewählt werden konnte, habe Zorimer 
tem Gouverneur bvorgefhhlagen, felber 
als GSenatstandidat aufzutreten. Ym 
Valle Deneen gewählt morben fein 
würde, märe Mize = Gouberneur- 
Oglesby, ein Freund Lorimers, Gou- 
berneur geworden. Cine Zeit lang 
habe Deneen zu verftehen gegeben, daß 
er für den Senat fandibiren mürbe. 
Im März habe er ed dann aber doch 
entfchieven abgelehnt, fich zu bewerben. 
Lorimer habe dann ‚ihm, Shurtleff, 
zugerebet, alö Bewerber aufzutr:ten; 
mit Hilfe demotratifher Stimmen 

pr erben... fönnen. 
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Er mill aber, 


feinerzeit gehört; auch gab er zu, einen 
Prehforrefpondenten erfucht zu haben, 
über diefe angebliche Schiebung nichts 
an die Deffentlichteit zu bringen. : Er 
babe das aber nur gethan, weil er das 
fragliche Gerücht für nicht thatfächlich 
begründet gehalten habe. Zeuge weiß, 
daß fich um jene Zeit der Chicagoer 
Anwalt Daniel Byrnes in Spring- 
field aufgehalten hat, und zwar im 
Auftrage des Generalanmwalts Lloyd 
MW. Bomwerd von der Northmeitern- 
Bahn, welcher in der Folge eine hohe 
Stellung im Auftizminifterium erhielt. 
Er glaubt aber auch zu miffen, daf, 
Bprnes’ Unmeifungen nur dahingin- 
ach, 
Bundesfenator zu verhindern. Zeuge 
wurde auch über feine Ermählung 
zum Sprecher befragt, die er befannt- 
lic; hHauptfädhlich den Stimmen demo- 
fratifcher Abgeordneten zu verbanten 
gehabt hat. Er fagte, daß fomohl 
Herr Lorimer mie Herr Buffe jeine 
Kandidatur unterftügt hätten, indem 
fie zu feinen Gunften den Einfluß 
aufboten, den fie auf Mitglieder des 
Unterhaufes, demofratifche und repu= 
blitanijche, befaßen.. , Schon vor der 
Wahl Sohn 
Adlai Stevenfon, dem demoftatifchen 
Gouperneuräfandidaten, zu ihm ae- 
fommen und babe durchbliden - laffen, 
daß er, Shurtleff, ald Spredherfandi- 
dat demofratifhe Stimmen würde er: 
halten fünnen; darauf habe Zeuge ge= 
antmortet, daß er fich zu irgendivelchern 
Gegenleiftungen dafür nicht verpflich- 
ten fünne. 
Hopfins’ politifcher Erbe. 

Vor Herrn Shurtleff war, wie fchon 
furz berichtet, der Kongrefabg. Ara 
Eopley von Aurora auf den Zeugen: 
ftand gerufen worden. Copley murse 
ald Nachfolger von Hopkins in da3 
Unterhaus des Kongreffes gewählt, ala 
Hopkins zum Senator gewählt wurde. 
obgleih er aemifler- 
maßen beffen Erbe ift, dem Herrn 
Hopkins nicht wohl und macht daraus 
auch gar fein Hehl. Er fagte aus, daß 
er jein Möglichjtes verfucht habe, um 
zu bemirfen, daß an Stelle von Hop- 
fins der Abgeorbnete Foh zum Se- 
nator gewählt würde. Al diefrs fich 
als untäunlich erwiefen, habe er auf 
die Ermählung de Gouverneurs 
Deneen hingearbeitet. Als auch diefer 
abgeiprungen, fei er für Qorimer ins 
Zeug gegangen, aber meniger au: 
Liebe für Lorimer, ala aus Nbnei- 
gung gegen Hopkins. Auch Herr Cop- 
len hat jeinerzeit davon gehört, daß 
ein Plan im Gange wäre, Hopkins 
mit Hilfe demofratifcher Stimmen zu 
wählen. Er fei damala mit dem Vor: 
figer bes republitanifchen Staats- 
fomites, Roy D. Weit, zum Gouper- 
neur gegangen, und der Gouverneur 
habe erklärt, feine Freunde in der Le— 
aislatur würden gegen Hopkins ftim- 
men, fobald es fich zeigte, daß Demo- 
traten für diefen ftimmten. Herr 
Eopley wurde gefragt, ob er perfün- 
lich fi) bemüht habe, demofratifche 
Stimmen für Lorimer zu merben. 
Er fagte, daß er diefe Aufgabe dem 
demofratifchen Abgeordneten Alfchuler 
bon Aurora überlaffen habe, der ihr 
meit beffer gewachfen gemefen fei, ala 
er ſelber. . 

— ——— —— 
Das Wetter, 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor- 
gen im Allgemeinen tlar, zumeilen aber trübe; 
heute Abend fübler; voransfihtlihe Mindefttemepe: 
ratur während der Nacht in der Nähe des Gefrier: 
punftes; nordiweftlihe und nördliche Winde. 

Illinois: Heute Abend und morgen im Allge: 
mztnen. flar, aber zuweilen trübe; heute Abend fäl: 


ter; während der Nacht Froft. 
Indiana: Heute Abend far umd fälter; morgen 


ar. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen’ Har; beute Abend in den mittleren 
und den Öftlichen Gebietstheilen Tälter. 

Wistonfin: Heute Abend und morgen Mar; im 
Often des Gebietes. heute Abend fälter, 5 

In Chicago ftellte fi dev - Temperaturftand von 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abenps 
6 Uber 47 Grad; Nachts 12 Uhr 46 Grad; Morgens 
6 Uhr 44 Grad; Mittags 12 Uhr 46 Grad. 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht Heute 
372: 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertauſchen ed — ** 
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die Ermählung Deneen’3 zum. 


fei- übrigens ein Sohn von, 
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Die Abendpost 


veröffentlicht heute 
372 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— No. 258 


Bie Richterwahl. 


Bürgerſchaft muß am nächſten Diens⸗ 
tag elf Richter erwählen. 


Abſtimmung über Bondsausgaben 


Für Brückenbauten ſollen Pfaudbriefe 
im Betrag von $4,655,000 ausgegeben 
werden. — Andere Fragen des Fleinen 

. Stimmzettels. — Die Kandidaten. 


Am nächſten Dienſtag hat die Wäh- 
lerfchaft des County elf Richter zu er— 
wählen, zehn Richter des Superiorge- 
richts und einen Kreirichter. Bei der 
außerordentlichen Wichtigkeit der Wahl 
ift eine möglichft zahlreiche Betheili- 
gung dringend zu mwünjchen, anderen- 
fall3 werden die politifchen Majchinen 
das Feld ohne Dppofition behaupten. 
Sehs von den zehn Superiorrichter- 
ftellen find neu gejchaffen. Sie Jind 
durch ein von der Legidlatur in ihrer 
legten Tagung angenommenes Son 
dergefeg ins Leben gerufen worden, 
das auf Beitreben der Unmaltstammer 
angenommen wurde, um der leber- 
bürbung der im Amt befindlichen Rich- 
ter und der Stauung der Prozeffe ein 
Ende zu maden. Die Kandidaten für 
diefe neuen Stellen find von den Par- 
teileitungen in Countyfonventen no- 
minirt worden. Die Kandidaten für 
die vier anderen NRichterämter, die frei 
werden, find in einer Vorwahl im 
April nominirt worden. Drei der aus 
dem Amt fcheidenden Richter, die Re- 
publikaner MeSurely und Kavanagh 
und derDemotrat Fitch, ſind wiederum 
nominirt worden. Außerdem ſind auch 
ein Stadtrichter und zwei frühere Su— 
periorrichter, die im Landrutſch im 
letzten Herbſt unterlegen ſind, wieder 
aufgeſtellt. 


Abſtimmung der Anwaltskammer. 


Die Anwaltiskammer, welche die be— 
deutendſten Anwälte Chicagos um— 
faßt, hat eine Abſtimmung ihrer Mit— 
glieder über die zur Wahl ſtehenden 
Kandidaten veranſtaltet, aus der ſie— 
ben Republikaner und drei Demokra— 
ten als Sieger hervorgegangen ſind. 


Wie dies gewöhnlich der Fall iſt, haben 


in dieſer Abſtimmung die im Amt be— 
findlichen Richter, die mit den Vertre— 
tern des Anwaltsſtandes am beſten be— 
kannt ſind, auch am Beſten abgeſchnit— 
ten. Von den ſiegreichen Republika— 
nern, die nicht Richterſtellen bekleiden 
oder bekleidet haben, hat Charles M. 
Foell die meiſten Stimmen erhalten, 
während auf demokratiſcher Seite 
Clarence N. Goodwin an erſter Stelle 
ſteht. Die zehn Kandidaten für das 
Superiorgericht, welche aus der Ab— 
ſtimmung der Anwaltskammer als 
Sieger hervorgingen, ſind: 

William H. MeSurely, Rep. 

Sofeph 9. Fitch, Dem. 

Markus U. Kavanagh, Rep. 

Henry B. Freeman, Rep. 


Edward U. Dider, Rep. 
Charles M. Foell, Rep. 
Albert C. Barnes, Rep. 
Clarence N. Goodwin, Dem. 
Michael L. MeKinley, Dem. 
Hugo Pam, Rep. 


Das liberale Element. 


Die Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung haben zu den 
Richterkandidaten noch nicht Stellung 
genommen. Der Wirthsverband von 
Chicago hat eine Entſcheidung noch 
nicht getroffen, ob er Empfehlungen 
an ſeine Mitglieder machen wird oder 
nicht. Von gut unterrichteter Seite 
verlautet, daß ſämmtliche demokrati— 
ſchen Kandidaten und alle republikani— 
ſchen Kandidaten bis auf A.C. Barnes 
und MeKenzie Cleland ihm annehm— 
bar ſind. 


Fragen des kleinen Stimmzettels. 


Außer über Richterkandidaten ha— 
ben die Wähler am nächſten Dienſtag 
auch über mehrere Fragen auf dem 
kleinen Stimmzettel abzuſtimmen. 
Darunter ſtehen in erſter Stelle zwei 
Amendements zum Geſetz, das die 
Stadtgerichte ins Leben gerufen hat. 
Das erſte dieſer Amendements ſieht 
die Einführung des Zivildienſtſyſtems 
im Stadtgericht und die Erhöhung der 
Gehälter der Richter vor, während 
das zweite Amendement einige Aende— 
rungen im Prozeßverfahren, die Er— 
höhung der Richtergehälter und außer— 
dem noch eine Erhöhung der Gehälter 
des Gerichtsſchreibers und erſten Ge— 
richtsdieners vorſieht. 


Außerdem hat die Bevölkerung der 


ganzen Stadt noch die Verausgabung 
von Pfandbriefen für Brückenbauten 
im Betrag von $4,655,000 und für 
Einlöfung von Zahlungsurtheilen ge- 
gen die Stabt im Betrage von $750,- 
000 gutzubeißen. . Die VBerautgabung 
diefer Pfandbriefe war bereits im lep- 
ten Herbit von der Wählerſchaft ge- 
nehmigt morben, doch machte ein 
Formfehler die Abftimmung ungiltig. 

Die Bewohner der Weftfeite haben 
bie Verausgabung von Pfandbriefen 
im Betrag von $1,000,000 für Bart- 
' zmedie zu genehmigen. 

Die Namen der Kandidaten, die am 
Dienftag zur Abftimmung tommen, 


t, 
ce über ihren Lebenslauf 


— — ——— Beige “ 


Bruder eine Anmwaltsjirma. 


Superiorgerichtsfandidaten. 
Republifaner. 


Markus A.Kavanagh, Su— 
periorrichter jeit 1898. Wurde in 
DesMoines, Yoma, im Nahre 1859 
geboren, ftudirte die Rechte an der 
Staat3univerfität von Joma und wur— 
de in Des Moines zur Unmwaltspraris 
zugelaffen. Er murbe zweimal zum 
Stadtanwalt diefer Stadt ermählt 
und mar drei Jahre lang Kreisrichter. 
Er gab diefe Stellung auf und ließ 
fich in Chicago nieder, wo er mit Ridh- 
ter Gibbons eine Yirma bildete. Im 
Jahre 1898 wurde er zum Nachfolger 
Superiorrichter Paynes ernannt, der 
feine Stellung niederlegte. Er murde 
zweimal mwiebergemählt. Während des 
fpanifch = amerifanifchen Krieges war 
er Befehlähaber des 7. Jnfanterieregis 
ments der Staatämiliz. Von der Ans 
mwaltsfammer indoflirt. 


WilliamH.MtSurely, Su 
periorrichter jeit 1907. Wurde in Ors 
ford, Ohio, im Jahre 1865 geboren, 
erhielt feine Ausbildung auf der Uni» 
vetfität in Woofter, Ohio, und fam im 
Sabre 1887 nad) Chicago. Zwei Jahre 
jpäter wurde er zur Anmaltäpraris 
zugelaffen. Im Jahre 1895 wurde er 
Mitalied der Anmaltsfirma Norton, 
Burley & Homell, die zwei Jahre fpä= 
ter in die Firma Burley & McSurely 
umgeändert wurde. m Yahre 1904 
wurde er in die Legislatur ermählt und 
drei Kahre fpäter zum Superriorridh- 
ter al3 Nachfolger des verſtorbenen 
Richter Gary. Er ift gegenmärtig 
Dberrichter des Superiorgerichts. Er= 
hielt in der Abftimmung der Anwalts 
fammer die höchfte Stimmenzahl. 


Henry ® Freeman murbe in 
Bridgeton, N. Y., geboren, befuchte die 
Volksſchule in Freeport, machte ben 
Bürgerkrieg mit und ſtudirte nach Be— 
endigung des Krieges in New Haven 
und Chicago. Im Jahre 1872 wurde 
er zur Anwaltspraxis zugelaſſen. Drei 
Jahre lang war er Anwalt der Ge— 
meinde Hyde Park. 1893 wurde er 
zum Richter des Superiorgerichts er— 
wählt. Seitdem wurde er zweimal 
wiedererwählt. Von 1898 bis 1910 
war er Mitglied des Appellhofs. Im 
November vorigen Jahres wurde er ges 
Thlagen. Bon der Anwaltsfammer 
indoflirt. 

Albert E. Barnes murde in 
Vermont geboren, in Albany erzogen 
und 1877 in New York zur Anwalts⸗ 
prari3 zugelaffen. “Bon-1879 bis 1883 
mar er in der Landabtheilung der 
Bundesregierung beichäftigt. 1884 
berzog er na) dem damaligen Tetris 
torium Dakota, mo er zum Bundes» 
bezirf3anmwalt ermählt wurde. Yım fols 
genden Jahr verzog er nach Chicago. 
Bon 1896 bis 1904 mar er Hilfe 
ftaatzanmwalt. Sn legterem Jahr murs 
de er zum Superiorrichter ermählt. Jm 
Vorjahr ftahd er zur Wiederwahl, 
wurde aber geichlagen. Von der Ans 
waltskammer indoſſirt. 


Charles M. Foell. Er wurde 
im Jahre 1870 auf einer Farm in 
Dubuque County, Jowa, von deut⸗ 
ſchen, aus Württemberg ſtammenden 
Eltern geboren und erhielt ſeine Aus—⸗ 
bildung in den öffentlichen Schulen 
feines Heimathftaate® und auf ber 
Gornell - Univerfität. Er jtudirte die 
Rechte an der juriftifchen Fakultät der 
Northmweitern - Univerfität und wurde 
im Xahre 1896 zur Anwaltspraris zus 
gelaffen, die er feitvem ausgeübt hat. 
Seit dem Xahre 1905 ift er Mitglied 
de3 Stadtrath3 ala Vertreter der 21. 
Ward. Er gehört zu den beflen Ele- 
menten in der gefeggebenden Körper- 
fchaft der Stadt. Befondere Berbien- 
fte hat er fich als Vorfigender des 
ftadträtälichen Ausfchuffes für Häfen, 
Merften und Brücden und des Finanzs 
ausfchuffes erworben. m der erfteren 
Stellung vereitelte er den Verfuch ber 
Pugh Terminal Warehoufe Eo., die 
Uferftreden "nördlich von der Fluß 
mündung auf 99 Jahre zu pachten, 
welche die Stadt jegt für Hafenanlas 
gen benußen mwill. Außerdem hat er 
im Stadtrath den erften Schritt ges 
than, den Plan Charles 9. Waders, 
Bartländereien am Seeufer durch Aufs 


füllen des Sees mit Müll zu fchaffen, 


zu bermirflichen. Foell ſpricht deutſch 
und iſt Mitglied des Schwabenvereins 
und des Germania-Männerchors. Er 
iſt von der Anwaltskammer indoſſirt. 


Andrew J. Redmond, 1864 
in Philadelphia geboren, fam 1871 
mit feinen Eltern nad) Yllinoi2. 
erhielt feine Ausbildung im Lehrerfes 
minar in Dregon, IU., und im jtaats 


lichen Lehrerfeminar und mar einige . 


Jahre als Lehrer thätig. Er fudirie 
die Rechte an der Northmweitern » Unis 
berfität und murde 1891 zur Anmalt3= 
praris zugelaffen, die er feit diefem 
Kahr ausübt. 
Gemeindeanwalt von Cicero, Forefl 
Part, Barrinaton, LZate- Zurich uſw. 
Er wohnt in Daf Bart. . 

Hugo‘ Pam murde 1870 im 
Chicago von deutfch-böhmijchen Eltern 
geboren, erhielt jeine Ausbildung im 
den Voltajchulen der Stadt, der Hoch» 
fchule der Wefifeite und auf der Uni» 
verfität Michigan. Er erhielt feine 
Ausbildung al3 Anwalt in den Büros 


der Anmaltsfirma Mofes, Pam & ‘ 


Kennedy, deren Theilhaber fein älterer 


Bruder Mar Pam war, und murdeim 3 
Yahre 1894 zur Anmwaltspraris auge ° 


laffen. 1897 bildete er mit feinem 


märtig ift er Mitglieb der !yirma Pam, 


Er 


Er mar lange Jahre » 
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lige Befriedigung. 
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Knittind Wersted 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Shetland Floss 
ermantown Zephyr 
(4- and 8&-fold) 
Eiderdown Weol 
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Der Abenteurer. 


Roman von E. von Dornan, 


(7. Hortfegung.) 

uife begleitete die Schmweiter am 
Nahmittage bis zum Süderthor, wo 
fie mit Emmi’3 Krängchenfreundin zu— 
fammentrafen, und jchritt dann mort- 
1o8 neben den anderen einher. Gie 
ärgerte fi, daf fie dem Wunfche der 
Mutter nachgegeben hatte Nun 
ſchwatzten die vier auch noch davon, 
dag die Prinzeß heute um einhalb 
fünf aus der Reſidenz zurüdtehre und 
man: fih in den Anlagen abfichtlich 
„berfpäten“ molle, um bie hohe Dame 

rüßen zu fünnen. Ueber eine Bier- 
telftunde faß Luife jchmeigend und 
aufs Aeuperfte verftimmt neben bem 
„Seflügel” auf einer mohlbefchatteten 
Ban. Dann murbe ihr Zeit und 
Meile allzu lang, fie erflärte, nicht 
mehr warten zu wollen, und ging nad) 
furzem Kopfniden haftig davon. Die 
anberen jahen ihr betreten nad. Da 
ihre Schwefter Emmi dabei mar, 
burfte man fich nicht einmal über bie 
Durchgängerin aufhalten. Emmi 
Henne erklärte nach kurzem, vielſagen⸗ 
bem Stillfchweigen, daß es beinahe 
bier Uhr ſei und man ſich daher auch 
langſam wieder auf den Weg machen 
fönne. 

Zuife war erſt raſch davongeeilt. 
Aber nach wenigen Minuten ging auch 
ſie wieder langſamer, ſchwerathmend 
unter der drückenden Nachmittagshitze, 
das Körbchen mit Armeneſſen läſſig 
zwiſchen zwei Fingern am Henkel hin 
und her ſchwingend. Undeutlich nur 
empfand fie die Wohlthat, endlich ein⸗ 
mal wieder auf kurze Zeit allein zu 
fein. Die grüne laſtende Halle über 
ihrem Haupte that ſich auf, ſie trat auf 
den freien Platz vor dem Schweden⸗ 
thor hinaus, ließ dies rechts und trat 
cuf den Inirfchenden Kies des Stra- 
Bendamm3, der zum Bahnhofe führte. 

Damenuhren gehen felten eratt. Es 
mar bereit3 jpäter, ala das Geflügel 
angenommen hatte. Während es jo 
Jangfam aus den Anlagen berbor 
fchlenderte, hörte man jchon den gel- 
lenben Lofomotivenpfiff. Luischen 
Henne ftieß einen Schrei auß und ha— 
Die drei anderen folg- 
ten in würbig gemäßigter Eile. Gie 
beneibeten jett Luife Nachtigall, die, 
ohne rechts und lint3 zu bliden, be- 
zeit8 auf dem Damm dahinfchritt, 
Dicht por dem Bahnhofsplage. Unter 
ihr, am Rande des Stabtteiches, Tcholl 
E endes Kindergeſchrei. Dort 
Fr die BProletarier-Abktömmlinge 
= den großen neuen, 
E Mieihätafernen, die 
— bahnarbeitern bewohnt wurden. 
Quiſe biidte flüchtig hinab, dann wie- 

gleichgiltig geradeaus. Plötzlich 

ſich ihr Auge: 
Das kaum fünfjäbrige, fleine Mäb- 
das da ſo ungeſchickt auf ver⸗ 

Beinchen umherwaiſchelte, 
belannt. 


faſt nur von 


mi er] 


Bier ift ein Gewand, das ein Beftandtheil der 
Garderobe einer jeden Dame fein follte. 
den es faft jede Stunde des Tages nüßlich finden 
— im fühlen Zimmer überzuziehen oder unter einem 
anfchliegenden Jacket oder Mantel zu tragen. Ganz 
gleich wie man es trägt, es fieht gut aus. Es wird 
zu einem Cheil des Koftüms. 
plice ift durchweg „glatt geftricht". Irgend Jemand, 
der die einfachfte Mache machen Fann, vermag die- 
fes Gewand herzuitellen, 
weifung folgt, die wir frei liefern. Schicft uns den 
nachftehenden Koupon — heute. 
wird erzielt durch die Derwendung von Sleijhers 
Dresden Sarony, einem der dreizehn, 


FILEISHER YARNS 


Diefe Garne werden in einer Weife heraejtellt, die die 
natürliche Glaftizität, Weichheit und Dauerhaftigfeit der da- 
zu verwendeten Wolle noch erhöht. 
Dann jehen Sie, wie gut fie fich trägt. 


häßlichen 


Surplice 


Sie wer: 
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Die Priscilla Sur: 


wenn er der Flaren An- 


Der zarte Effekt 


Dies ſichert Ihnen völ— 


Suporior Ioo Wool 
Shetland Zephyr 
Spiral Yarn 
Pamela Shetland 
Highland Wool 
Cashmere Yara 
Andora Wool 
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Richtig! E3 war das Töchterchen 
ber armen rau, der ihr theilnehmen- 
der Befuh galt. Und die große, 
Ihlante Männergeftalt, die fich tief zu 
ber Sleinen hinabbeugte, erfannte fie 
cu. Diefe weichen, runden Bemwegun- 
gen, old ebelgetragenen Kopf bejaß 
fein einziger in der Stadt. Die ge: 
hörten dem geheimnißvollen Fremd— 
Ing, dem fie gejtern Bormittag auf fo 
wunderliche Weife begegnete. 

Gie fam zögernd näher. — Er 
blidte auf — gerade mieder in ihre 
Augen hinein — die feinen leuchteten 
auf. Er zog den breitrandigen Pa- 
nama, der da8 Entzüden aller Damen, 
ben Neid aller Herren erregte und 
grüßte fie mit all der Anmuth und 
Ritterlichleit des vollendeten Welt- 
mannes. Gie dankte erröthend — 
ihre fjonderbare Unterhaltung vom 
Tage vorher fiel ihr ein — fie fchämte 
fig plöglich, fich diefem Fremden ge- 
genüber fo haben gehen zu laffen. Sn 
ber momentanen Verwirrung veraaß 
fie, was fie fi) eine Minute vorher 
borgenommen: das Kind anzurufen 
und zur Mutter zurüdguführen. Cr 
ftand ja aud) fo dicht daneben — es 
hätte jo ausgefehen, ala ob fie ihn 
anreden wollte. So ging fie vorüber, 
und bie unbehilfliche Kleine tappte und 
torfelte meiter, den fteilen Abhang des 
Chauſſeedammes Hinab ben unten 
fptelenden Gefährten zu. 

Bor dem Bahnhofsgebäude entitand 
ein leichtes Gedränge. Der Wagen 
ber Prinzeß, der vor'm Eingange 
hielt, fette fich, ehrfürchtig angeftaunt 
und begrüßt, wieder in Bewegung. 
Die Hotel-Dmnibuffe raffelten fchiver- 
fällig Hinterher, auf dem Damme 
fiaute fi momentmeije die der Stadt 
zufluthende Menae der Reifenden und 
Ungeftelten. Da vernahm Luife durch 
al’ den ungewohnten Lärm hindurch 
einen gellenden Angſtſchrei aus Kin— 
desmunde. 

Sie fuhr entſetzt herum. Da ſchoß 
bereits an ihr vorbei mit Blitzesſchnelle 
die ſchlanke Silhouette des Mexikaners. 
Er hatte raſcher als irgend ein An— 
derer begriffen, um was es ſich han—⸗ 
delte. Die Kinderſchaar am Teich⸗ 
rande ſtob mit lautem Gekreiſch aus— 
einander, aus dem lichtfunkelnden 
Waſſer tauchte ein dunkles Röckchen, 
ein ſchwarzhaariger, kleiner Kopf auf. 
Nun ſchlug's abermals hochſpritzend 
zuſammen — — der Fremde war den 
Damm hinunter und im Teiche, che 
ſonſt noch jemand auch nur zur Beſin⸗ 
nung kam. 

Mit kraftvollen Stößen ſchwamm 
er dem Ufer zu — der gewaltige 
Sprung hatte ihn ziemlich weit hin⸗ 
ausgetrieben. Er gebrauchte nur die 
Rechte zum Schwimmen, mit der 
Linken hielt er den Kopf des verun⸗ 
glückten Kindes ſorgfältig über 
Waſſer. 

Luiſe konnte ſich ſpäter nie darauf 
befinnen, mie fie zum Zeiche binun- 
tergelommen war. Gie wußte — 


daß ſie gleichfalls unten geweſen — 
eher als irgend ein anderer —, daß 
ſie dem kühnen Retter das Kind ab⸗ 
nahm, es unbekümmert um die trie— 
fende Näſſe in ihren Armen hielt. Er 
hatte nur einen Augenblick Athem ge⸗ 
ſchöpft und ſich dann mit ihr über vie 
leiſe wimmernde Kleine gebeugt: 

„Es lebt!“ hatte er ihr tröſtend zu— 
gerufen; da hatte fie ihm bange und 
dankbar zugleich ins Geficht geichaut: 

„Wenn's ertrunten wäre — wenn 
Sie’3 nicht gereitet hätten — feine 
Ruhe hätte ich mehr gefunden! Ich 
fah-ja, daß es hinunterlief — — und 
es it jo jchmah'auf feinen armen, 
franten Beinen —, ich hätte e3 zu- 
rüdholen müflen, ala ich’3 erfannte— 

Sie hielt inne und fah verwunbert, 
wie ihm unter ihren Worten eine 
wahre Feuerflamme über das Geficht 
gefahren mar. 

„Sie tennen das Kind — Gie lie 
ben e3?” fagte er gepreßt. „Verzeihen 
Sie — das — ahnte ich ja niht — 

Verftändnißlos blidte fie ihn immer 
noch an —, da erfcholl neben ihr Luis— 
hen Henne’3 gezierte Kinderftimme: 

„Aber Luife — ich bitte Did! Du 
bift ja jchon ganz naß! Gib doch das 
Kind fort — 

„Nein!“ verfegte Quife kurz. Gie 
war heftig herumgefahren bei ber un= 
bermutheten Anrede. Seht erft jah fie, 
daß die von ihr, dem Kinde und jei- 
nem Retter gebildete Gruppe der Mit- 
telpunft eines jtetig anwachlenden Zus 
Ichauerfreifes — die Zielfcheibe aller 
neugierigen Blide vorftellte. Gie er- 
röthete unmillig und drängte fi, im- 
mer mit dem Kinde in den Armen, mit 
großer Haft durch die Gaffer hindurch. 

„sch weiß, mo die Kleine hingehört 
— ich bringe fie gleich zu ihrer Mut: 
ter!“ erflärte fie halblaut. Und nod) 
leifer fügte fie hinzu: „Sorg’ dafür, 
daß man uns in Ruhe läßt und nicht 
binterherläuft —” 

Luishen Henne blidte fich faj- 
fungslos zu den anderen Krängchen= 
freundinnen um. Luife Nachtigall be- 
fam mirffamere Hilfe — der Meri- 
faner redete den Leuten in geminnen- 
der Höflichkeit zu, das Fräulein unbe: 
läftigt fortzulaffen, damit die Kleine 
mödaglichft bald der Mutter zurüdgege- 
ben werde. — Und vom Ehaufjeeramm 
herunter eilte mit zierlich trippelnden 
Schritten der Herr Kammerherr |hrer 
Durhlaugt der Prinzeffin Luife- 
Emilie — — 

Er brachte dem fremden Herrn bie 


Aufforderung, ihn bis zu dem Wagen 


Shrer Durchlaucht zu begleiten, damit 
die tiefbeiwegte hohe Dame fich perfön- 
ih vom Wohlbefinden des NRetters 
und der Geretteten überzeugen fünne. 
Der Spanier folgte der fchmeichel- 
haften Einladung nach jchmweigender 
Berbeugung, mit feitgefchloffenen Zip- 
pen. Er jah jet doch blaß und an= 
gegriffen aus, der unerfchrodene 
Mann. Hinter den beiden Herren her 
trömte die befeligte Zufchauermenge. 
Luife entfloh feitwärts, fajt unbeach- 
tet — —, Wer behielt-noc Zeit und 
Gedanken für das fremde Straßen: 
find, nachdem Khre Durchlaucht zu 
ſprechen geruht hatte? 

So konnte es geſchehen, daß Luiſe 
mit der jetzt wieder völlig munteren 
Kleinen auf dem Arme ohne irgend 
ein läſtiges Gefolge bei der kranken 
Frau eintrat und die arme Mutter 
durch harmloſes Geplauder ruhig er— 
hielt, während ſie die Kleine raſch 
auszog, trocken rieb, ins Bettchen 
packte. Die Kranke lag mit halbge— 
ſchloſſenen Augen und lauſchte zufrie— 
dengeſtellt auf die Stimme der Sama— 
riterin, ohne groß acht zu geben auf 
das, was ſie that. Da vermochte Luiſe 
ſie ganz allmählich vorzubereiten auf 
die Nachricht, die ihr ſonſt doch bald 
geſchwätzige Nachbarinnen zugetragen 
hätten. 

Auch ſo war der Schreck noch groß 
genug. Luiſe mußte das Kind wieder 
aus ſeinem Bettchen holen und auf 
das Lager der ſchwerkranken Mutter 
ſetzen, die es mit überſtrömenden Augen 
immer von Neuem liebkoſte und unter— 
ſuchte, ob es auch ja keinen Schaden 
genommen. Dazwiſchen ſchalt ſie nach 
Art ſolcher Leute die Kleine derb aus, 
und das geiſtig ſehr geweckte Kind ver— 
theidigte ſich lebhaft: 

„Der fremde Herr hat Aennchen 
doch ‚Geld ’egeben, Aennchen ſollt ganz 
dicht an den Teich laufen, hat er ge— 
ſagt,“ behauptete ſie hartnäckig. 

Luiſe lachte. 

„Dringen Sie nur nicht weiter in 
Aennchen, Frau Müller!“ mahnte ſie 
mit gedämpfter Stimme. „Dem Kinde 
iſt ſein intereſſantes Abenteuer direkt 
in den Kopf geſtiegen — — Laß' gut 
ſein, Aennchen! Du möchteſt auch am 
liebſten glauben machen, daß der gute 
fremde Herr Dich erſt extra in den 
Teich gejagt hat, um Dich nachher wie— 
der herauszufiſchen — aber das glau— 
ben wir Dir nun doch nicht, Du un— 
dankbares, kleines Geſchöpf!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Erklärt ſich bankerott. 


Einem Beſchluß des Direktoriums 
folgend, reichte geſtern Walter G. Coo— 
lidge, Präſident der Chicago Copper 
Refining Company, 111 W. Jackſon 
Boulevard, ein Geſuch um Bankerott⸗ 
erklärung der Geſellſchaft ein. Die 
Verbindlichkeiten find mit $248,219.19 
und die Beitände mit $119,299.09 an 
gegeben. 


Auf Scheidung verklagt. 


Sohn %. Magee, Haupt der Krebit> 
abtheilung des „Federal Sign Syftem“, 
137 ©. La Salle Str., wurbe gejtern 
von feiner Frau Ella W. Magee wegen 
angeblicher graufamer Behandlung auf 
Scheidung verklagt. Die 5810 Rofalie 
Eourt mohnhafte Klägerin an, 
baß fie fich im März 1808 mit Magee 

tathete unb bis zum — 
aoio mit * — 


—* Theater 


„Haus Xonei“, , Luftfpiel in vier 
Alten von A. WArronge. 


Beute und morgen: „Die $ledermaus. 


Adolf Y’Arronge unternimmt in 
feinen Stüden zwar niemals hohe 
Geiftesflüge, fteigt auch immer nur ein 
ganz flein mwenig in bie Tiefen der 
Menfchenjeele hinab, aber er weiß 
innerhalb feiner Grenzen das Stüdchen 
Leben, das er fich mit Vorliebe als 
Vorwurf ausfucht, das gutbürgerliche 
Tramilienleben, in warmen Farben ge- 
müthvoll und humoriſtiſch zu ſchil— 
dern. Im „Haus Lonei“ erzählt er eine 
einfache, harmloſe Geſchichte, wie ſie 
ſich allenfalls noch heute zutragen 
könnte, wenn man von einigen veralte— 
ten Zügen abſieht, z. B. von den ge— 
ſellſchaftlichen Vorurtheilen des Kom— 
merzienraths gegen einen gefeierten 
Schauſpieler. Heutzutage hegen Kom— 
merzienräthe und auch andere Leute 
keine ſolchen Vorurtheile mehr. Das 
Stück, wenn auch nicht gerade eines der 
beſten Erzeugniſſe aus der Feder des 
allbekannten Bühnenſchriftſtellers und 
Theaterdirektors, behandelt den etwas 
dünnen Faden der Ereigniſſe doch in 
recht unterhaltender Weiſe und enthält 
manche gelungene Figur, wie das hoch— 
vornehme Freifräulein und ihren Haus— 
hofmeiſter, den mißrathenen Künſtler 
Hummel ufm. In der gefchidten 
L'Arronge-Manier geſchrieben, bringt 
es in ſeinem Verlauf einige hübſche, 
wirkſame Szenen, es ſei nur an die 
„Hamlet“-Begeiſterung Mariens und 
Kurts und an die Verlobung vor den 
Augen der nichtsahnenden, zur Wäch— 
terin beſtellten Mutter erinnert. 

Geſpielt wurde geſtern Abend flott 
und tüchtig, ſo daß das über dreißig 
Jahre alte Luſtſpiel ſeine Wirkung auf 
das Publikum nicht verfehlte und mit 
herzlichem Beifall aufgenommen wurde. 
Mit Auszeichnung ſpielten namentlich 
Herr Koppee als weltgewandter, wacke— 
rer „Schauſpieler Reinhard“, Frau v. 
Jagemann als „Freifräulein“, Maud 
Blanke al „Marie“ und Herr Danner 
und Frau dv. Wegern ald Kommerzien- 
raths⸗Ehepaar. Verhältnigmäßig gute 
Leiftungen waren auch der „Kurt“ de 
Herrn Fafoli, der „Hofmeifter“ des 
Herrn Schaff und das Liebespaar, 


welches Frl. v. Morpurgo und Herr 


Molter » Drews darzuftellen hatten. 
Herr Lömenfeld verzichtete auf eine fei- 
nere Wiedergabe des „Chriſtian Hum⸗ 
mel“ — leider, er kann es beſſer — 
und begnügte fich damit, die Rolle in 
dem Boffen- und Operettenftil zu fpie- 
len, der ihm von feinen anderen Auf: 
gaben her allerdings jehr nahe liegt. 
Es wäre tief zu bedauern, wenn biejer 
tüchtige, vielfeitige Künftler in bie Ge: 
wohnheit dieſes Stils verfallen follte. 
Das ift eine Klippe, vor der er fi 
gar nicht genug im Acht nehmen Tann. 

Das Haus war bei dem Regenmetter 
Ihmwad, aber immerhin befjer bejegt, 
als es fonft an Montagen der Yall zu 
fein pflegt. 

Heute uhb morgen wird „Die FFle- 
dermaus“ tieberholt, von Donnerftag 
bi8 Sonntag Abend geht Donizettis 
„Regimentätochter” in Szene, am 
Sonntag Nachmittag wird „Qumpazi 
Vagabundus“ gegeben. 


’ Saloonteepers! — Achtung! — 
Wollt I ein Saloongefchäft anfan- 
gen? ollt Yhr das Bier mechjeln? 
Sprecht vor bei der Geo. 3. Coote Eo,, 
Adolph Brandt, Agent, Green und 
Madifon Straße. Diefelben gehören 
nicht zum Truſt und können Euch 
viel Geld erſparen. 

ſa ſondido lol 
——— 


John Heitmann geſtorben. 


Die vielen Freunde des Herrn John 
Heitmann wird es überraſchen, daß der 
noch vor einigen Tagen ſo rüſtige 
Mann ganz plötzlich geſtorben iſt. Herr 
Heitmann ſtammte aus Hamburg und 
war ſeit vielen „Jahren in Chicago, auf 
der Nordfeite und in Late View, an— 
fällig. Er war im Grundeigenthums- 
geihäft erfolgreich thätig. In deut— 
hen gejelligen Kreifen mar Herr 
Heitmann, ein Original, wegen feines 
Mutterwitzes und feiner humoriftifchen 
Einfälle jehr beliebt. Die Beitattung 
wird morgen vom Yamilienheim, 2121 
Sheffield Ape., aus ftattfinden. 


=_ 1° — 


* Die „Comedie Parifienne” mird 
auch in diefem Winter jeden Monat 
zwei Theatervorftellungen geben, und 
zwar in der Mufithalle be3 „ine 
Art3 Building” am Michigan Boule⸗ 
vard. Die erſten zwei Vorſtellungen 
finden am nächſten Donnerſtag, eine 
am Nachmittag, die andere am Abend, 
ſtatt. Gegeben wird „Brignol und 
ſeine Tochter“, von A. Capus. 


HZier iſt ſchnelle Linderunug 
für Erkältung anf der Bruſt! 


Reibt Muſterole auf Eure Bruft, und Ahr 


nern überrafht. fein bon der .berrlihen Lin- 


die Ahr fofort fpürt. E& berhiütet, Lun- 
genen Zündun 
Muft 


erole Hi eine reine, mweibe Ealbe, aus 
Senföl bergeftellt. Belfer = ein Een 
und ohne jealihe Blafen sieben. —— 
Tauſende, we J Rleroie gebraucht haben, 
—— erzäblen dasſelbe 


penfellentzündum —— —— m * 
Schmerzen im Kliden oder ben Zen au 
renfungen, wehen — n, „ae um en, 
Sroftbeulen, erftore rfältun: 
gen * berhindert Kungenenisänpung) 
Zum Verlauf überall El beiten ' potter 
lern. Viele zeigen das untenftehende 
— * Fenſter. Muſterole * in Büren bon 
une ae. 25c ud * Ne fein 
Wenn Ener Re u ni Pl i% 
Im — f -; a = le (older Eu 1 
ade vortofrei. 
Ihe Mufterole Company, Cleveland, Obio. 
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Bier hält sich ar am besten 
"3 in braunen 
Slaschen 


zerſetzend. 


* 


‚Bi 


Yur dunkle Slafchen wer 
den in Deutfchland und Eng: 
land für Bier benust. 


Die Chemiker diefes Lan 
des haben ebenfalls wiederholt 
vor den möglichen Gefahren 
gewarnt, die der Neinheit bei 
Gebrauh von hellen Glasfla- 
fchen drohen. 


gichr wirkt felbft auf reines Bier 


gegen Ficht. 


Dunfles Glas bietet Schuß 


Wir haben uns jede neue "Idee, jede Erfindung zu Tluge gemacht, die zur Erzielung 
und Erhaltung der Reinheit dienen Fönnte, 


Müpten Sie, was wir vom Biere wifen, jo würden Sie jagen: „Schlig— Schlig im 


braunen Slafchen.” 


Rechenſchaftsbericht. 


Er wird vom Staatsanwalt dem County⸗ 
rath unterbreitet werden, 


Stadtanwalt Wayman war geſtern 
mit der Abfaſſung ſeines Jahresbe— 
richts beſchäftigt, den er dem County—⸗ 
rath unterbreiten wird. Aus dem Be— 
richte geht hervor, daß während Wah⸗ 
mans Amtszeit in 771, Prozent der 
Straffachen, die im Kriminalgericht 
zur Verhandlung gelangten, die Ange— 
Hagten fchuldig befunden wurden. > 
diefer Beziehung mar der je je ige In 
ber des Amtes alfo erfo ae * 
alle ſeine Vorgänger. 

Mit Stolz meift Herr Wayman 
darauf Hin, daß 70 Prozent ber 
mährend feiner Amtszeit im Beru- 
fungsmwege an das Obergericht gelang: 
ten Falle von diefem beftätigt murben. 
Alfo auch in diefem Falle ſchlägt Herr 
MWanman den Rekord irgend eines fei- 
ner Vorgänger um 20 Prozent, mie 
ber Bericht befagt. 

Tolgende Tabelle zeigt einen Ueber: 
blid über die von den lebten bier 
Staatsanmälten erzielten „Schuldig» 
fprehungen”: 

%. %. Kern, 1158. 

E. ©. Deneen, 1. Yermin, 1257. 

E. ©, Deneen, 2. Termin, 1311. 

%.%. Healy, 1253. 

%. € WB. Wanman, 1329. 

„Es muß hierbei,” bemerkt Herr 
MWayman, „in Erwägung gezogen mer» 
ben, daß mährend Deneen’3 zmeitem 
Termin, als ber Ynhaber des Amtes 
fih um das Amt des Gouverneurs be- 
marb, eine große Anzahl von Per- 
fonen, die vor ahren etwas audge- 
freffen hatten, zur Verantwortung ge- 

ogen mwurbe, und das, obgleih bie 
Falle [hon vor Jahren vom Zermin- 
falender geftrihen maren. Man 
zwang die Sünder, Gelbftrafen zu 
zahlen, und buchte natürlich jeden ein- 
zelnen biefer Fälle ala Ueberführung. 

„Auch darf nicht verfchwiegen wer: 
ben, daß mährend ber Amtätermine 
der Herren Healy und Deneen Ange: 
tagte, gegen bie brei ober vier An⸗ 
Hagen vorlagen, die aber nur auf 
Grund einer biefer Antlagen progel- 


firt, fehuldig befunden und, fagen wir, Ei 


zu.30 Tagen Gefängnik verurtheilt 

murben, fih fämmtlicher Antlagen 

fehuldig befennen mußten, in- 

2 aber nur bie en bed. einen 
ehens über fie verhängte: Strafe 

zu berbüßen sie, 

sc wurden . au 


eine gefällte Urtheil als fie alle dedend 
erachtet murbe, ala einzelne Leberfüh- 
tungen betrachtet und gebudt. m 
meinem Berichte Habe ich nur Ihatja- 
chen angeführt. Auf Mätchen, mie 
—* eben geſchilderten, habe ich verzich— 
et. 


@rlältung in einem Tag geheilt. 
Nehmt Larative Bromo Duipine Tablets. Apotheler 
ea Geld zurüd, falls feine Heilung erfolgt. 
Groves Unteeiaetit an jeder Schadhtel. Be. 
di? 


innen 


Brieffaften, 


Soe J., Elaytonbille. — Wir lönnen Ihren 
bier eine Anleitung zum Gerben bon fellen 


Berlinerin. — Bir lünnen Ahnen feine 
Bietige Fabrit nadmweiien, die Strümpfe zum 
Zn annimmt. 

— Bir fönnen Zum nigt fagen, wies 
vie Sn Sie in Deutihland awei Schin- 
ob au entrichten heben AERRBBeN, viel würde c5 

aber jedenfa * nicht ſein 
M. ie werben has —2 neu 
ei Dr & E Rodeil, 14 ®. Randolph Etr. 
alten, — Epreden Sie —— der — 
vn in der Expedition ber „Abendpoft” 
. 

b I — MWelder Art foll denn bar 
Doc ein — Gefangderein, Turnberein, Un: 
J ee ee BergnügungSberein? Es 
> = bon ._ jeder Art 

3 Xragen berborgener Waf'rn 
a 5 — Ttäbtifehe Verordnung berboten. 
affenfheine werden nit audgeitellt. 
108: — Vielleicht —* einer unſerer Beige 
miüde len, wo bie „United Gem Woman’ 
Beta erh“ bier ihre Office bat, uns ift dies mia 


Wenn der Betreffende die Waaren 
führt, fo 59 * leine Hauſfirer⸗ 


10 das Jahr f 
Bee Koi⸗ 


F. M. Der Titel inte: 
fer, König | bon a f. 

Jof. N, Auf die Empfehlung ärztlicher 
Spestaliften Tann f 4 der — flaſten aus nahe⸗ 
liegenden Gründen nit gl * —— — — 
an joiae zent * 

olt 


nit mit fi 
ligens, die q 


. > ⸗ 
"ide. er allen, Lns 
* —XR fell» 

Building. am 


rt a; * esli zollfrei ıft 
mus, " Ainesbalb der Sefehken un a he der 
Anlommende qum, eigenen nliden & 
braude bei fic, führt, nicht = 
für Andere mitbringt. ) Sat fi 5 
n Deutfhland ber Sulechen ſchuldi emadtt, 
fo wirb er gut tun, nicht na eu alanı 

gleihviel ie 

mag. Die Straf fe A ' 

ne 


ten 8* 
„unge 0 a3 
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aa 
rap er er ar e der in ar =|i 
mertlani echt 
st in zen Sen ‚mar a au — 
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Seh’t, dak die Arone ober 
der Korf „Schlig” markirt if 


PHone Monroe 878 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio Bt., Chicago 


I. 8, — Benn Sie menigftens en „gabe im 
Staat Minois anfäffig waren, fo fännen Eıie 
den Biülrgerbrief bier erhalten, aleia —* Be 
das erite Papier erlangt wurde, "Bine 
ind nötbig. Sie fünnen den Bürgerb rg * 
einem Bunñdesgerichte erlangen, oder im Zu⸗ 
perior- Gerichte oder Girewitgericht ded Eounths. 
. ©. 8. blleder u. f. mw. erbalten Er 
* „203 3 ®. Late & 
y . Rale Str. Man wird 
Ahnen dort aud fagen fi — wo Sie hier die 
fraglichen Maichinen erhalte 
Streitende Lefer, — Der 2. „Unauft 
— war ein Samstag. — Ein m ent 
rantirter Brief nach iuf land 3 nur m 
einem deutihen Dampfer befördert, mu 
unter Umftänden in New Vorf bis zur ae 
bed näditen Dampfers —2 bleiben 
Joſeph J. — Wenn Sie uns nicht einmal 
den Namen des —— angeben, 8 =. 
wir Ihnen doch, auch nicht Tas en 
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Gelie lert don det "Associated Press’ 


Inland, 


Bom Streiffelde, 

Muscatine, Za., 31. Oft. Die hiefi- 
gen Behörden fürchten, daß unter dem 
Dedmantel des gewöhnlichen „Hallo= 
iwe’n“- (Allerheiligenvorabend-) Un- 
fugs Gemwaltthaten und Plünderungen 
an den Heimen der Nichtgemerkichafts- 
Knopfarbeiter verübt werden könnten. 
Sie vereidigten daher no ‚50 oder 
mehr Erxtrapoliziften zur Abpatrouilli- 
rung der Straßen und erließen eine 
eindringlihe Warnung an alle Eltern, 
ihre Kinder von der Straße fernzu- 
halten. 

Des Moines, Ja., 31. Oft. Nach— 
dem er al3 Straßenbahntondufteur 
wieder eingejebt und fogar befördert 
worden war, löfte John E. Bruce — 
sine der Hauptperfonen bei dem neuen 
Straßenbahnftreit und den GSchieb3- 
gerichtöverhandlungen — feine Berbin- 
dung mit der Straßenbahn vollftändig. 
Er fagte, e3 jet ihm nur darum zu thun 
gemwejen, den Fleden auf jeinem Na- 
men zu tilgen. $130 erhielt er an rüd- 
ftändigen Xohn, und er zog jeine $15- 
Baarbürgfchaft herau2. 

Kohn U. Guiher von Winterſet, 
welcher ala das dritte Mitglied ber 
Schiedsgerichtsbehörde amtirte, erhielt 
$75 pro Tag für feine Arbeit; er war 
auf 10 Tage engagirt und befam da- 
ber $750. Außerdem wurden ihm $50 
für Auslagen bemilligt. Von den 
8800 zahlten die Straßenbahn und 
bie Gemwerkichaft je die Hälfte. 

Kamm bradıte den Tod. 


Buffalo, N. Y., 30. Ott. Eine 
Unterfuhung ftelte feit, daß Fräulein 
Emma Worth, deren Leiche auf ber 
Treppe einer Apothefe aufgehoben 
twurde, ihren Tod dadurd fand, daß 
fie ausalitt, rüdling3 auf einen Kamm 
jtürzte, der in ihrem Haar ftedte, und 
die Zähne diefes Kammes einen Schä- 
delbruch verurfachten! 


Zur Flottenrevue bereit. 


New York, 30. Dit. Das amerita- 
niſche Atlantiſche Flottengeſchwader 
auf dem Hudſon — eine graue Sie— 
benmeilenlinie von Kriegsſchiffen — 
machte ſich zur Revue bereit. Das 
Rieſenſchlachtſchiff „Florida“, welches 
ſich im Brooklyner Flottenhof verſpä— 
tet hatte, ſchloß ſich zuletzt der Ko— 
lonne an, zu welcher alsdann 102 
Kriegsboote aller Klaſſen gehörten, mit 
über 30,000 Matroſen und Seeſolda— 
ten und 1700 Offizieren! 

Der Oberſtkommandant Oſterhaus 
iſt mit dem Zuſtand des Geſchwaders 
ſehr zufrieden. 

Am Mittwoch inſpizirt der Flotten— 
ſektretär Meyer das Geſchwader, und 
am Donnerſtag iſt die Revue durch 
Präfident Taft. 

Der Tabaftruitfall. 


New Horf, 30. Ott. Vor einer Ber: 
fammlung berborragender Anmälte 
begannen im Bundesfreisgericht für 
den füdlichen Bezirk New Vork die 
Verhöre behufs Entwerfung eines 
Planes zur Auflöfung und Reorgani- 
ſirung des „Tabaktruſt“, mie fie be- 
kanntlich vom Bundesobergericht an— 
geordnet wurde. 

Bundesgeneralanwalt Wickerſham 
gab die Antwort der Regierung auf 
den, vom Syndikat ſelber vorgeſchla— 
genen Reorganiſationsplan, welcher die 
Regierung (und Andere) nicht befrie— 
digt, zu Protokoll. 

Auf der Richterbank ſaßen dieKreis— 
richter Lacombe, Coxe, Ward und 
Noyes. 


Auf der Jagd verunglückt. 


Galesburg, Ill. 30. Okt. Der 18— 
jährige Harry Nelſon ſtarb im Hoſpi— 
tal an Blutverluſt durch eine Flinten— 
wunde, welche ihm auf der Jagd ein 
älterer Bruder zufällig beigebracht 
hatte. 

Der Vater der Beiden iſt ein her— 
vorragender Farmer in der Nähe von 
Woodhull, Ill. 


Ausland. 


Brand einer Dynamitfabrit! 


Das Schlimmſte aber abgewendet. — Neues 
Berliner Stadthaus geweiht. — Des« 
gleihen neues Gebäude der Univerfität 
$reiburg. — Derfuhe zur Klärung der 
öfterreichiichen Parlamentslage. — Sosia- 
liftenfongreß zu Innsbruck. 

(Epeszialtabeldepefche der „N.Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 31. Oft. Eine furdt- 

bare Aufregung hat in dem Städtchen 

Schlebuſch, Regierungsbezirk Düſſel— 

dorf, ein Brand in der dortigen Dy— 

namitfabrik hervorgerufen, der den 
ganzen Ort mit einer entſetzlichen Ka— 
taſtrophe bedrohte. Wenn die Fabrik, 
wie man eine Zeitlang während des 

Brandes befürchten mußte, aufgeflo— 

gen wäre, ſo wäre nicht nur die un— 

mittelbare Nachbarſchaft unrettbar 
verloren, ſondern ein Umkreis von 

Meilen in ſchlimmſter Gefahr geweſen. 
Die Löſcharbeiten waren wegen der 

Exploſionsgefahr mit außerordent⸗ 
lichen Schwierigkeiten verbunden, wur⸗ 
den aber vom Fabrikperſonal und der 
Feuerwehr mit todtesmuthigem Eifer 
ſo energiſch betrieben, daß es gelang, 
die Gefahr von der Stadt abzuwen—⸗ 
den und, trotz mehrfacher ſchwerer Ex⸗ 
ploſionen, dem Feuer rechtzeitig Ein— 
halt zu gebieten, ehe die Hauptlager⸗ 
und Fabrikräume von den Flammen 
erreicht werden konnten. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ wendet ſich gegen die, vielfach in 
Umlauf gefommenen Gerüchte von 
einer Amtsmübdigfeit de Staatsſekre— 
tärs des Reichskolonialamts, Dr. v. 
Lindequiſt, von dem es hieß, er ſei 
mit dem Reichskanzler Dr. v. Beth- 
man Hollweg wegen der Art, wie die 
Marokkofrage zwiſchen der deutſchen 
und der franzöſiſchen Regierung ge— 
regelt worden, in ernſte Differenzen 


En Auch non einem jharfen 


=, * 


Gegenſatz der Anſichten des Kolonial⸗ 
ſekretärs und der des Staatsſekretärs 
des Aeußern wurde geſprochen. 

Dieſe Gerüchte werden von dem 
halbamtlichen Blatte für völlig grund⸗ 
los erklärt. 

Unter großen Feſtlichkeiten iſt das 
neue Berliner Stadthaus in Gegen⸗ 
wart der Miniſter und der Stadt— 
behörden eingeweiht und ſeiner Be— 
ſtimmung übergeben worden. 

Eine große Zahl geladener Gäſte 
wohnte der Feier bei. Oberbürger— 
meiſter Dr. Kirſchner hielt die Feſt— 
rede, in der er nicht vergaß, der Ar— 
beit des Stadtbauraths Hoffmann, der 
mit dem Bau eine Glanzleiſtung ge— 
zeitigt hat, hohe Anerkennung zu 
zollen. 

Das Gebäude, an der Stralauer— 
und Jüdenſtraße gelegen, iſt ſo groß— 
zügig angelegt, daß es, ſelbſt wenn die 
Entwicklung der Metropole ſo fort— 
ſchreitet, wie nach den bisherigen Er— 
fahrungen zu erwarten iſt, auf lange 
Zeit hinaus den Bedürfniſſen der 
Stadt genügen dürfte. 

Zu Freiburg im Breisgau hatGroß— 
herzog Friedrich II. von Baden als 
„Rector Magnificentiſſimus“ der Uni— 
rerſität perſönlich die Einweihung des 
neuen Kollegiengebäudes der Univerſi— 
tät vollzogen. 

In ſeiner Anſprache an die ver— 
ſammelten Profeſſoren, Vertreter der 
Behörden und der Studentenſchaft 
verkündete der Großherzog die Errich— 
tung einer Großherzog Friedrich— 
Stiftung für wiſſenſchaftliche Zwecke. 

In Hannover hat im Stadttheater 
die deutſche Uraufführung von Tol— 
ſtoi's großem Drama „Der lebende 
Leichnam“ ſtattgefunden, das bei ſei— 
ner künſtleriſch vollendeten Auffüh— 
rung im Stanislawsky'ſchen Theater 
in Moskau ſo gewaltige Senſation er— 
regt hat. 


Auch die hannover'ſche Darſtellung 
war, den von dort eingelaufenen Mel— 
dungen zufolge, eine vorzügliche, das 
Stück wurde jedoch trotzdem vom Pu— 
blikum kühl aufgenommen. 

Wien, 31. Okt. Die parlamenta— 
riſche Lage iſt angeſichts desRücktritts— 
beſchluſſes des Miniſteriums Gautſch 
eine außerordentlich ſchwierige gewor— 
den. Nachdem die Bemühungen des 
Miniſterpräſidenten, den Reichsrath 
arbeitsfähig zu machen und eine Eini— 
gung zwiſchen den deutſchen und tſche— 
chiſchen Elementen zu ſchaffen, bis 
jetzt erfolglos geweſen, wird die Lage 
durch die Ausſichten auf die Neubil— 
dung eines Kabinets noch verwickelter. 

Die Abgeordneten laſſen in ihren 
Verhandlungen eine einwöchige Pauſe 
eintreten, um Freiherrn v. Gautſch eine 
Löſung des Konflikts zu ermöglichen. 
An dem Erfolg wird jedoch gezweifelt, 
trotzdem die deutſchen und tſchechiſchen 
Obmänner auf Aufforderung des Mi- 
niſterpräſidenten wenigſtens ihre Mit— 
wirkung an Einigungsverſuchen zuge— 
ſagt haben. 

Der Miniſterpräſident hat eine 
Audienz beim Kaiſerkönig Franz Jo— 
feph aehäbf"und dem Monarchen einen 
ausführlichen Bericht über die inner- 
politiihe Zage erjtattet. Gleichzeitig 
hat Freiherr v. Gautfh dem Kaifer 
Vorſchläge für die Neubildung des 
Kabinet3 unterbreitet. 

Auch im fozialiftifchen Lager har fich 
der Gegenjat zmwifchen dem Deuifch- 
tbum und dem Ifchechenthum jet £fri- 
tiſch zugeſpitzt. In Innsbruck haben 
die Verhandlungen des, auf drei Tage 
bemeſſenen Kongreſſes deutſchſprechen— 
der Sozialiſten begonnen. 

Es liegt ein Antrag vor, der auf 
eine Trennung der deutſchen und der 
tſchechiſchen Genoſſen abzielt. 


ſtaſerne als Diebesneſt. 


Thorn, Weſtpreußen, 31. Okt. Gro— 
ßes Aufſehen hat hier die Verhaftung 
von 14 Soldaten und Unteroffizieren 
der hieſigen Garniſon erregt. Die 
Verhafteten werden zahlreicher Dieb— 
ſtähle beſchuldigt. Ein mit ihnen feſt— 
genommener Kantinenwirth iſt der 
Hehlerei angeklagt. 


Radikale ſiegen in der Schweiz. 


Bern, 31. Okt. Bei den Wahlen 
für den Schweizer Nationalrath er— 
langten dieKadikalen eine große Mehr— 
heit; ſie haben 110 Sitze von 170, 
welche gefüllt wurden. Außerdem wur— 
den 44 Konſervative, 9 Sozialiſten 
und 7 Unabhängige gewählt. 

(Die Wahlen für den Nationalrath 
finden alle drei Yahre ftatt.) 


Cefegraphifchhe Nolizen. 


2nland. 


Im ganzen pennſylvaniſchen 
Hartfohlenrevier maren geſtern die 
Gruben zur Feier des Mitchelltages ge- 
Ichloffen. 

— Der \ndianapolifer Stabtrath 
fegte eine Belohnung von $1000 für 
die Löfung des Geheimniffes von Dr. 
Helene Knabe’3 Tod aus, 


— Wegen Falſchmünzerei wurden 
in Kanſas City, Mo., Chas. Schwarz 
und Bert Doyle verhaftet, und in 
Kalifpel, Mont., Wm. 2. Borft. 

‚ — Gattins und Gelbftmord beging 
in Kanfas City, Mo., Hugo Bromn, 
Agent einer Barbierartitelfirma, allem 
Anfcheine nach mit beiderfeitigem Ein- 
verjtändniß. 

— 'n einem Faß hinter der Kraft- 
anlage von Sodus Bay, mehrere Mei- 
len von Rochefter, N. 9, fand man die 
zerftüdelte Leiche eines Mannes, an- 
ſcheinend eines Italieners. 


— Frau Nanch Myers, die zu Terre 
Haute, Ind. ſtarb, erreichte ein Alter 
von 108 Jahren. Sie war viele Jahre 
eine Inſaſſin des Armenhauſes, ob— 
wohl ſie 39 Nachkommen hatie. 

— Das türkiſche Botſchafteramt in 
Waſhington erhielt aus indirekter 
Quelle — nicht von der türkiſchen Re— 
gierung— eine Beftätigung der Hunde, 
daß die Türken einen Theil von Tri- 
polis mieber. eroberten, 


"Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 31. 


Ein werthvoller Rath 
Wichtig für Alle. 


8 wird jest von Aerzten zugegeben, daß 
den Nieren mehr Beachtung zutommen 
folite, da jie die anderen Organe in bemer- 
tenswerthem Grade tontroliren, und eine 
riefige Arbeit verrichten in der Bejeitigung 
der Gifte und des Abfalls des Körpers durch 
Tiltrirung des Blutes. \ 

Pejonders während der Wintermonate, 
wenn wir meiftens zu Haufe find, fjollten 
die Nieren einige Hilfe empfangen, wenn es 
nöthig tft, da wir weniger Bewegung haben, 
weniger Wafier trinten und häufig mehr 
reihe Nahrung ejjen, und dadurch die Nie- 
ren zwingen, mehr Arbeit zu verrichten, als 
die Natur vorgejehen hatte. Zeichen von 
Nierenleiden, wie lahmer Rüden, Unfähig- 
feit den Urin zu halten, beiken oder bren- 
nen, Brid-Tuft oder Eat, fahle Gefichts- 
farbe, NRheunmatismus, vielleicht fjchwache 
oder unregelmäßige SHerzthätigteit, warnen 
Fuch, daß Fure Nieren jofortige Hilfe bend- 
thigen um ernite Leiden zu vermeiden. 

Fine Planzen-Medizin ohne Mineralien 
oder Tpiate, welche den größten heilenden 
Finfluß hat. Kine ideale Vflanzen-Medi: 
in = Zujammenitellung, die Aounderbaren 
Frfolg als Nieren: und Vlaienmittel erzielt, 
ift Tr. Kilmer’s Smwamp-Root. 

Ahr empfangt eine Probesjzlajche von 
Smwamp-Noot durch die Poft, abjolut frei. 
Adrefjirt: Dr. Kilmer & Co,, Pinahamton, 
N. 9., und erwähnt die „Abendpoit“, 


— Der, vın Kuba herziehende 
Sturm erreichte die teranifche Külte an 
der Mündung des Rio Grande. Die 
Schiffsintereffen wurden gewarnt, ob- 
mohl der Sturn nicht fo jehr ftark ilt. 

— Die Kriegsfchiffe des Atlanti- 
fchen Gefchwaders, über welches Präjt- 
dent Taft übermorgen zu Nem ort 
Revue halten wird, manöprirten aejtern 
Abend probemweife auf dem Hudfon bei 
elettrifcher Beleuchtung, was ein glän- 
zendes und die VBoltämaifen jehr inter: 
ejfirendes Schauspiel bot. Von 8 bis 
10 Uhr dauerte die Jllumination. 

— Den 13,500 YUngeitellten des 
des Nderbaudepartements murde auf 


Empfehlung des GSefretärs Wilfon | 


nahegeleat, jich gegen Typhus impfen 
zu laffen. Von den, etma 11,000 An— 
gejtellten, die außerhalb Wafhington’3 
beihäftigt jind, reift ungefähr die 
Hälfte einen Theil des Jahres im 
Lande herum, mobei fie öfter in die 
Lage fommen, unreines Waffer trinten 
zu müjfen. 

— Frank Kilduff, bekannte Perſön— 
lichkeit in Davenport, Ja., wurde von 
ſeiner Gattin, die er angeblich böswil— 
lig verlaſſen hatte, erſchoſſen. Die 
Frau (Mutter eines Kindes) ſtellte ſich 
der Polizei und ſagte, ſie bedaure die 
That gar nicht. Die Polizei behauptet 
übrigens, Kilduff habe der Frau jeden 
Samſtag 83 zugeſtellt, aber in der 
jüngſten Zeit habe ſie das Geld nicht 
mehr regelmäßig geholt. Sie hielt ſich, 
ehe ſie den Mann erſchoß, zwei Stun— 
den in einem Wandelbildertheater auf. 


Ausland. 


— ‘%n den jüngften Kämpfen zu 
Iripolis fielen auch mehrere herbor- 
tragende italtenijche Edelleute, darunter 
Herzog Riccardo Grazioli Sante della 
Revere; und fehwer verwundet wurde 
der Graf und Kapallerieleutnant Po- 
mejo de Campello, fönigl. Kammer: 
berr. Dieje Beiden find aud in den 
Der. Staaten, bejonder3 in Sport: 
freifen, jehr befannt. 


— Nach fpäteren Nachrichten tft der 
Verfuch, aus der chinefifchen Provinz 
Kmwantung (mit der Stadt Kanton) 
eine Republit Amantung zu machen, 
fehlgeichlagen, da die dortigen Truppen 
dem PVizefönig treu blieben. Doc) 
wird die Lage dort, fomwie in verfchie- 
denen anderen wichtigen Städten, an- 
haltend als jehr bedenklich gefchilvert. 

— Bei ver Stichwahl für den deut- 
Then Reichstag im 1. badifchen Kreife 
(KRonjtanzslleberlingen), melcher bi3- 
ber zum ficheren Beſtand des Zen- 
trums gehörte, jiegte wirklich der libe- 
tale Kandidat, der wahrfcheinlich auch 
die foztaliftifchen Stimmen erhielt. — 
Eine Reichstagserfagmahl im jchleft- 
Ihen Kreife Ratibor blieb unentjchie- 
den und erfordert noch eine Stichwahl 
zwifhen "dem Zentrumd- und dem 
Polentandidaten. 


—— — 


Vorläuſig abgeſetzt. 


Die Anklage gegen Enright auf Ermors 
dung von William Gentleman, 

Auf Antrag von Hilfs = Staats- 
anmwalt Erome wurde heute die Anklage 
gegen Maurice Enright auf Ermor- 
dung bon William Gentleman von 
Richter McSurely vorläufig vom Ge- 
rihtsfalender abgejeßt, unter dem Ein- 
verjtändniß, daß fie jederzeit mieber 
aufgenommen werden fann. Enright, 
der befanntlich am legten Samijtag der 
Ermordung ‚von Pincent Altman 
Ihuldig befunden und zu Zuchthaus: 
Itrafe auf Lebenszeit verurtheilt mor- 
ben ift, fjollte heute mit Harry Hig- 
gins, Walter Stevens und James Re- 
gan, angeblichen Mitgliedern der Todt- 
Ichläaerbande der „United Affociation 
of Plumbers”, megen de3 Mordan- 
ariff3 auf den Dampfröhrenleger John 


Ramler im Heijen-Gebäude prozeflirt | 


werden, doch wurde diefe Sache auf 
den näcdliten, am fommenden Montag 
beginnenden Gerichtätermin verfchoben. 
Vielleicht wird der Prozek am nächiten 
Dienjtag beginnen. Die Urfache des 
Auffhubs war, daß die Anmälte mit 
den Vorbereitungen. zur Begründung 
des Antrags auf einen neuen Prozeh 
für Enright in der Altman-Sache be- 
Ihäftigt find; am 11. November fol 
darüber argumentirt werden. 

Enright hatte heute vor Gericht viel 
bon feinem Selbftvertrauen verloren. 
Als er vom Richter gefragt wurde, ob 


er dem Auffchub zuftimme, antwortete 


er faum hörbar. 


— 
GSuropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
F Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. 828.80 
Oeſterreich: 100 Kronen... 20.25 
Schmeiz: 100 Franl3......... 

8: IIand: 100 Gulden 
änemarf: 100 $ton 


Sübdfeite- und für die Lake Straße: 
Hohbahn, würde anzulegen fein von 


Hämorrhoiden fhnell 


Tiefbahn = Rommilffion. 


Unterbreitet ihren ‚Bericht einem 
Stadtraths-Unterausſchuß. 


Empfiehlt ſchrittweiſes Vorgehen. 


Zunächſt ſoll die Hochbahnſchleife be ſeitigt 
werden. — Kojtenpunft: $9,812,000. — 
äwei Routen für unterirdijhen Durdy: 
verfehr. — Weitere Pläne. 


| Mayor Hartifons Tiefbahntommif- 
| färe, vie .ingenieure John Ericjon, 
James 3. Reynolds und w. E. Shant- 
| land, haben ven Bericht, welchen je 
| in voriger Woche, mie jcyon gemeldet, 
| dem Mayor abgejtattet haben, heute 
ı auch dem Unterausfhuß der Verkehrs- 
| tommifjion des Stadtraths vorgelegt. 
Diefer wird nun den Bericht Durch> 
gehen und dann der Verfehrstommil: 
jion entiprechende Gmpfehlungen 
madjen, die ihrerjeits wieder an den 
Stadtrath zu berichten hat. 

Herr Ericjon führte bei der Heutigen 
Berichterftattung für. feine Kollegen 
das Mort. Er jchilderte die der Yn- 
aenieuräfommiffion vom Mayor ge- 
itellte Aufgabe und erwähnte das ihm 
und feinen Kollegen zur Verfügung 
aeitellte Material, das Jich indefjen 
| aroßentheils ala unbrauchbar erwieſen 
habe. Sie hätten ſich vor Allem an 
die Weiſung des Mayors zu halten 
gehabt, ihre Pläne und Vorſchläge ſo 
einzurichten, daß ſie ſich gegebenenfalls 
würden ausführen laſſen mit den im 
Straßenbahnfonds jetzt vorhandenen 
und dieſem von Jahr zu Jahr neu zu— 
fließenden Mitteln. 

Beſeitigung der Hochbahuſchleife. 

Der Mayor jei der Anficht gemejen, 
und die Ingenieurstommiflion pflichte 
der Unjicht bei, daß es jich-in eriter 
Linie darum handeln müffe, die ebento 
unſchöne und durch ihren Betrieb jtö- 
rende, iwie die untere Stadt einengende 
Hohbahnfchleife zu befeitigen, alfo un=- 
terirdifche Verfehrämeae zu jchaffen 
für die Züge der verfchiedenen Hodh- 
bahnlinien. 

Diefes Problem glaubt die Kommii- 
fion gelöft zu haben, indem fie befür- 
mortet, die Züge der Northmeitern- 
und der Metropolitan =» Hochbahn ge= 
meinjchaftlich über eine doppelgeleifige 
Strede verkehren zu laffen, welche von 
der NortH Water Straße im Norden 
unter dem Fluffe und unter der State 
Straße bi3 zur Harrifon Straße und 
unter Harrifon Straße und dem Fluß 
meitlih bi3 zur Desplaine® Straße 
führen miürde. Die Northmeltern- 
Hohbahngefelihaft mürde für ent- 
Iprechende Zufahrten von der Kinzie 
und Wells Straße aus, die Metropoli- 
tan = Gefellfehaft für folche von der 
Halftevd und Pearce Straße aus zu 
‚forgen haben. 


Ein zweiter Untergrundiveg, für die 
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der 12. Straße im Süden aus unter 
der Dearborn bis zur Randolph Str. 
und unter der Randolph Straße und 
dem Fluß bis zur Desplaines Straße. 
Die beiden Hodhbahngefellfihaften wür- 


den Zufahrten anzulegen haben bon 
der 14. Straße, bezw. bon der Green 
Straße aus. 

Die Koften diefer erjten und vor— 
läufigen Anlage veranjchlagt die Kom- 
mijfion auf $9,812,000, wovon $375,= 
000 auf Schutgmaßnahmen für an 
ftoßende Bauten entfallen würden, 
$600,000 auf die Verlegung der Waj- 
ferleitungd- und der SKanalifations- 
röhren, $1,000,000 auf dieNalteitellen. 
Die Kommiffion hat noch nicht in Er- 
mägqung gezogen, wo die. Haltejtellen 
einzurichten fein würden, meil fie der 
Anficht ift, daß hierbei die verfchiebe- 


im Haufe geheilt 


Probe-Packet abfolnt frei. Wollt Ihr eine 
Poitfarte darauf verwenden? 


Wenn Ihr an Hämorrhoiden leidet, 
fo könnt hr, wenn hr darnadh ver- 
langt, fofortige Linderung haben und 
eine fchnelle, nachhaltige Heilung wird 
folgen. 

Die Pyramid Drug Eo., 390 Pyra- 
mid Bldg.,, Marichall, Mich., mird 
Eud in einem einfachen Umfchlag ein 
Probe-Padet der Pyramid Pile Eure 
frei fchiden, die wunderbare, fichere 
und wirffame Heilung gegen die Qua- 
len diefer gefürchteten Krankheit. Tau- 
fende haben jich fchon diefe Offerte zu 
Nuten gemacht, taufende miffen zum 
eriten Male in Xahren, mas e3 heift, 

| frei von den Schmerzen, dem ‘uden, 
der jchredlihen Qualen der Hämorr- 
| hoiden zu fein. 

Pyramid Pile Cure lindert fofort 
die Schmerzen und da3 Juden. Die 
Anſchwellung verfcehmindet, und bald 
ift die Krankheit vollftändig befeitigt. 

Ganz glei, mie gefährlich hr 
glaubt, daß der Yyall fei, fchreibt heute 
nah der freien Probe-Behandlung. 
| Denn, wenn hr e8 in Eurer Wohnung 
| angewendet und jelbit ausgefunden 

habt, mie mwirkfam es ift, könnt Yhr 
das volle Größe Padet in irgend einer 
Apotheke für 50c kaufen. Jeden Tag, 
an dem ‘hr leidet, nachdem ihr biefes 
gelefen habt, leidet Ihr nutzlos. Füllt 
einfach dieſen freien Koupon aus und 
ſendet ihn heute. 


Freier Packet-Koupon 


Pıramid Drug Company, 2390 ’ 
eine probe von Rhramid Bil (den El mir 
m e Enre, 
der Boft, frei, in einfahem Umfclag. * 
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Dftober 191. 


I nen Intereſſenten mitfprechen follten. 
Um da3 lmfteigen von einer Unter- 
grundlinie zur anderen zu ermöglichen, 
würden Verbindungsmege zwiſchen 
diefen herzuftellen fein, am bejten 
unter der Madifon und der Adams 
Straße, zwifchen State und Dearborn 
Straße. 


Krrnen aus der Erfahrung Anderer. 


Die Kommiffion hat in Verbindung 
mit ihrem Auftrage New Hort, Bofton 
und Philadelphia befucht und dort al- 
lerlei Dinge erfahren, die man bei dem 
Bau bon Untergrund-Linien für Chi- 
cago bermeiden müflen wird. Syn 
Nem Hort jtellte e3 fich nach der „Voll- 
erdung“ der eriten dortigen Tief-Bah- 
nen heraus, daß in der Anlage zahl- 
reihe Wenderungen vorgenommen 
werden mußten. Diefe nachträglichen 
Uenderungen haben allein einen Ko- 


verurſacht. 

In Boſton hatte man die Tiefbahn 
unter der Jefferſon Straße urſprüng— 
lich zu gemeinſchaftlicher Benutzung 
für Hochbahnzüge und für Straßen— 
bahnwagen geplant. Es ſtellte ſich her— 
aus, daß die Geleiſe und das Bahnbett 
für die Hochbahnzüge zu ſchwach wa— 
ren. Schon nach ſechswöchiger Benut⸗ 
zung waren die Schienen mehr als zur 
Hälfte abgenutzt. Man baute dann 
für die Hohbahnzüge einen zmeiten 
Iunnel. 

In welchem Maße die Straßen im 
Herzen von Bofton durch die Tiefbahn 
vom Straßenbahnverfehr entlaftet 
werden, das gehe daraus hervor, daß 
bis zur Hochbahnftation an der Dud- 
[ey Straße, etwa fünf Meilen jüdlich 
vom Rathhaufe, täglich 2587 Straßen: 
bahnmwagen verkehren, aber nur 418 
den Weg nach der unteren Stabt fort- 
zufehen brauchen, da die große Mehr: 
zahl der Fahrgäfte auf die Hoch-, bezw. 
Tiefbahn umfteigt. 

Im Unfhluß an ihren Bericht führt 
die Kommiffion aus, wie das Tief- 
bahnfyftem ausgedehnt werden fünnte 
— unter Benußung der Tunnels unter 
der State Straße, mo zmei meitere 
Geleije gelegt werden könnten, und der 
bereit3 vorhandenen oder im Bau be- 
griffenen Flußtunnels. 

Weitere Yunnel3 würden anzulegen 
fein, wie folgt: 

Nord = Sübdmeft - Linie — Unter: 
Benutung des LaSalle Straße-Tun- 
nel3 füdlich unter La Salle Straße bis 
WUdams, öftlih in Adams bis Dear- 
born Straße, füdlih unter Dearborn 
Straße, und unter dieſer weſtlich, 
vielleicht unter Mitbenugung des Tun- 
nel3 nahe Ban Buren Straße, bis 
zur Desplaines Straße. 

Süd - Nordmweit -» Linie — Bon 
der 16. Straße aus unter den Bahnge- 
leifen und unter Dearborn Straße fort 
bi3 zur Wafhington Straße und unter 
diefer, mit Benußung bes vorhandenen 
Flußtunnel3, 6i3 zur Clinton Straße. 

Die Koften. 

Die Koften diefer weiteren Tunnels 
würden jich auf $9,326,900 ftellen. 
&3 würde jich ſpäterhin empfehlen, zur 
Verbindung der verfchiedenen Tief- 
bahnlinien untereinander eine Gürtel- 
bahn anzulegen. Mit der Zeit würden 
aber die Tiefbahnen auch wohl nad den 


Außenbezirten ausgedehnt werben müf- | 


fen. Die Kommiljion madt au in 


züglich der Routen, obgleich fie aus- 
drücklich hervorhebt, daß dieſer Theil 
der Arbeit noch in weitem Felde liegt 
und vorderhand kaum erwogen zu 
werden braucht. Einige der vorge— 
ſchlagenen Routen folgen: 

Clark Straße und Cottage Grove 
Avenue — Clark Straße, von der 
Stadtgrenze aus ſüdlich bis Center 
Straße, quer unter dem Lincoln Park 
durch bis State Straße; unter der 
State bis Ruſh, unter der RuſhStraße 

und dem Fluß bis Michigan Avenue, 
unter Michigan Avenue bis 13. Str., 
unter 13. Straße bis Indiana Ave., 
unter Indiana Ave. bis 22. Straße, 
und Cottage Grove Ave., unter Cot— 
tage Grove Ave. bis zur Stadtgrenze. 

Lincoln Avenue und 12. Straße — 
Von der Addiſon Straße aus unter 
Lincoln Avenue bis Clark Straße, un— 
ter Clark Straße bis 12. Straße, un— 
ter 12. Straße meftlich bi3 zur Stabt- 
grenze. 

Elybourn Avenue und 26. Straße 
— Bon der MWeftern Avenue aus unter 
Elybourn Avenue bis zur Dipifion 
Straße, von der Dipvifion Straße un- 
ter Gault Court bi3 Chicago Avenue, 
von der Chicano Upvenue aus unter 
Kinasbury Straße bi8 Canal Straße; 
unter Sanal Straße füdlich did zur 
12. Straße: unter 12. Straße meftlich 
bi3 Blue Aland Avenue; unter Blue 
Kaland Avenue fübmweitlih bis 26. 
Straße; unter der 26. Straße meitlich 
bi3 zur Stabtarenze. 

Milmaufee Avenue und Süpbjeite 
Hohbahn an 40. Straße — Bon der 
Stadtgrenze au3 unter der Milmaufee 
Avenue jiidöftlich Hi3 Chicago Avenue; 
unter Chicago Avenue öſtlich bis Caß 
Straße; unter Caß Straße ſüdlich 
bis zum Fluß und unter dieſem hin— 
durch bis Michigan Avenue; unter 


Michigan Avenue bis zur 30. Straße; 


unter der 30. Straße öſtlich bis zu der 
Gaſſe zwiſchen Calumet und Prairie 
Avenue, und unter dieſer Gaſſe ſüd— 
lich bis zur Verbindung mit der Hoch— 
bahnlinie. 
Grand Avenue und Aſhland Avenue 
— Von der Stadtgrenze unter der 
Grand Avenue bis zur Chicago Abe.; 
unter Chicago Avenue öſtlich bis Mil— 
waukee Avenue; unter Milwaukee Ave. 
ſüdöſtlich bis Lakle Straße; unter Lake 


Straße öſtlich bis Wabaſh Avenue; 


unter Wabaſh Avenue ſüdlich bis 18. 
Straße; unter 18. Straße weſtlich bis 


State Straße; unter dieſer ſüdlich bis 


Archer Avenue; unter Archer Avenue 
ſüdweſtlich bis Aſhland Avenue, und 
unter Aſhland Avenue ſüdlich bis 87. 
Straße. 

Madiſon Straße-Wabaſh Avenue 
— Von der 72. Avenue aus unter 
Madiſon Straße öſtlich bis Wabaſh 
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Avenue; unter Wabaſh Avenue ſüdlich mittag auf dem Weg 


GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


J Di Sure, Die Ir Inner 


Bi AA PET 
S | "Aogetable Preparatnbrk 
E ion r 
| simitating he Foodand e 
ol 


#:) Promotes Digestion 
ness and Rest.Contains neithe 
Opium.Morphine nor Mineral. 
IE] NOT NARCOTIC. 


|  BREGRIT Aperfeet Remedy for Comstia- 
| | ae Sunnsch Diaries 


| Worms ‚Convulsions.Feverish 
# || nessandLOSS OF SEEEP. 


FacSinile Signature of 
NEW YORK. __ 


| Aié months old 


— 35Doses u ran 


1 D 


1’ 


Genaue Copie des Umschlags, 


Weitern Unenue — Ebenfo wie Hal: 
fted Straße. 
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Uumgekippt. 


Drei Straßengänger durch fallende Koffer 
verletzt. 


An S. Wabaſh Ave. und Oſt 12. 
Straße ſtieß heute Morgen eine Cot— 


tage Grove Ave.Elektriſche mit einem 


mit Koffern beladenen Gepäckwagen 


der Parmalee Company zuſammen. 
Der Gepäckwagen wurde zertrümmert 
und kippte um. Die Koffer flogen auf 
das Pflaſter. Drei Straßengänger 
und der Kutſcher des Wagens erlitien 
mehr oder minder ſchwereVerletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

D. A. Maclaren, 26 Jahre alt, Nr. 
5429 Calumet Ave.; Bruch der rechten 
Hand und Verrenkung des rechten 

| Knöchels. 

Frl. Gladys Croſſett, Nr. 478 
Greenwood Str., Blue Island, Ill.; 
Knöchelverrenkung und Brauſchen. 

Maud Spencer, Nr. 1235 Wabafh 
Ave.; Brauſchen. 

Michael Murphy, Kutſcher; 

Brauſchen. 
Frl. Croſſett 


leichte 


hat Aufnahme im 


nungen geſchafft. 


Poliziſt Biſſonette's Tod. 
| nn 


ı Koroner verfchafft fi Prüfungsmaterial 
| betreffs Stau £. Dermilya. 

Ber feiner Unterfuhung der den 
| Zod des Poliziften Arthur Bifjonette 
| begleitenden lmftände hat Koroner 
| Hoffmann fich die Todtenjcheine zweier 

anderen Perfonen verfchafft, melche 
Frau Louife Vermilya, 415 Dit 29. 
ı Str., nahegeftanden haben. Sollte die 
| hemifche Unterfuchung, deren Ergeb- 
ıniß der Koroner am nächiten Freitag 
| zu vernehmen erwartet, fejtitellen, daß 
‚ Biffonettes innere Körpertheile Arſe— 
nit enthalten, fo follen die Leichen 
; jener Berfonen ausgegraben und gleich- 
‚ falls unterſucht werden. Die Scheine 
| betreffen den Tod der 26 Jahre alten, 
am 21. Yanuar 1906 gejtorbenen Kil- 
|Tie Brintamp, 2916 Groveland Xbe., 
‚und de am 20. September 1904 im 
Alter von 35 Jahren geftorbenen 
| Harry ©. Vermilya, 395 W. Diverfey 
Blond. Lillie Brinfamp war eine En- 


| felin bon Fred Brintamp, dem erften | 
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‚ Halfte Straße — Von ber nörb- | 
lichen bis zur füdlichen Stadtgrenze. 


| Leben aufs Spiel und 


: fremde Hilfe die Straße. 
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„Hoch klingt das Lied, > ... 


Rettete zwei fchon durch Rauch übe 
wältigte Stanen. 
Im Haufe Nr. 1525 Oft 52. Strahul 
brach heute früh um halb vier Uhr! 
Feuer aus. E3 wurde von dem Detef«! 


: tive Kohn Noonan von der Wache zıri 


Hunde Park entdedt. Er alarmirte die‘ 
Yeuermwehr, fprengte dann, nachdem er 
fi vergeblich bemüht Hatte, dutch! 
Pochen die Bewohner des brennenden 
Haufes zu meden, deffen Vorderthür, 
bahnte fich durch Flammen und Rau 
feinen Weg in die Wohnung der Witt“ 
me Alice Zome und fchleppte die jchon 
bon Dualm übermältigte Frau ing 
Freie. Dann fegte er nochmals fein 
rettete auch 
zrau Elifabeth Stepp, die gleichfalls 
chnmädtig aufammengebrochen mar. 
Der Gatte der Frau erreichte ohne 
Die beiden 
Trauen fanden freundliche Aufnahme 
beit Nachbarn und erholten fich unter 


: geeigneter Pflege. 


Das Haus brannte bi3-auf ein paar 
Mauerrejte nieder. Die Entjtehungs- 
urfache de3 Brandes, der etma $5000 


; Schaden angerichtet hat, fonnte biähen 
nicht ermittelt werben. 
| Nothfall-Hofpital gefunden. Maclaren 


diefer Hinficht bereits Worfchläge bes | Ind Spencer wurden nad) ihren Woh- ; 


— 


Verdächtige Burſchen. 


Vor dem Haufe von Antonio Mas 
rino, deffen fünfjähriger Sohn Angelo 
fürzlich entführt, aber nad Zahlung 
eines Löfegeldes freigelaffen murbe, 
find heute Nachmittag drei verbächtige 
Burfchen verhaftet worden. Einer ber 
Häftlinge hatte einen Revolver bei ich. 
Die Bolizei ift der Anfiht, daß das 


| Dreigeftirn Marino zu veriwunden oder: 


gar zu tödten beabfichtigte. 


Der Grandjury überwiefen. 


Hermann Rahm, Nr. 1435 Ely 
bourn be, und Wlbert Bergmann, 
Nr. 831 Sheffield Ave. beren Ver« 
baftung geftern berichtet murbe, be4 
fannten fich heute vor dem Stabtrichten 
Caverly des Einbruch3 in drei Fälle 
fhuldig. Sie wurden unter je $4000% 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über⸗ 
wieſen. 


Fanden Liebhaber. 


Einbrecher erbeuteten in voriger 
Nacht in den Geſchäftsräumen der 
Kamfried Oſtrich Feather Co. im Ge⸗ 


—7 von Frau Vermilya, in deren bäude Nr. 324 Waſhington Straße 


Hauſe Biſſonette wohnte, und Harry 
Vermilya war ein Sohn von Charles 
Vermilya, dem zweiten Manne 
Frau. Die Eine ſoll an Nierenentzün— 
ı dung, der Andere an einer Herzfrant- 
| heit geftorben fein. 
| Als NKoroner Hoffmann neulich 
' Frau Vermilygas Wohnung auffuchte, 
I nahm er von dort neun Flafchen Arz- 
ı nei mit, um fie auf Arfenifgehalt uns 
| terfuchen zu laffen. 
| Die ärztliche Unterfuchung der in- 
Ineren Theile von Biffonettes Leiche er- 
' gab, daß alle in quter Verfaſſung wa— 
‘ren, mit Ausnahme der Leber, die eine 
| verdächtige Färbung zeigte. 


nen 


Aus der Schule geitohen. 


| Zur Feier des Tages — es if 
„Halloween“ heute — traten heute in 


: 2a Grange 77 Schüler der dortigen 


Hochfchule in Badeanzügen und aller- 


‚lei Phantafiefoftümen zum Unterricht | 
Der Schulvorfteher, Ralph W. In IR 
‚ Pringle, gerieth darüber dermaßen in 


Entrüftung, daß er die ganze Gefell- 


an. 


‚ [haft vom Unterricht ausfchloß. Die 


; lich feine dauernde bleiben. Die Herren 
: Schüler veranftalten fpäter einen 
Mastenzug dur die Stabt. 


Zwangsihüler entlaufen. 


Albert Houfe, ein 16 Jahre alter 
dgling der Kohn Wortdy-Schule und 
seine in einem Einbruchäprozgeh im 
minalgericht, entfloh heute Nach- 
nach dem Korrek⸗ 


der | 


frenge Maßregelung mwirb wahrjchein- | 


Straußenfevern im Gefammtmerthe 
bon $1500. Erft vor acht Tagen wurde 
die Firma U. Eoutellier, Nr. 27 Oft 
Monroe Straße, um fojtbare Huts 
federn im Gefammtmerthe von $10,000 
beftohlen. Von den Thätern fehlt jede 
Spur. 


Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die Heutigen Preide | 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Ersfinung Hoch Niedrig 12 Uhr 30. DM 

ijen— 

IG-Y- u u 4 
De LO 10 1:06 108 19% 
Juli ‚97% Ta 9678 HR 9 

Mais— 
Du BL 
NRai 65 
Juli 68 


636* 
64 
Ha 


U 64 

6% .65 

B6 

4698.47 

493 SR 

AK 40% 
15.7 
28% 


500% 
91% 


4612 
4914 
—R 


15.70 15.70 
15.82-—85 15.85 


Gepöt. Schweinefleiih— . 

Yan 15.0 15.0 
15.85 

zn 
> 9.0 9.0 8.07% 8. 

a 2.15—17 9.17% 9.15 9.15 
— 
Jon En 80 8 8.15 

di 8235 8.235 83 8.27% 

Die geftrige Anfuhe von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte fih auf 115,200, von Mais auf 236,250, 
don Hafer auf 388,400 Buſhels. Verſchidt von bier 
wurden 115,400 Qujbeld Weizen, 495,050 Buibels 
Mais und 300,100 Bujbels Hafer, 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfube 


ul 
von Weizen aus den Per. Staaten 4,440,000 Bir 
fbeis, von Mais 30,000 Buibels, ür die_ Vor: 


üte jih die Ausfuhr wie folgt: We 
0 Bufbels, Reis 106,000 Butbeld,“ und je 
diefelbe Woche des Vorjahres: jen &, 
Buibels und Mais 642, Buſhels 


8.25 


. Sefet Die „Sorutagpafi“ 
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Demuth oder Berftelung? 


Eine wahrhaft vernichtende Selbit- 
fritit hat der Kaifer von China aus- 
üben müffen. Da er aber nod ein 
Kind ift, jo muß angenommen mer 
den, daß durch feinen Mund die ge- 
fammte Mandſchudynaſtie ſpricht, 
oder daß ſogar der Mandſchuſtamm 
ſich ſelbſt hat verurtheilen müſſen. 
Ich habe zu viele Adlige angeſtellt“, 
ſeufzt der Kaiſerknabe. „Wenn ich 
cuf Reformen dringe, benügen bie Be- 
amten und der Adel die Gelegenheit 
zu Unterfhlagungen. Dem Bolte ift 
viel Geld abgenommen, aber zu feinem 
Wohle ift nichts gethan worden. Da=- 
ber ift jeßt das ganze Reich im Auf- 
tube.“ Das jeltfjame Scriftjtüd fahrt 
dann fort mit derYufzählung derMif- 
griffe, die der Kaifer bei der Anitel- 
lung der Provinzmandarine und ein- 
zelner Minifter gemacht haben will. 
Er nimmt alle Schuld auf fich, obwohl 
er Hagt, daß er getäufcht und ber- 
rathen morben fei, und er fchließt mit 
dem Belenntniffe: „Jebt find unjere 
Finanzen und unfere Diplomatie an- 
jcheinend auf die dentbar niebrigite 
Stufe gefunfen, aber ich fürchte, daß 
fie noch tiefer finfen werden. Gelbit 
wenn Alle zufammenftehen, fürchte ich 
noch immer, daß mir fallen merben. 
Menn meine Unterthanen fi von Ge- 
fegesperächtern leiten lafien, jo mage 
ih nicht an die, Zukunft des Landes 
zu benfen. 

Vielleicht ift diefer ganze Erguß nur 
eine der „Lonpentionellen Lügen“, die 
in China noch ganabar find, ala in den 
mweitlichen Kulturländern. Ob aber 
ernft gemeint oder nicht, jedenfalls ent- 
halten die Selbftanflagen die volle 
Mahrbheit. Nichts kann die entjegliche 
Mikwirthichaft des herrichendenStam- 
mes deutlicher fennzeichnen, als Die 
Thatfache, daf ein Land von 400 Mil- 
lionen Einmohnern, die ihres TFleihes, 
ihrer Gejchielichteit und ihrer Genüg- 
famfeit wegen in der ganzen Welt be- 
fannt find, gänzlich leere Staat3faffen 
bat, feinen Kredit genießt und fich von 
jeber fremden Macht demüthigen laf- 
fen muß. Unter diejen Umjtänden 
muß die Doynaftie, um fich felbit zu 
retten, fih von dem unfriegerijch qe- 
wordenen Kriegsadel losſagen. Sie 
verſpricht nicht nur, ihm alle Vorrechte 
zu entziehen und ihn den Chineſen 
vollſtändig gleichzuſtellen, ſondern ſie 
ordnet gleich die Entlaſſung der ober— 
ſten Mandſchubeamten und ihre Er— 
ſetzung durch Chineſen an. Auch will 
ſie das Nationalparlament, deſſen Ein— 
berufung ſie erſt auf das Jahr 1921 
und dann auf das Jahr 1913 feſtge— 
ſetzt hatte, ſofort zuſammentreten laſ— 
ſen. Endlich gibt ſie in der Eiſenbahn— 
frage den Wünſchen der Provinzen 
nach, welche alles ausländiſche Kapi— 
tal verſchmähen und die Bahnen ganz 
aus eigenen Mitteln bauen wollen. 
Nie hat ein dem Namen nach unbe— 
ſchränkter Deſpot ſich ſo tief vor ſei— 
nem Volke erniedrigt. 

Ob dieſe Nachgibigkeit des Thrones 
die Aufſtändiſchen zur Niederlegung 
der Waffen veranlaſſen wird, iſt in— 
deſſen noch fraglich. Wie bei jeder 
Revolution, jo haben ſich auch bei die— 
ſer offenbar ſchon zwei Gruppen ge— 
bildet, die man vielleicht mit den Gi— 
rondiſten und den Jakobinern verglei— 
chen kann. Die gemäßigte Richtung 
wird ſich wahrſcheinlich mit den Zuge— 
ſtändniſſen begnügen, die von der Re— 
gierung gemacht oder in Ausſicht ge— 
ſtellt worden ſind. Dagegen bildet die 
radikale ſich ein, daß China ohne jede 
Zwiſchenſtufe vom Abſolutismus zur 
Republik übergehen, und daß ein ſeit 
Jahrtauſenden geknechtetes Volk ohne 
Vorbereitung zur Selbſtverwaltung 
ſchreiten kann. Wenn dieſe Heißſporne 
ſofort beſchwichtigt werden können, ſo 
mag China in friedlicher Entwickelung 
allmählich zu einem geſunden Konſti— 
’ tutionaligmus gelangen. Können fie 
aber erft nach langem MWiderftande ge: 
maltfam niedergeworfen werben, fo 
mirb zmeifellos die Reaktion einfegen, 
d. h. die fiegreiche Regierung wird fid) 
ihrer in der Noth gegebenen Beripre- 
ungen nicht mehr erinnern und au 
die gemäßigten Liberalen mit Feuer 
und Schwert verfolgen. Man hat ber- 
gleichen neuerdings in Rußland und 
- fünfzig Jahre früher in allen euro- 
pätfchen Ländern fich vollziehen jehen, 
iiber welche die Stürme der Revolution 
Dahingebrauft waren. Wenige Jahre 
nachdem 3.8. Friedrich Wilhelm IIII. 
fein Haupt vor den „Märzgeiallenen“ 
in Berlin entblößt und feine Truppen 
nach Potsdam gejchidt hatte, begannen 
jene fhmahpollen „Demagogenperfol- 
gungen“, zu denen Metternich gerathen 
hatte. Was in Deutfchland gejchehen 
durfte, ift in China erjt recht nicht 
unmöglich. 

E3 fommt noch hinzu, daß das aus- 
Yänbifche Kapital den Empörern durdy- 
aus nicht freundlich gejinnt ift, ob» 
wohl die Hinter ihm ftehenden Regie— 
zungen fich bi3 jet neutral verhalten 
haben. Diejes Kapital, das in China 
reichlich Ichnende Anlagen fucht, hat es 
Hatürlih am liebjten mit einer ftet3 
abgebrannten, für Trinfgelber em- 

 pfänglichen und zu ben meitejtgehen- 
den Augeltänbniffen bereiten Regie- 
zung zu thun. 3 ift böchit miß- 
pergnügt über die „Dezentralifirungs- 
befttebungen“ der Provinzen, die nicht 
ur die Eifenbahnen aus\eigenen Mit: 


ten Berbefferungen die Gelder im In— 
lande aufbringen und China den Chi- 
nejen erhalten wollen. Solange die 
Dpnaftie ganz verloren jchien, 30g das 
ausländiihe Kapital fich borfichtig 
bon ihr zurüd. eigt e8 fich aber, daß 
fie no) zu retten ift, jo wird ihr — 
gegen die üblichen Prozente natürlich 
— alles vorgeitredt werben, was jie 
zur lnterdrüdung des Aufſtandes 
braucht. Hoffentlich werben die Em- 
pörer flug genug fein, fich rechtzeitig 
auf einen aütlichen Vergleih ein- 
zulaffen. 


Das Gehaltgrabſch⸗-Meferendum. 


Heute über acht Tage, am 7. No— 
vember, werden wir hier in Chicago 
nicht nur elf Richter zu wählen, ſon— 
dern auch über mehrere Referendums— 
Fragen — darunter zwei, die recht 
eigenartig intereſſant ſind — abzu— 
ſtimmen haben. Für den Fall, daß 
der Eine oder der Andere nicht mehr 
genau wiſſen ſollte, worum es ſich bei 
jenen zwei „Eigenartigen“ handelt, 
bezw. noch nicht im Stande geweſen 
ſein ſollte, ſich ein klares Uutheil zu 
bilden und für ein Ja, oder ein Nein, 
zu entſcheiden, mag wenigſtens eine der 
beiden Fragen hier noch einmal im 
Wortlaute folgen. Sie lautet in mög⸗ 
lichſt wortgetreuer Ueberſetzung: 

„Für Zuſtimmung zu dem Geſetz, 
betitelt: „Ein Geſetz betreffs eines 
ſtädtiſchen Gerichtshofes in der Stadt 
Chicago“, gutgeheißen am 18. Mai 
1905, wie amendirt durch ein Geſetz, 
gutgeheißen am 3. Juni 1907, betitelt: 
„Ein Geſetz zur Amendirung cines 
Geſetzes, betitelt: Ein Geſetz betreffs 
eines ſtädtiſchen Gerichtshofes in der 
Stadt Chicago”, gutgeheißen am 18. 
Mai 1905.“ 

Eine Wiedergabe der zweiten Frage 
wird nicht nöthig ſein, denn ſie lautet 
ganz ähnlich ſo, wie die obige, und wer 
dieſe verſteht, wird auch den Sinn der 
andern erfaſſen können. Aber — viel— 
leicht iſt es doch nicht ganz unange— 
hracht, einige Andeutungen zu machen, 
denn es will ſcheinen, als könne es im— 
merhin auch unter der hochintelligenten 
Wählerſchaft Chicago's noch Leute 
geben, die ſich trotz eifrigſten Stu— 
diums aus der Referendum-Frage, 
wie ſie oben erſcheint, keinen Vers ma— 
chen können, und das bei einer frü— 
heren Gelegenheit ſchon darüber Ge— 
ſagte mag bei Anderen in Vergeſſen— 
heit gerathen ſein; es bedarf zudem 
der Vervollſtändigung. Die Fragen 
ſind aber denn doch zu wichtig, als 
daß ſie, ſozuſagen, unverſtanden be— 
treuzt werden ſollten, wie's von ge— 
wiſſer Seite jedenfalls gewünſcht wird. 

So viel werden die Wähler aller— 
dings aus der Frageſtellung erſehen 
können, daß es ſich um die Gutheißung 
zweier von der Staatsgeſetzgebung in 
ihrer ordentlichen Tagung angenom— 
menen „Geſetze“ handelt, und es 
bleibt nur übrig, feſtzuſtellen, was 
dieſe Geſetze bezwecken. Das Eine er— 
höht, wie vor Kurzem an dieſer Stelle 
ſchon geſagt wurde, die Gehälter der 
ſtädtiſchen Richter, und zwar das Ge— 
halt des Dberrichter3 von $7500 auf 
$10,000 das Kahr, und das Gehalt 

ı übrigen Richter von je $6000 auf 
j? $9000 das Nahr. Das Andere ift 
noch jchöner. E3 trifft einige Abän= 
derungen in dem Verfahren der ftäbti- 
Ichen Gerichte, verfürzt die Dienftitun- 
den des SDDbergerichtäfchreiber3 und 
Dberbüttel3 und erhöht deren Ge— 
hälter von je $6000 auf $9660, bezm. 
59000 das Kahr! 

Die unbejtreitbare Thatſache, daß 
aus der Art der Frageftellung fein 
Menſch erfehen konnte und erjehen 
kann, daß ſich's Hier um einen recht 
netten Gehaltsarabich handelt — und 
nur darum, denn alle® Andere ift 
nur unmichtiger Aufpug — hat ben 
Verdadt mac werden laffen, daß 
man in der yormulirung der Fragen 
abfichtlich jede Andeutung des Kerns 
der Fragen vermied; aber e8 wird im 
ehrlichſten Biedermannston verſichert, 
daß die Fragen nicht anders geſtellt 
werden konnten, ſollte die Geſetzmäßig⸗ 


keit des Referendums nicht gefährdet 


werden, und nach der alten Regel, daß 
jeder Zweifel dem Angeklagten zugute 
fommen joll, müſſen wir das glauben. 
Wir dürfen demnach gerechter Weiſe 
nicht behaupten, daß die Leute, die 
für die Referendum-Fragen verant⸗ 
wortlich ſind, darauf aus waren, die 
Wählerſchaft bezüglich der wirklichen 
Bedeutung der Fragen im Dun— 
teln zu laſſen und ſie hinter's 
Licht zu führen, aber wir dürfen 
ſagen, daß die vorgeſehenen Gehalts— 
erhöhungen durchaus nicht nöthig, 
nicht angemeſſen und nicht rathſam 
ſind und als ein ganz gewöhnlicher 
Gehaltsgrabſch erſcheinen, der ſich in 
keiner Weiſe rechtfertigen läßt. Die 
Gehälter, ſowohl die der Richter als 
auch die der Gerichtsbeamten, ſind hoch 
genug; ſie ſind jetzt ſchon mehr als 
ausreichend. Wäre es anders, dann 
würden die Stellen nicht ſo begehrt 
ſein, wie ſie's ſind. Würden die Ge— 
hälter noch weiter erhöht, ſo würde das 
keineswegs dazu führen, daß ſich beſſe— 
res Richter- und Beamtenmaterial an— 
böte, wohl aber dazu, die betreffenden 
Richterſtellen und Aemter in den Augen 
der Berufsmäßigen noch begehrens— 
werther und ſie damit noch mehr zum 
Gegenſtand maſchinenpolitiſchen Stre— 
bens und Schacherns zu machen. Un— 
abhängige und, ſozuſagen, unpolitiſche 
Kandidaten würden noch weniger Aus- 
ficht haben als jegt, auf Nomination 
beim. Grmählung. Die Richterbant 
mürbe verfuchen müffen, fich die Gunft 
der politifchen' Organifationen und 
Beruföpolititer zu erhalten, fofern fie 
auf eine Wieberaufftellung, bezim. Wie- 
dermwahl hoffen wollten. Die Richter: 
banf würde politifceher werden und — 
das märe jo ungefähr das Schlimmſte, 
was unſerer Stadt paſſiren könnte! 
Die Stadt ſoll ihre Richter und Be- 
amten anftändig bezahlen, und ba3 ge- 
fhieht.. Was hier verlangt wird ift 
unberedtigt, ein ganz gewöhnlicher 


| 

Senatoren und 25 Abgeordnete) zu 54 
Konventsdelegaten berechtigt; der Staat 
Montana (2 Seratoren und 1 Ab- 

| 


ER 


tein bauen, fondern aud) für ale ande- | Grabfch, der durd; nichts. zu entfQul: 


digen ift. Die beiden Fragen follten 
mit Nein beantwortet werden. Sein 
gewiffenhafter Wähler follte e8 ver- 
jäumen, fein Kreuz in das Quadrat 
hinter dem „No“ einzuzeichnen. — — 


Zur Präfidentihafts:Romination. 


Wenn ein Parteitandidat für das 
Amt des Gouverneurs oder für fonit 
ein Staat3amt aufgeftellt wird, fo gilt 
dabei im Großen und Ganzen vie 
Stimme jedes Parteimitgliedes ſoviel 
wie die Stimme jedes anderen Partei- 
mitgliedes. Es macht darin feinen 
Unterj&ied, ob ce „Nomination“ im 

been Konventöwege mittelbar voll- 
| 30gen wird, oder unmittelbar im Wege 
der „direlten“ Vorwahl. An jedem 
Hall richtet fi der Einfluß ver ein- 
‚ zelnen Stimmbezirte nad) der verhält- 
| nißmäßigen Stärke Ser zur Partei ge- 
ı hörigen Stimmgeber im Bezirt — nicht 
ı nad} ber Beoölferungszahl der Bezirke. 
Wenn das County A 100,000 Ein- 
mohner bat und das County B hat 
deren 200,000, das County A aber 


16,000 republitanifche Wähler auf: | 


meilt und das County B nur 8000 
bon der jelben Partei, jo gilt im repu- 
blitanifhen Nominationstonvent oder 
aber in der republifanifchen bdireften 
Vorwahl das County A mehr als das 
County B, troßdem das lebtere die 
größere Bevölkerung hat. 

Bei der Auswahl der Präfident- 
Ihaftstandidaten gilt eine andere 
Regel. nn der nationalen Nomina- 
tonsfonvention, in der republifani- 
hen jomwohl wie in der. demofratifchen, 
ift die Vertretung jedes Staates be- 
jtimmt dur die Zahl der Kongreß— 
verireter des Staates, die befanntlich 
bemeffen wird nach der Bevölkerung 
des Staates. Neber Staat ift beredj- 
tigt zu je zwei Delegaten für jeden fei- 
ner Vertreter im Bundesabgeordneten- 
baufe. So war der Staat Alfinois 
nad der bisherigen Eintheilung (2 


georbneter) zu 6 Delegaten. Gleich: 
giltig ift dabei, wie groß oder flein das 
Parteivotum im Staate ift. Bei glei- 
cher Bevölferungsziffer hat der Staat, 
in welchem bie Partei über 50,000 
Stimmen verfügt, genau fo viel Ein- 
fluß auf die Nomination wie ein ande: 
ter, in dem das Parteivotum fünf oder 
zehnmal fo groß ift. 

Sm demofratifchen Qager hat viefer 
Bertretungsplan bisher zu feinen Kla— 
gen geführt, defto mehr im republifa- 
nifchen Lager. Die demofratifche Bar- 
tei rühmt. fich, eine Partei des ganzen 
Landes zu fein im Gegenfaß zur repu= 
blifanifchen, die „jeltionell“ genannt 
wird, weil fie eigentlich nur eine Bar: 
tet der nördlichen Bunbeshälfte ift, nur 
im Norben’ihre Stärke hat und in der 
großen Mehrzahl füdlicher Staaten 
faft nur dem Namen nad beiteht. 
Zudem ift in demofratifchen National- 
fonventionen die Zmeibrittel-Regel gel- 
tend. Soll ein Kandidat nominirt 
werben, fo muß er die Stimmen von 
zwei Dritteln fämmtlicher Delegaten 
erhalten. E38 ift alfo hier dafür ge- 
forgt, daß nicht ein einzelner Zandes- 
theil ungebührlichen E’nfluß ausübe. 

Ander8 im republifanifchen Kon- 
bent, mo zur Nomination jchon die 
einfache Mehrheit genügend it. Das 
gibt ganz unverhältnigmäßigen Ein- 
fluß eben den füblichen Staaten, in 
denen die republifanifche Partei nur 
eine Art Scheindafein führt. Diefe 
demofratiichen Südftaaten, die nichts 
beitragen, nicht3 beitragen fünnen zur 
Ermählung eines republifanifchen Prä- 
fidenten, mögen troßdem den Auafchlag 
geben bei der Auswahl des Kanbida- 
ten. Sie mögen der Partei einen Kan- 
didaten aufzwingen gegen den Willen 
ber Mehrheit der Partei. 

Es iſt deshalb fchon oft norgefchla- 
gen worden, die Staatenvertretung in 
republifanifchen Nationaltonventen zu 
bemeffen nach der Stärke des tepubli- 
fanifchen Botums der Staaten. Der 
„Fortfchrittliche" Senator Bourne bon 
Dregon erneuert jebt diefen Vorfchlag 
im Namen der La Follette’fchen ſog. 
Republitanifchen Fortfchrittäliga. Die 
für Taft abgegebenen 7,677,479 Stim- 
men zur Grundlage feiner Berechnun- 
gen nehmend, mweijt er nad), daß gemäß 
des alten Vertretungsfyftems bei der 
Ausmwahl des nächiten republifanifchen 
Kandidaten 220 Republitaner des 
Staates Südfarolina foriel zu Jagen 
haben mie 12,000 Republifaner Obios, 
888 NRepublilaner in Florida fontel mie 
10,000 in Kolorabo, 218, Republita- 
ner in Miffiffippi fopiel wie 11,000 
in Minnefota u. wm. Können 
die Delegaten ber jo unverhältniß- 
mäßig begünftigten bemoftatifchen 
Staaten au den Kandidaten nicht 
allein erfüren, jo fünnen fie doch den 
Ausichlag geben, wenn bie nördlichen 
Dertreter ihre Stimmen theilen zmi- 
Ichen zwei oder mehrere Kandidaten. 
Und e3 fann mittel ber füblichen 
Stimmen ein Kandibat, der im Nor- 
den bie Parteimehrheit gegen fich hat, 
nominirt werden; der aljo in den 
Staaten, die allein ihn ermählen fün- 
nen — nicht ber ftärfite, fondern der 
ſchwächſte Kandidat iſt. 

* 


Uebrigens, wie kaum geſagt zu mer: 
den braucht, iſt es dem Herrn Bourne 
und ſeinen republikaniſchen Mit— 
inſurgenten im gegebenen Fall nicht 
ſowohl um die mathematiſche Gerech— 
tigkeit zu thun, als darum, dem ihnen 
verhaßten Präſidenten Taft die nach 
Parteibrauch übliche Wiedernomina⸗ 
tion zu entreißen. Soweit es im 
Süden eine republikaniſche Partei— 
organiſation überhaupt gibi, liegt ſie 
in den Händen der dortigen republika⸗ 
niſchen Bundesbeamten. Dieſe ſelbſt 
oder ihre Leute kommen als Delegaten 
in den Konvent und ſtimmen dort 
„natürlich“ für den Präſidenten, dem 
ſie ihre Aemter verdanken. Könnten 
dieſe ſüdlichen Stimmen ausgeſchaltet 


werden, wie Se ourne e3 verlangt, 
fo wäre der The Anhang im Kons 


vent um etliche hundert Stimmen ver- 
fürzt und die Taft’jche Wiedernomina- 
tion, wenn nicht unmöglich, wäre auf 
alle Fälle jehr viel weniger wahrjchein- 
lich, als fie jet ift. 

Doc irrt fih Kerr Bourne, wenn er 
glaubt, mit feinem Anjchlage jebt 
durchdringen zu fünnen. Der republis 
fanifche Nationalausfhuß, der ji am 
12. Dezember in Wafhington verfam: 
melt und an den er jich zu wenden ge= 


| dentt, hat zwar das Recht, den Ort des 


Konventes zu beftimmen und die Zeit 
des Konventes, aber er hat fein Recht, 
das Shitem der herfümmlichen PBartei- 
bertretung zu ändern. Diefes Recht 
hat nur der-Nationaltonvent jelbit. Kit 
die bisher jtetS abgelehnte Nenderung 
dort überhaupt durchzujegen, jo fann 
fie früheftens für die Präfidentenmwahl 
im Jahre 1916 in Kraft treten, nicht 
aber fchon für die nächftiährige Wahl. 

Nach) den bisherigen Erfahrungen 
zu urtheilen, wird jie auch dann nicht 
durchzufegen fein. Denn, was aud 
gegen den biöherigen Vertretungsplan 
und feine angebliche Unnerechtigfeit 
gefaat werden kann, fchließlich beruht 
er dDoh auf dem durchaus richtigen 
Empfinden, daß der PBräfident, ob auf 
al® Parteimann erwählt, doch immer 
der Präfident des ganzen Landes ift 
und fein fol und, und deshalb aud 
da3 ganze Land gleicherweife daran in 
tereffirt ift, daß der rechte Mann er= 
mählt werde. 


 Rofalberiht. 
Grauriges Ende. 


mn 


Der Zahnarzt Dr. ARybitat in der 
Badewanne eritidt. 


Seimlihe Hunden. 


Die mit Pferd und Magen ausgerüfteten 
Spit;buben ergatterten Beute im Werthe 
von $1,400. — Kaltgemadt. — Theures 
Dergnügen. — Sieht Gefpeniter. 


Der Zahnarzt Dr. Wladislam X. 
Rybftat, Nr. 2111 N..NRobey Straße, 
ift heute früh in der Badewanne an 
Leuchtgas erſtickt, das dem offenen 
Brenner des zur Erhitzung des Waſ— 
ſers dienenden Apparats entſtrömte. 
Das Waſſer war übergelaufen und 
durch die Decke in die Geſchäftsräume 
einer Grundeigenthumsfirma geſickert. 
Deren Inhaber ſtellten Nachforſchun— 
gen an und fanden die Leiche. Der 
Koroner wird jetzt feſtzuſtellen haben, 
ob Selbſtmord oder unglücklicher Zu— 
fall vorliegt. 

Der Verſtorbene war 40 Jahre alt. 
Seit vier Jahren lebte er getrennt von 
ſeiner Frau. Er ſoll ein Verhältniß 
mit einer Sängerin unterhalten und 
in letzter Zeit ſtark getrunken haben. 
Die Sängerin ift in einem an Mil— 
maufee Ave. gelegenen Theater bejchäf- 
tigt. Ein ganzes Pädchen von ihr 
herrührender, jehr zärtlich gehaltener 
Briefe wurde in feinem Zimmer ge= 
funben. 

Die Wittme mohnt angeblih an N. 
Kedzie Une. Ein der Ehe entfprojje- 
ner, jet etwa fünf Jahre alter Sohn 
fol fich in einer Erziehungsanftalt in 
Kentudy befinden. 


Ausgeräumt. 


Mit Pferd und Wagen ausgerüftete 
Einbrecher plünderten in voriger Nacht 
die im 7. Stod des Gebäudes Nr. 306 
DW. Yadfon Blod, gelegene Werkftätte 
ber Firma Amner & Company. Gie 
erbeuteten jeidene Kleider und Stoffe 
im Gefammtmerthe von $1400. 3 
gelang ihnen, unbehelligt zu entfom- 
men, | 

Man muthmaßt, daß diefer Ein- 
bruch von denfelben Spitbuben ver- 
übt murbe, die fchon feit geraumer 
Zeit im Gefchäftäpiertel ihr linmefen 
treiben und Dußende von Schneider: 
mwerfftätten ausgeräumt haben. 

Wechſelten Schüſſe. 

Nachdem er eine Anzahl Schüſſe mit 
Poliziſten der Wache an Rawſon Str. 
gewechſelt hatte, wurde geſtern Abend 
nach heißer Jagd Wm. Dorned, Nr. 
1314 Diron Straße, verhaftet. Er 
wird bezichtigt, Walter Morozef, Nr. 
1218 Bladdamf Straße, vor den 
Augen der Häfcher überfallen und um 
die Tafchenuhr, eine Kramattennadel 
und $10 in Baar beraubt zu haben. 

Erftochen. : 

Im Streite mit Thomas MWielomatt, 
Nr. 4036 ©. Paulina Str., wurde 
geftern Nachmittag der 45jähr. Auguft 
Hredrih, Nr. 3144 ©, Tenter Xbe., 
niebergeftochen. Der Vermwundete fand 
Aufnahme im County-Hofpital. Dort 
ijt er um halb elf Uhr Abends geſtor— 
ben. Wielomsfi befindet fich in Haft. 

In Unterfuhungshaft. 

Auf Veranlaffung von Frl. Claudia 
Weihe, Nr. 753 N. 45. Upe., wurde 
geftern Andrew Anderfon, der Ge- 
Ihäftsführer des Stellenvermittlungs- 
büros der Norwegian Nationalkeague, 
Nr. 2742 W. North MÜbe., in Unter: 
fuhung&haft genommen. 

Frl. Weiße meldete der Polizei zei 
junge Mädchen, die ZAjährige Minnie 
Peterfon, und die 22jährige Ollie 
— als vermißt. Die Mädchen 

agte ſie, waren aus La Grange nach 
Chicago gekommen. 

Urſprünglich hätten ſie die Abſicht 
gehabt, nach Seattle zu reiſen, nach 
reiflicher Ueberlegung aber beſchloſſen, 
vorläufig hier zu bleiben und in Dienſt 
zu treten. Vor zehn Tagen hätten ſie 
ſich an Anderſon gewandt mit der 
Bitte, ihnen Stellungen zu verſchaffen. 
Seither fehle jede Spur von ihnen. 

Anderſon behauptet, er hätte eines 
der Mädchen in Auſtin, das andere 
aber bei einer an Waſhington Boule— 
vard wohnhaften Familie unterge— 
bracht. Er gab die Adreſſen der an— 
geblichen Dienftherrfchaften der Poli- 
zei. Bei dieſen chaften wurden 


aber die Mädchen nicht gefunden. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Detektives wollen jedoch ermit⸗ 
telt haben, daß die Koffer der Mäd— 
hen nad) New York geſandt worden 
ſind. Von den Mädchen ſelbſt fehlt 
noch jede Spur. 
Muthmaßlich übergeſchnappt. 

F. Loring Lothrop, der als Rech— 
nungsführer und Geldzähler im hieſi— 
gen Unterſchatzamt angeſtellt iſt, ver— 
fuchte geftern Abend in einem Zimmer 
des an Clark und Ban Buren Straße 
gelegenen Bictoria -» Hotel mittels 
SKarbolfäure jeinem Dafein ein Ende 
zu maden. Man fand ihn rechtzeitig 
und Ichaffte ihn nach dem Nothfall- 
Hofpital, wo er unter Anwendung der 
Magenpumpe außer Gefahr 
wurde. Zur Zeit liegt er in feiner 
Wohnung, Nr. 1834 Larchmont Xbe., 
darnieder. Er hat vor erft vier Mo: 
naten gebeirathet und lebt in ‚anfchei- 
nend glüdlichiter Ehe. Aus feinen 
YUeußerungen geht jedoch hervor, daß er 
der Ueberzeugung ifl, auf Schritt und 
Zritt von Beamten des Bundeageheim- 
dienftes beobachtet und verfolgt zu 
mwerden. Geine Bücher find anfchei- 
nend in Ordnung. Die Polizei ift der 
Anficht, daß er in einem Anfalle von 
Verfolaungdmahn den GSelbftimordver- 
fu gemacht habe. 

Im Sieber? 

Ein wahrjcheinlich fiebernder Kran= 
fer, der Zimmermann Michael J.Eng- 
lifb, Nr. 5931 LaSalle Str., [prang 
geftern in einem unbemwachten Augen= 
blid aus einem TFenfter des 2. Stocks 
des Gt. Bernhard-Hofpital® auf das 
Pflafter, brach das Rüdgrat und ftarb 
bald darauf. Der Koroner ift benad)- 
richtigt worden. 

Ränberifcher ‚„„Bärenführer‘. 

Der in der Nähe von Dmaha, Neb., 
anfäffige Landwirtd D. %. Jones, der 
zum Befuch der Molterei-Ausftellung 
gefommen und im Haufe Nr. 5040 ©, 
Dearborn Str. abgeftiegen ijt, begeg- 
nete hier zu feiner Freude einem frü- 
beren, ihm nur unter dem Spiiiamen 
„Bia Boy“ befannten Angeftellten. 
Der erbot fi, ihm Chicago bei Nacht 
zu zeigen. ‘one3 nahm das Anerbieten 
mit Danf an und amüfirte fich por=- 
trefflih. Auf dem Heimmege begriffen 
wurde er aber in der Nähe feines Ab- 
fteigequartier3 von feinem „Bärenfüh- 
rer“ überfallen, mit einem muchtigen 
Tauftfchlag zu Boden geftredt und um 
feine Baarfchaft im Betrage von $700 
erleichtert. Der Thäter entfam. Er hat 
fich bisher feiner Verhaftung zu entzie- 
ben gemußt. 

£iebt Ueberrafhungen. 

Vor 26 Jahren verfchwand der 
mohlhabende Kaufmann Albert Mor- 
gan aus Racine, Wis. Als jahrelange 
Nachforfehungen nach feinem Verbleib 
fruchtlos verliefen, bemeinten jeine An- 
gehörigen ihn als todt. Sein Vermö- 
gen wurde unter feine Kinder vertheilt. 
Eine Tochter, Frau Charles Kimball, 
mohnt in Kenojha. Bei diefer tauchte 
geftern ein fchäbig gefletbeter, bejahrter 
Manderämann, der megemübde und 
hungrig mar, auf. Er entpuppte Tich 
als ihr Vater. Frau Kimball nahm 
ihn mit offenen Armen auf. Sie mwirb 
fich bemühen, ihm feinen Lebensabend 
fo freundlich wie möglich zu geftalten. 
Mas ihn veranlaßte, feine Angehöri- 
gen zu verlaffen, und mas er feither 
in den langen $ahren getrieben, dar= 
über vermeigerte er jede Auskunft. 
Frau Kimball denkt aud) gar nicht da= 
ran, ihn mit Fragen zu quälen. Sie 
ift froh, daß er unter ihrem Dadhe 
meilt.. Früher oder fpäter merde er 
ihr ja mohl fein Herz ausfchütten. 

Inqueft verfchoben. 


Der Anqueft über den Tod der 
Frau Efther W. Bromning, die Sonn- 
tag in der Wohnung ihres Bruders 
Seth 8. St. John, Nr. 5161 ©. War 
kafh Aoe., entfeelt in der Badewanne 
aufgefunden murbe, ift geftern auf Er- 
fuchen des Bruberd auf den 10. Nos 
bember verfchoben worden. 

St. John erklärte, er wünfche einen 
Zeugen beizubringen, der feiner An- 
fiht nach nähere Ausfunft über das 
Gheleben der Merftorbenen geben 
fonne. Die Schmeiter fei in leßter 
Zeit verftimmt und entmuthigt ge- 
weſen. Er, der Bruder, glaube, daß 
fie fih mit ihrem Gatten, dem mohl- 
habenden NRentier Thomas Walter 
Bromning, überworfen hätte. 

— — — — 


Perſonal · Nachrichten. 


— In ſeinem Heim, 2906 Armitage Ave., 
begeht heute Herr Auguſt Maaß, der erſte 
Sattler, der ſich an der Armltage Ave. ans 
geſiedelt hat, ſeinen 50. Geburtstag. Nach— 
dem er vor 30 Jahren hierher gelommen 
war, arbeitete er ein paar Jahre in Stel⸗ 
lungen, worauf er gie felbftändig machte 
und an Armitage Ave. eine Sattlerwert: 
ftatt eröffnete. Am Baufe der Zeit ift das 
Seichäft hoch emporgeblüht, und dba- Herr 
Maak jicd) bei feinen Nahbarn und Belanns 
ten alfgemeiner Achtung und Beliebtheit ers 
freut und viele freunde hat, fo werben ihm 
heute zahfreihe Glüdwünfhe dargebradt. 

-——— 


Strenger Sittenrihter. 


Poftmeifter Campbell geht gegen den Der 
fandt anftößiger Poftfartem vor. 

Poftmeifter Campbell hat in einem 
Utaa an die Vorfteher der Zmeigpoft- 
ämter diefen heute angelündigt, daß er 
fie perfönlicd haftbar machen würde 
für alle * in denen auf ihren Sta» 
tionen Poftlarten zmweideutiger oder 
überhaupt anftößiger Art zur Beför- 
derung angenommen und meiter beför- 
dert werden. Er ftellt eö ihnen an 
beim, einen ihrer Untergebenen mit ber 
enfur folcher Karten zu betrauen; 
ür Verftöße wider feine Anorbnung 
aber würden fie perfönlich haftbar ge: 
macht werden. für jeben Berftoß mür- 
de ein Tadel in ihrer Fübrungälifte 
vermerft werben. Haben fich vierzig 
folder Tadel gegen fie angefammelt, 
fo merbe ihr Gehalt heruntergeſetzt 
werben, und follten joldhe Herab- 
fegungen fich im Falle eines der Vor: 
Sieh mehrmals wiederholen, fo habe 
iefer Entlaffung zu gewärtigen, 


gebracht, 


= 


Barnung! 

Es treibt zur Zeit Mmieber ein 
Schwindler fein linmwefen in Chicago, 
ber fich für einen Agenten der „Abenb- 
poft“ ausgibt und Abonnements gegen 
Vorausbezahlung fammelt, indem er 
den Abonnenten zugleich eine Prämie 
in Ausficht ftellt. E3 jet hiermit 10d- 
mal3 darauf bingemwiefen, daß bie 
„Abendpoft” durch Träger, welche den 
Abonnementäpreis felbft einziehen, den 
Lefern zugeftellt wird, und daß bie 
„Abendpoft“ feine VBrämien offerirt. 
Mittheilungen, welche zur Verhaftung 
des Schmwindlers führen könnten, find 
an dad „Zirkulationd-Departement“ 
der „Abendpojt“ erbeten. 


% 


Die Sonde angejekt. 


Frank E. Atfinfon unter verdächtigen 
Umftänden geftorben. 


Der ASjährige Frant E. Atkinfon, 
Nr. 312 Wisconjin Straße, ging 
Sonntag Morgen aus. Um die Mit- 
tagftunde befand er fich in der von 
Thomas Knight an Wells und Eugenie 
Straße gelegenen Wirthichaft. Nach— 
dem er dort angeblih nur zmei 
Schnäpfe getrunten hatte, brach er be- 
mwußtlos zufammen. Mehrere jeiner 
Yreunde Ichafften ihn heim. Ein fo- 
fort geholter Arzt bemühte jich vergeb- 
ihn ins Bewußtfein zurüdzuru- 
en. 

Geftern Morgen lie feine Frau ihn 
nah dem Evangelifchen Diatoniffen- 
Holpital Schaffen. Dort ift er heute 
früh geftorben. Der Koroner hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


Deutsches Theater 


(Früher Eriterion.) 
1222 Eedgwid Str. Tel. North 1184, 
Direltion: Mar Haniid. 
Dienstag und Mittwoch. Lepte Abende bon 


> er. 244 
„Die Fledermaus!‘ 
Donnerst., Freitag, Samst. u. Sonntag: „Pie 
Regimentstocter.” Sonntag, Diatinee 2% Uhr: 

„Lumpaci · Vagabundus“. 


Todes-Anzeise. 
ee und PZelannten die traurige 
ti 


t, dab mein geliebter Gatte und unfer Balır 
Iohann Koh 


(Vater des bveritorbenen John Koh und bon 
Margaret Nibon) im Alter von 75 Jahren urd 
8 Monaten am Sonntag, den 29. Oftober, janf: 
im Seren entichlafen it. Die Beerdigung finde! 
ftatt am Donnerstag, den 2. November, um hai. 
10 Uhr Morgens, vun Trauerbaufe, 2002 Ra: 
cine Abe., nad der St. Alvhonfusfirde und bon 
da nad dem &t. Bonifazius-Gottesader, Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
Katherina Rod, Gattin. 
Frau B. Zeimer, Frau Wm. Wienold, 
san J. Korte und Frau ©. Gol- 
ling, Iöchter. 
Edward, George und Peter Nod, 
Eöhne, nebft Verwandten. di 


— — — 


Todes-—Anzeige. 
Deutſcher Krieger⸗Verein von Chicago. 


Den Bereinsfameraden zur 
Nachricht, daß unſer KHamerad 

Dr. John A. Schmidt 
geſtorben iſt. e* fin⸗ 
det ſtatt am Mittwoch, den 1. 
um 2 Ubr Nach— 
mittags, dom Trauerhau'e, 
2505 Arder de, nad Dal: 
woods Friedhof. Die Beamten 
find erfucht pünftlih zu erfcheinen, um Dem 
verftorbenen stameraden die legte Ehre au er- 


weifen. * 
George Dahme, Präſident. 
John Horſch, Setretär. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer guter 
da 


Vater > 
Friedrich Greiff “ 
im Alter von 75 Jahren und 4 Monaten fanft 
im Herrn entichlaten ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt dom Irauerhaufe, 4432 Chield3 Ilve,, 
Donnerstag Nachmittag um 2 Uhr, nad Dorf: 
wood. Tief betrauert bon: 
ulia Greiff ach. Hetke, Gattin. 
rant Blenie, Annie Williams, John 
und Leopold Bleaſe, Hulda Her—⸗ 
rendodier, Winnie Zemte, William, 
JInli, Geörge, Charles, Albert und 
—— Bleaſe, Kinder, nebſt 
Verwandten. 


November, 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgellebter Sohn und Vruder 
Elmer 
am 30. Oktober um 11 Uhr Abends im Alter 
bon J Jahren und 7, Wongien ſanft entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch Möor— 
en um 9 Uhr vom Trauerhaufe, 2509 R. Alb— 
fand Ade., nach dem Et. Yucas Gottesader, lim 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 

bliebenen: i 
Banl Schröder, Anna Edröber gebor. 
öpfner, Eltern, mebit Bruder. 
Schweitern und Berwandten., 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Betannten die trauxige Nach- 
richt, dab umfer aeliebter Gatte, Vater und 


Bruder 
Herbert 3. Daniel! 

am 30. Dftober 1911 geltorben ift. Beerdigung 
am Donnerstag, den 2. Nodember, um 9 Uhr 
Rorm., von George Ktlaners Stapelle, 1414 > 
Eiarf Str., nad der Sirde zur Unbefledteua 
Empfägniß. Die trauernden Hinterbliebenen: 

fabella Danield geb. Murray, Gattir. 

en Daniels Ir, Sobn. 

John, ag und Louiſe Danield, Ge 

ſchwiſter. 


* 


Todes-Anzeige. 
North Chicago Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterftüßungs-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, daß Bruder 
3. Heitmann 

eitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
ar den 1. Hobember. um 1:30 Nacdhm., bunt 
Trauerbaufe, 2121 Sheffield Abe., nad dem 
Montrgie Ereniatorium. Die Beamten find er 
fucht um 12 Uhr in der PVereinshalle zu erfher 
nen, um dem berftorbenen Bruder die leste 
Ehre zu ermweifen. lim ftilles Beileid bitten: 
9. Hollman, Präfident, 
. Klug, Schatmeiiter. 


Tpodes-Anzeige 

teunden und Belannten die traurige Na 

eich, dab mein lieber Gatte und unfes (ber 
Karl Schroeder 

am 28. Oftober felig im Herrn entſchlafen ft. 

Beerdigung am den 1. Nobember, 


Bater 
Nach ee x aufe, 2450 
Ubr adın s bom Zrauerdaufe, $ 
Isa Ave, nah dem &t. Rucas- Friedhof. 
Mathilde Schroeder, Gattin. 
Frieda, Dora, Anna, Marie, Emma 
und George, Ki 


Todes: Anzeige, 
„Douglas“ Gegenfeitiger Interftügungdperein 
von Ghicago, AU. 

Den Beamten und Mitgliedern des Douglas 
&. U. Vereind don Ebicago Iprede id biermit 
Sant aus für die Auszablung des Sterbegelded 

meiner beritorbenen Frau 
Loulſe Barthaus 

d empfehle dieſen Verein Allen, wel ſich 

en Yen anfdließen wollen. “ 


Fred Barthaus. 


Todes Anzeige. 
za und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, dak 


Louis Gonrad 
am 31. Oftober 1911 im Alter bon 61 Jabren 
eitorben ift. Bei eier Donnerstag, 2. 
Bovenber, um 1 rt Ra mittone. in Dtt> 
—— Ka" a 
m n 
la ——— — 


Die traueruden Oiuterbliebenen 


nder. 


— 


Todes Anzeige. 
ze und Belannten biermit zur Nad 
richt, daß 
Dr. John U. Ehmidt 
am Camätag, den 28, OMtober, p 


löslich . 
ben iit. Beerdigung findet ftatt am en 
den 1, Nobember, um Nadmittagd, bot 


2 
2502 U Ade., deut 
— —— 


Die trauernden Sinterbiichenen, 


Eoved- Anzrige 


Dem Berein zur Mitikei 

lung, dab Mitglied 

Dr. J. A. Schmidt 
geſtorhen iſt, Beerdigung vom 
Trauerhauſe. 250508 Arker 
Ave, nach dem Dalwod⸗ 
—2 Mittwoch, den 1. Nobember, 2 Uhr 
admittags. Abfahrt ber Bereindkutiden bon 
820 N. Elarf Str. um 1 Uhr. Eite fünnen_bei 
dem linterzeichneten beitellt werden. Im Auf 
trage des Borftandes: 


I. Schmidt, Selr. Tel. North 5398, 


Todes-Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach. 
riht, daß unfer lieber Bater, Schwiegerbater 
und Großvater 
Wilhelm Gottlieb Sieger 
am 30. Oltober 1911, Morgend um 2:30, tm 
Alter don 66 Jahren, 6 Monaten und 14 Ta 
gen entichlafen ift. Die u I findet ae 
am Mittwod, den 1. Nobember, 1 Uhr Nadı 
tag3, dom Trauerhauie, 3804 €. Albland U 
nad Waldheim-Friedbof. Um ftilfe Theilnat; 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
George Sieger, Sohn. 
Glara Sieger aeb. Maronde, Siam 
gertochter, nebit Großfindern. Bi 
mo 


Tode8-Anzeige 
Plattdeutihe Gilde Hummel Nr. 83, 
Den Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Ehrenmits 
lied —272 
Dr. J. A. Schmidt 
plöglih aeitorben ift. Beerdigung 
am Mittwoch, den 1. Nobember, bom Traue:= 
baufe, 2505 Archer Ape., um 2 Uhr Nachmit- 
tags, nad Dalwoods, Bitte dem Beritorbenen 
die legte Ehre zu eriveiien. 
H. Kempte, Meiſter. 
John Hachmann, Selretär. 


Geſtorben: Friedrich Kamm, am Sonntag, den 
29. Oftober 1911, neb. am 14. Februar 1832, 
Reihenbegängnik vom Trauerbaufe, 1718 Nets 
fon Etr., Mittwoh Nachmittag um 2 Uhr, nad 
dem Montrofe-Friedbof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: Natderina Kamm geb. Geber, Gai- 
tin; Katie Mader, Tochter; Maria ebel, Ehre» 
ſter; Frankt Mayher, Schwiegerſohn; Herbett 
Mader, Enfel; Guftad Geyer, Schwager; Lauıa 
Ebel, Nihie; Robert Ebel, Neffe. m)>i 


Geitorben: am 30. Dltober, 
Vater don Frau Ambrofe Hottinger und der 
verjtorbenen Frau Antbond Hannibal, im Alıev 
bon 87 Jahren. Beerdigung Donnerstag, den 
2. Nobember, um 9:30 Borm., von der Wob: 
nung feiner Tochter, 2639 Sheffield Ape., nah 
der Glemenstirche, don dort nah dem St. Do» 
nifazius- Friedhof. Bitte feine Blumen. dmi 


— 


Peter Ludwig, 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn und Bruder 
Julius Kehle 


der am 31. Oltober 1907 im Alter von 17 
Jahren und 9 Monaten geftorben ift, 


Nachruf. 
Der Tag, da du von uns geſchieden, 
Heut' jährt er ſich zum vierten Mal, 
Du felber rubit num aus in rieden, 
Doch bleibt für uns des Ccheidens Gugh 
DD Erde dih und Blumen deden, 
Dein theures Bild bleibt sewig wa, 
Wie du fo lang umd till aelitten 
Bis hmerzlihb dann dein Auge brad. 
Doc fanft tönt es aus Jelu Mund: 
Ah the Euch zu willen fund, 
Er rubt in Tühler Erde bloß. 
Er ift mın eingegangen 
An’3 ewige PVaterbausg, 
Vorbei ift alles Bangen, 
Er ruht in Gotted3 Haus. 


Setwibmet von deinen tranernden Eltern: 


Georg und Elife Kehle. 
Hermann, Geurg und Hattie, 
Geſchwiſten 


Dankſanuna. 


Siermit fprehen mir den United Leanues g 

America unferen beiten Danf aus für tbrd 

Theilnabme und die prompte Ed bon 

$1000 Berfiderung beim Tode ıumferes Baterd 
Ernſt Redlich. 


Wir haben von Ihrer Vereinigung ſtets pui 
Gutes ea und fönnen diefes dur unfexe 
eigene Erfahrung beftätigen. Achtungsboll: 


Familie Neblih, 540 Parry de, 
Dantfagung. 


Alen Freunden und Verwandten für bie bie 
len Beweife aufrichtiger Theilnahme und Ye 
Ihönen Blumenfpenden bei dem Benräbniß uns 
ferer geliebten Tochter und Schweſter 

Helen 
insbefondere dem Herrn Raltor Ernit Werfels 
mann für die troftreihen Worte am Garge 
fpreen wir biermit unferen innigiten Dank 


aus, 
Amelia Hempfling, Mutter, 
Andrew Hempfling, Bruder, 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Belannten unferen ber«s 
lihften Danf für das Beileid am Begräbniß 
meiner lieben Gattin, unferer Mutter 


Marie Dittmann 


fowie dem Herın RBaftor 2. Goeber für feine 
troftreihen Worte vielen Dant. 


Chad. G. Dittmann und. Kinder. 


! ® 

Waldheim. 
Einziger beutiher Tonfeffiondiofer Syrtedbof don 
Ehicago. Durch Metropolitan«dodbabn für 5€ 
u — Billige *— ſind in 
ieſem dnen Friedhof auf Aſchlagszahlun⸗ 


ben. Genexral⸗Offices: Foxreſt Park, 
1. — Eity Phone: Auftin 7986. Toll Liue 


oreit Bart 707. 
Sreb J. Buttermeilter, Prüf.  Wreb Dias, Gelr, 


Jakob Schwab, Suverintendent. 


Entitehung, Entwidiung und Geburt ded Men« 
fhen. Bon ®. Zeiller. 280 Abbild. 1.75 poftfrei, 


Koelling & Kiappenbach 


Buchbandlung, Schreibmaterialien, Sportartitel, 
170 W. Ndand Straße 


Befanntmahung. 


Hiermit diene zur Menntnit, daR Adam 
Shänlein, Leihenbeitatter, 2418 Lowe Avc., 
Phone Yarbs 1142, wohnhaft 850 Weit 86. 
Blace, Phone Stewart 1103, noch immer bad 
Leihenbeitattungsgeihäft betreibt und nicht 
ausverlanft hat. S1of,imE 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Sinesin Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT Lisii Resmıtag 
Otto Seifert’s Orchester, 


Cafe Hungaria 


Otto 8. Tuntel, Eigenthümer. 
219 North Avenue, 


eden Abend don 6 bis 12 Uhr Konzert 1-3 
beliebten Wiener Tenoriſten Willyn Fiſcher, and 
des betannten Kapellmeiſter W. Chriſtoph. — 
Meiſter ⸗Brau an Zapf. Sämmtlie beimifchen 
und importirten Weine und Lildre. Ungarifche 
und Wiener Küche. 100fdibofon.im 


Baar oder Leichte Abzahlungen 


Neue 6 Zimmer 


Brief Cottages 


auf 30 Buß Rotten. Sana Eihen-Trimming, 
alle modernen Bequemlicleiten, 57083034 
ir 


(SH tn pt Ouhlehtade Bra As 
t., ober be 
BAIN & 60, 1537 u. 63. Sfr. 
0120— 313 
a 


fen: Theile, 


Di MARGOLIS 


697 Milwaukee Ave. 
der Suten Str, - 


Gegenä 
a an 





Seid rechtzeitig weile — 


hr könnt nicht gefund fein, wenn die Cingemeide nicht in Drdnung 
ind. PVernadläffigung diefer Gefundheitsregel verurfacht die Hälfte ber 


Krankheiten, an welchen mir leiden. 
fonft treten 
merben follten, 


Martet nicht, 


in’ Blut über 


Haltet die Eingeweide in Ordnung; 


Gifte und Abfallftoffe, die aus dem Körper geichieen 


und verfeuchen den ganzen Körper. 


bis die Eingeweide verftopft find, jondern nehmt 


BEECHAM’S PILLS 


Es iſt das feinfte Abführmittel 
und gründlid. Sie ftärken die 


ten Schleimhäute ber Eingemweide nicht fchädiaen. 
üben eine allgemeine Wirkung aus. 
defto meniger häufig braudt man fie. 
fig felbjt zu Helfen und 


nimmt, 
Natur, 


in der Welt — fanft, ficher, prompt 
Deagenmusteln und werden die zar- 
Beeham’s Pillen 
Das heikt, je länger man fie 
Sie helfen ber 


Halten die Eingeweide geiund 
Galle thätig und Magen in Ordnung 


In Ehadtel, 10€ und 25c, mit voller Anmweifung. 


Lokalbericht. 


Die Richterwahl. 


— von der 1. Seite.) 


Er & Day. Er —7* deuſch. 
Wurde von der Anwaltskammer indoſ— 
ſirt und gilt als vorzüglicher Rechts— 
kenner. 

Edward A. Dicker wurde 
1855 in Stoughton, Maſſ., geboren, 
kam 1868 nach Chicago und 
ſeine Ausbildung in den hieſigen 
Volks- und Hochſchulen. 1878 wurde 


er zur Anwaltspraxis zugelaſſen und 
war anfangs Mitglied der Anwalts— 


firma Matthews & Dider, fpäterhin 
Dider & Barpenter. Bon 1887 
1206 war er Gerichtäreferent 
Kreisgericht. Im letzteren 
wurde er zum Stadtrichter 

welche Stellung er gegenwärtig beklei— 
det. 
ſirt. 


Joſeph J. Sullivan wurde 
1875 in Chicago geboren, in hieſigen 
Gemeindeſchulen erzogen und erhielt 
ſeine juriſtiſche Ausbildung 
Notre Dame-Univerſität. 1901 wurde 
er in Indiana, zwei Jahre ſpäter in 


am 
Jahre 


Illinois zur Anwaltspraxis zugelaſ⸗. 
Seit 1907 war er Hilfsſtadtan- 


ſen. 
walt, welche Stellung er kurz nach dem 
Amtsantritt Mayor Harriſons nieder— 
legte. 


MeKenzie Cleland wurde 
1860 in Delhi geboren, erhielt ſeine 
Ausbildung auf dem Monmouth Col— 
lege und der Waſhington-Univerſität 
in St. Louis. 


Stadtrichter erwählt. 
Zeit am Stadtgerichtshof an der Max— 
well Straße thätig. Seine Haltung 
gegenüber der kosmopolitiſchen Bevöl— 
terung des Bezirks erregte jcharte Pro- 
tejte. Cileland ift ein mohlmeinender 
Mann, aber voller Schrullen und ein 
ausgefprochener Prohibitionift. Das 
Paroleiyitem, das er als Richter am 
Gerichtshof an der Marmell Straße 
einführte, ohne dazu gefeglich ermäd)- 
tigt zu fein, hat zu jcharfem Tadel An- 
ftoß gegeben, 


Demofraten. 


Sohn Y. Coburn murbe im 
Sabre 1860 in Cook County geboren 
und verlebte jeine Jugend auf einer 
Yarm in der Gemeinde Qyonsd. Spä- 
ter bejuchte er die Englemood-Hod- 
Thule und das Union College of Lam, 
das er 1883 verließ. Ym felben Jahr 
wurde er zur Anmaltspraris zugelaf= 
fen, die er jeitdem ausgeübt hat. 


Joſeph H. Fitch, Superior— 
richter ſeit vorigem Jahr. Richter Fitch 
wurde im Jahre 1859 in Briſtol, 
Maine, geboren und kam ſechs Jahre 
ſpäter nach Chicago. Er beſuchte die 
hieſigen öffentlichen Schulen, die alte 
Univerſität Chicago und das Union 
College of Law. Im Jahre 1881 
wurde er zur Anwaltspraxis zugelaſ— 
ſen. In den Jahren 1892 und 1893 
war er Gerichtsreferent am Superior— 
gericht, und im Vorjahr wurde er als 
Nachfolger Richter MeEwens zum 


Superiorrichter erwählt. Von der An- 


waltskammer indoſſirt. 


Walter T. Stanton wurde 
im Jahre 1877 in der Gemeinde Lake 
geboren und erhielt ſeine Ausbildung 


in den öffentlihen Schulen und dem | 
Chicago Kent College of Lam. Am | 
Sahre 1898 wurde er zur Antalta= | 
Zwei Jahre [päter | 


praris zugelaffen. 
wurde er zum Anwalt der Gemeinde | 
Late ermählt, 1903 zum Hilfspolizei- 
anwalt der Stadt und 1905 zum | 
Hilfstorporationganmwalt ernannt, mwel- 
he Stellung er bis zum Xahre 1907 
befleidete. Er ift Anmalt der Enale- 
wood Retail Liquor Dealer?’ Aſſocia⸗ 
tion. 


Daniel L. Cruice wurde 
im Jahre 1868 in Buffalo geboren 


und erhielt ſeine Ausbildung in Ge⸗ 


meindeſchulen und auf der Univerſität 
bon New York. Die Rechte ftubirte er 
im Chicago College of Law. Im 
Sabre 1894 wurde er zur Anmalts- 
praxis zugelaffen, die er feitben aus- 
geübt hat. Er hat fi ald Kriminal- 
anmalt einen Namen gemadit. 


MihaelL.McKinley mwurde 
im Nthre 1872 in Xoma geboren 
und erhielt 
der Staatäuniverfität feinesHeimath3- 
ftaate. Ym Jahre 1895 murde er in 
oma, im folgenden Zahre in Ylinois 
zur Anmwaltspraris zugelaffen. Bom 
Sabre 1903 bis 1907 mar er Mitglied 
bes Unterhaufes der Staatslegislatur 
und hat fich in diefer Stellung einen 
guten Namen gemacht. Im Jahre 
1907 war er Sekretär des Freibrief⸗ 
konvents, und im ſelben Jahte wurde 
er non Mayor Buſſe zum demofrati- 
jhen Mitglied der ftäbtifchen Zinil- 


f bienitlommiffion ernannt, Sr Stel: 


erhielt 


bis : 


erwählt, ı 


Bon der Anmwaltstammer indoj= | 


‚auf der | 


MWurde 1885 zur Ans | 
maltöpraris zugelaffen und 1906 zum | 
Er war längere ' 


feine Ausbildung auf! 


lung er bis zum Anfang diefes Jahres 
befleidete. m Auftrag der Anmwalts- 
fammer leitete er in der lebten Tagung 
der Legißlatur die Kampagne für An- 
nahme de Gondergefetes, durch das 
die jechs meiteren Guperiorrichterftel- 
len ins Leben gerufen worden find, 
um deren eine er ich bewirbt. Er iit 
| bon derAnmwaltäfammer indoffirt wor- 
| ben. 


Daniel ©. Ramfey murde 

ı 1864 in Martinspille, Y., geboren. 
Mar Yahre lang an Gifenbahnen be⸗ 

ſchäftigt, ſieben Jahre lang Eiſen— 

bahntelegraphiſt und vier Jahre lang 
Präſident des Ordens der Bahntele— 
graphiſten. Zwei Jahre war er Kaſſi— 
rer einer Bank in Eaſt St. Louis, 
während welcher Zeit er die Rechte ſtu— 
dirte. Im Jahre 1891 war er Mit— 
glied der Legislatur und ſtimmte für 
John M. Palmer, den letzten demokra— 
tiſchen Bundesſenator von Illinois. 
Im Jahre 1888 wurde er zur An— 
waltspraxis zugelaſſen. Von 1894 
bis 1897 war er Hilfsſtaatsanwalt 
unter Jakob Kern und Charles S. 

Deneen. 


Roß C. Hall iſt 45 Jahre alt, 
wurde in Ruſhville, Ill. geboren und 
in den öffentlichen Schulen in Macomb 
erzogen. Seine juriſtiſche Ausbildung 
erhielt er im Georgetown College, 
Waſhington, D. K. Im Jahre 1888 
| murde er in Ylinois zur Anmalt3- 
| praxis zugelaffen und ließ fich zuerft 
| in feiner Heimathftabt nieder. 1892 
' fiebelte er nach Chicago über. Im 
Sabre 1896 murde er zum Mitglied 
der Legislatur erwählt. In den Jah- 
ren 1902 bi3 1904 und Fehr 1910 war 
er Anmwalt der Gemeinde Cicero. 


Deni36G. Sullivan, 1867 in 
Kewanee, SU., aeboren und erzogen, 
arbeitete bi3 zum Sahre 1897 in 
ven Büros berjchtedener Anwälte und 
fubirte inzmifchen die Rechte. In die- 
fem Jahre wurde er zur Anmalts- 
praris zugelafien und zum Hilfstor- 
porationsanmwalt ernannt, melche Stel- 
lung er bis zum Schre 1901 beflei- 
vet. Ges Yahre lang gehörte er 
dem Unterhaus der Legislatur an, in 
welcher Stellung er fich einen guten 

i Namen gemadt hat. 


Elarence WR. Goodmin 
wurde im Yahre 1871 in’ Nem Nort 
geboren und erhielt feine Ausbildung 
auf der Univerfität Syracuſe, vie er 
im Jahre 1894 verließ. Die Rechte 
fudirte er an der Univerfität Har- 
bard. m ahre 1897 murde er in 
SUinois zur Anwaltspraxis zuge 

 laffen. Im Xohre 1899 wurde cr von 
| Mayor Harrijon zum Hilfstorpo- 
‚ rationdanmalt ernannt, melde Stel- 
lung er bi3 zum Jahre 1903 beflei- 
bete. Er bat fich in diefer Stellung 
einen Namen gemacht durch feine er- 
folgreiche Fiihrung des Prozeffes gegen 
die Straßenbahnen, der fie zwang, 
allgemein giltige Umjteigefarien aus— 
zugeben. Auch den Prozeß, durch den 
die Gejellihaften gezwungen wurden, 
die von ihnen benugten Straßen zu 
reinigen, führte er fiegreich durch. Seit 
1903 ift er als Anwalt thätig. Sn 
ben Sahren 1906 bis 1911 wer er 
Sonderanmwalt des Schulraths in den 
Prozeffen um die Pachtverträge der 
Schulbehörde. Goodwin iſt der Ent- 
decker der Beſtimmungen der alten 
ſtädtiſchen Freibriefe, welche der Stadt 
ermöglichen, die Benutzung von Loko— 
motiven zu verbieten und andere 
Triebfraft innerhalb der Stabtgren- 
zen borzufchreiben. Gr mıurbe vo: 
der Anmwaltfammer indoffirt. 


Thomas J. Dawſon 
wurde im Jahre 1868 in Chicago ge— 
| boten, bejuchte die öffentlichen Schu- 
len und das Chicago Eollege of Lam 
und murbe im Jahre 1894 zur An- 
maltöpraris zugelaffen. Im Xahre 
| 1897 wurbe er zum erften Hilf3-PBoli- 
zetanmalt ernannt, welche Stellung er 
Eiß zum $ahre 1901 befleivete. In 
biefem Jahre wurde er zum Vertreter 
des 6. Senatöbezirts im Staatsfenat 
ermählt, dem er bi8 zum Jahre 905 
angehörte. War längere Zeit Anmalt 
des PVoliziftenverbands und ift gegen- 
wärtig Rechtöberather des Schußber- 
banbs der Feuerwehrleute. Damfon 
ſpricht deutſch. 


Charles E. Zollars, un— 
abhängiger Kandidat für das Su— 
periorgericht. Wurde im Jahre 875 
in Wort Wayne, Ind., ala Sohn des 
früheren Vorſitzenden des Staats⸗ 
obergerichts von Indiana geboren und 
erhielt ſeine Ausbildung in den öf— 
fentlichen Schulen ſeiner Vaterſtadt 
und auf der Univerſität in Granville, 

Ohio. Im Jahre 1899 wurde er in 
Indiana, vier Jahre ſpäter in is 
nois zur Anwaltspraxis zugelaſſen, 
die er ſeitdem ausübt. Hat nie ein 
öffentliches Amt bekleidet. Zollars 
ſtammt aus einer —— 
Familie deutſcher Ablunft. 


| 


eDendpoit, € Ghicago, Dienitag, von si. Ottober 1911. 


Sozialiften. 


D. 3. Bentall. 

Charles Schröder. 

Vincenz Verde. 

Samuel Block. 

Probibitioniften. 

D. U. Harding. 

Ihomas 9. Gault. 

William Street. 

Sohn H. Hill. 

Kandidaten für das Kreisgericht. 

Sohn PB. McGoorty, De 
mofrat, murde im Xahre 1866 in 
Conneaut, Ohio, geboren und berzog 
in jungen $ahren mit feinen Eltern 
nah Wisfonfin, wo er in Berlin bie 
öffentlichen Schulen befuchte. Er ſtu— 
dirte die Rechte auf dem Chicago Col: 
lege of Lam und mwurbe im jahre 
1893 zur Anmaltspraris zugelaffen. 
Vom Jahre 1896 bi 1900 und bon 
1904 bis 1908 mar er Mitglied bes 
Unterhaufes, und in der Situng bon 
1899 bis 1900 mar er Führer der be 
motratijchen Minderheit im Haus. 
Seine Haltung in der Legizlatur bat 
allgemein Anertennung gefunden. m 
Dezember vorigen Jahres ernannte 
ihn Countyraths-Präſident Bartzen 
zum Mitglied der Zivildienſtkommiſ— 
ſion der Countyverwaltung, welche 
Stellung er bis zum März dieſes 
Jahres bekleidete. Seine unabhän— 
gige Haltung, die dem Präſidenten des 
Countyraths nicht zufagte, führte zu 
Meinungsperfchiedenheiten, in folge 
deren er aus der Stellung ausjchied. 

Ihomazs Taylor jr., Repus 
elifaner. Wurde in Maffachufettz ge: 
boren und erhielt feine Ausbildung 
auf dem nor College und auf der 
Univerſität Harvard. Im Jahre 1888 
bezog er die Univerſität Berlin und 
ſtudirte die Rechte unter Profeſſor 
von Gneiſt und Mommſen. Später 
bezog er die Univerſität Wien. Im 
Jahre 1888 ließ er ſich in Chicago 
nieder und bat ſeitdem als Anwalt 
praktizirt. Seit 18 Jahren iſt er Ge— 
richtsreferent am Kreisgericht. Er 
ſpricht deutſch und beſchäftigt ſich viel 
mit deutſcher ſchöngeiſtiger Literatur. 
Seine Gattin hat ihre Erziehung 
ebenfalls in Deutfchland, Karlärube, 
erhalten, und auch feine Kinder pre= 
chen deutfh. Taylor hat fi mährend 
ſeines Aufenthalts in Deutſchland 
und Oeſterreich ganz die europäiſche 
Geſinnung gegen Zwangsgeſetze, die in 
das Privatleben der Bürgerſchaft ein— 
greifen, angeeignet. Er hat in der 
Abſtimmung der Anwaltskammes die 
höchſte Stimmenzahl unter ſeinen 
Mitbewerbern erhalten. 

Seymour Stedman, Sozialiſt. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die „Oyſter Pail Company“ plant den 
Bau einer großen Anlage. 


Die Oyſter Pail Company hat vom 
Free Methodiſt Publiſhing Houſe das 
Stück Land an der Südoſtecke von 
Ogden und Waſhtenaw Ave., 122 bei 
237 Fuß, gekauft und beabſichtigt, ein 
pierftöciges Yabrifgebäude für $125,- 
000 zu errichten. 


Jakob B. Stogol hat an Flora 2. 
Kuntsman das Apartmentgebäude an 
der Nordmeftede von Vernon pe. 
und 29. Straße, 90 bei 100.FuB, 
mit $19,000 belaftet, im Werthe von 
$40,000 übertragen und die Apart- 
mentgebäude an der Norbojtede von 
Honore und 36. Str., 425 bei 125 
Fuß, mit $16,500 belaftet, in gleichem 
MWerthe in Zaufch genommen. 

Samuel ©. Hutdhinjfon, der Präfi- 
dent der American Film Company, 
will auf dem Grundftüd an Sheridan 
Road, 300 Fuß nördli von Gran= 
pille Ave., 493 bei 199 Fuß, das er 
für $15,000 von Edward Hines und 
Frau gefauft hat, ein Wohnhaus für 
$50,000 bauen. 

Die American Film. Company hat 
bon Edward T. Blettiner 200 bei 230 
Fuß, Weftfront, an Epanfton Xbe., 
etwa 250 Fuß nördlich von Granpille 
Une., für $10,000 gefauft, um ein Ya- 
brifgebäude zu bauen. 

Das Eigenthum an ber Norboftede 
von Millacd Ave. und Weit 15. Str., 
413 bei 125 Fuß, mit Labden- und 
MWohrgebäubde, ift von Katie Fornitein 
an Meyer Greenwold von Parfer3- 
burg, W. Ba., für $35,500 verkauft 
worden. &3 tft mit $20,377 belaftet. 
Greenmold gab da Miethahaus an 
der Sübdojtedle von Laflin und Plum 
Str., 111 bei 69 Fuß, mit $15,745 
belaftet, im Werthe vom $31,000 in 
Tauſch. 


Flüchten aus Ehe und Leben, 


m Keller feiner an Bernon und 
Hazel Straße, Glencoe, gelegenen 
Wohnung bat ich geftern Abend ber 
Anftreicher Charles Faung erfchoffen. 
Er mar der zweite Mann der Witte, 
Sein Vorgänger hat gleichfalls dur 
eigene Hand geenbet. 


Aidt ein Bollar braudt bezahlt 
zu werden bi3 geheilt. 
= Berlorene — — 
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Yorlagen beanflandet. 


Wähler jollen hinter’s Licht geführt 
werden, behauptet Kommiflion. 


Die Kühlfpeiher-Berordnung. 


Beihlugfaffung darüber wiederum ver 
fhoben. —Aus der Sigung des County: 
raths. — Kommiffär Coffey ereifert jich 
vergeblich. 


Die Kommiffion zur Hebung des 
öffentlihen Dienftes nimmt gegen die 
beiden Vorlagen in Bezug auf das 
Stadtgericht Stellung, über welche die 
MWählerfchaft bei der tommenden Wahl 
abzuftimmen haben wird. Die eine 
von diefen Vorlagen, heißt e8 in einer 
einfchlägigen Erklärung des gejchäfts- 
führenden Direktors der Kommilfion, 
jehe zwar die Ausdehnung der Zivil: 
dienftreform auf das Stadtgericht vor, 
zugleich aber eine Erhöhung derStadt: 
richtergehälter, melche die Stadtkaſſe 
zu ftarf belaften würde. Die zweite 
Vorlage mache unbedeutende Aende- 
tungen in der Stabtgerihtsorbnung 
zum Dedmantel für einen Verfucd, die 
Gehälter des erjten Gerichtädienerz, 
de3 erjten Gerichtäjchreibers und ber- 
fchiedener von ihren Hilfsarbeitern zu 
erhöhen und ihnen gleichzeitig lange 
Ferien und furzeNrbeitszeit zu jichern. 
Beide Vorlagen follten niedergejtimmt 
und auf die Legislatur follte ein Drud 
ausgeübt werden, um bon ihr eine Vor- 
lage zu erlangen, durd) welche die Zi- 
pildienftreform auf das Stabtgeriht 
ausgedehnt werden fünnte ohne Ge- 
halt3erhöhungen, die ebenfo fojtjpielig 
wie unndthig feien würden. Der be- 
fagte Direktor der Kommilfion, Herr 
Herbert R. Sands, berechnet die jähr- 
Iihen Mehrtoften, melche die Unnahme 
der Vorlagen der Stadt perurjachen 
würde, auf von $125,660 bis $165,- 
700. Die Vereinigung für Zioildienft- 
reform tritt ungeachtet der Erhöhung 
der Richtergehälter, melche die erite 
Vorlage bezmeden foll, für bieje ein, 
meil fie immerhin auch Zivildienitre- 
form fichern würde. Außerdem hält 
die Kommiffion eine Gehaltsaufbeile- 
rung für die Stabtrichter für ange- 
bradt. Gegenmärtig beziehen ber 
Stadtgerihts = Präfident $7,500 und 
die Stabtrichter $6,000 das Naht. 
Nach der einfchlägigen Vorlage mür- 
den die Herren, welche von nun an für 
dieſe Richterftellen ermählt werden mö- 
gen, bezw. $10,000 und $9,000 das 
Jahr erhalten. 

Die Kühlfpeicher-Kontrole, 


Dem Stadtratds - Ausfhuß für 
Rechtsfragen liegt feit Jahr und Tag 
ein Ordinanzentwurf vor, melche eine 
behördliche KRontrole über die Kühl- 
jpeicher ermöglihen ſoll. Geſtern 
bat der Ausſchuß ſich wieder einmal 
mit diefer Vorlage befaßt. Beichloffen 
wurde indeffen darüber noch nichts, 
weil Vertreter der Kühlipeicherinteref- 
fen e3 für angebracht hielten, daß die 
Ausſchußmitglieder ſich erſt einmal 
mit dem Ergebniß von Erhebungen 
vertraut machen ſollen, welche Kon— 
greßausſchüſſe über den Gegenſtand 
angeſtellt haben. Der vorliegende 
Entwurf beſtimmt, daß Waaren, bezw. 
Waarengebinden, die in Kühlſpeichern 
eingelagert werden, das Datum der 
Einlieferung aufgeſtempelt werden 
ſoll, und daß ſie nur mit dieſem Stem— 
pelvermerk auf den Markt ſollen ge— 
bracht werden dürfen. Butter ſoll 
nicht auf den Markt gebracht werden 
dürfen, wenn ſie länger als zwölf Mo— 
nate in einem Kühlſpeicher gelagert 
hat, für Eier und andere Produkte, 
welche durch das Alter nicht beſſer wer— 
den, ſoll die zuläſſige Lagerfriſt nur 
zehn Monate betragen, doch ſollen 
dieſe Beſtimmungen nicht Anwendung 
finden auf Käſe, Nüſſe, Gemüſe und 
Obſt. Die Vertreter der Kühlſpeicher— 
intereſſen halten es für unnöthig, eine 
Lagerungsfriſt feſtzuſetzen; im Kühl— 
ſpeicher, behaupten ſie, verſchlechtere 
der Zuſtand der Waaren ſich nicht. 
Es komme darauf an, in welcher Ver— 
faſſung dieſe eingeliefert würden. Auch 
vom Datumſtempel wollen die Herren 
nichts wiſſen, hauptſächlich deshalb 
nicht, weil Händler von außerhalb 
Anſtand nehmen würden, ihre Waaren 
in hieſigen Kühlſpeichern zu lagern, 
wenn ſie dieſe nur mit dem Datum— 
ſtempel würden zurückerhalten können. 


Sitzung des Countyraths. 


In der Sitzung des Countyraths 
lehnte die Mehrheit der Behörde geſtern 
einen auf Veranlaſſung des Sheriff 
Zimmer vom Kommiſſär Coffeh geſtell— 
ten Autrag ab, daß 8500 ausgeworfen 
werden ſollten, um Uniformröcke und 
Mütgzen für das Fahrſtuhlperſonal des 
Countygebäudes anzuſchaffen. Coffey 
ereiferte ſich gewaltig wegen des Wi— 
derſtandes, auf den ſein Antrag ſtieß, 
aber durchgeſetzt hat er dieſen nicht. 
Auch mit ſeinem Antrage, daß der 
Countyrath den früheren Countyan- 
walt Tatge ermächtigen möge, frühere 
Eounty =» Schagmeifter auf Rückerſtat⸗ 
tung von Zinfen auf öffentliche Gelder 
zu verklagen, die fie angeblich miber- 
rechtlich einbehalten haben, hat Herr 
Eoffen bisher noch feinen Erfolg ge- 
habt. Der Finanzausfchuß, melchem 
biejer Antrag übermiefen morden ift, 
fcheint fich dafür nicht erwärmen zu 
wollen. Ebenjomwenig ift bisher ver 
Ausſchuß für Liegenichaften und Bau- 
ten ber Empfehlung des Präfidenten 
Bargen nähergetreten, Zmweiganftalten 
des County = Hofpitala auf der Güd- 
feite und auf ber Norbfeite anzulegen. 
Dem Countyarhiteften Gerhardt wur: 
be eine Abfchlagszahlung von $10,000 
angemwiefen für feine Arbeit an Plä- 
ten für ba3 neue Epuntyhofpital. Dem 
erften Prüfungsbenmten ber Zibil- 
dienftlommiffion, €. U. Cummin 3, 
murben für Weberzeitarbeit $225 
dm Bor und e8 Ari &l: 

ür ung bon Ge- 

) in den Fonds 


THOMAS TAYLOR, jr. | 


enn irgend ein Mann je= 
ID mals für eine hohe richter- 

liche Stellung erzogen wurbe, 
fo fann Thomas Taylor jr. das für 
fih in Anspruch nehmen, denn jeit 
achtzehn Kahren ift er als Kanzlei- 
richter im SKreidgeriht von Coof 
County thätig und hat Berichte in 
taufend angefochteten Fällen ausgeftellt 
und fidh einen Auf als tüchljger und 
tHarfehender Rechtögelehrter erworben, 
der ihm die Bewunderung des Chica- 
goer Adnofatenftandes eingebracht hat. 
Hinter diefer langen Periode von rid)- 
terfiher Ihätigteit liegt eine ent- 
Iprechende Erziehung, wie fie den beften 
Iraditionen des Adpofatenftandes von 
Illinois entſpricht. 

Nach ſeiner Promovirung am Knox 
College, wo er einen vollen vierjährigen 
Kurſus durchgemacht hatte, ging er nach 
dem Oſten und beſuchte die Harvard 
Law School drei Jahre und brachte 
den Kurſus zum Abſchluß mit dem 
Grad von A.B. 

Nachdem er ſeinen Abgangs-Grad 
von Harvard erhalten, beſuchte Herr 
Taylor die Univerſitäten Europas 
und ſtudirte ſowohl in Berlin wie in 
Wien. 

Beiden Kindern des Herrn Taylor 
wurde erſt deutſch gelehrt, ehe ſie eng⸗ 
liſch lernten. 

Bei den kürzlichen Vorwahlen des 
Advokatenvereins erhielt Herr Taylor 
die höchſte Stimmenzahl für das Amt 
eines Richters des Kreisgerichts. 

Im Jahre 1887 kam Herr Taylor 
nach Chicago und hat ſeitdem der Aus— 
übung des Advokatenberufs obgelegen. 
Populär ſowohl bei den Richtern wie 
den Rechtsanwälten, überall als Mann 
von vorzüglicher Bildung und ruhiger, 
richterlicher Stimmung bekannt, iſt es 
nicht zu verwundern, daß ſein Name 
in Verbindung mit hohen Stellungen 
auf der Richterbank genannt wurde. 

Freundlich, höflich und umgänglich, 
iſt Herr Taylor ſowohl geſellſchaftlich 
wie bei ſeinen Kollegen ſehr beliebt. 
Sein Name ſteht auf der Liſte der Chi— 
cagoer Univerſität, des City, Law, 
Hamilton und Marquette Klubs. Er 
gehört zum Erefutib- Komite der „Illi⸗ 
nois Humane Society“ — der aus— 
gezeichneten Organiſation, deren Be— 
ſtrebungen von dem beſten Geiſte unſe— 
rer Ziviliſation gefördert werden. 


Präſident des Harvard Klub, iſt 
Herr Taylor der anerkannte Führer 
der Alumni jener Univerſität im 
Weſten. Vizepräſident des Onwentſia 
Klubs, gilt ſein Einfluß ſtets dem rei- 
nen Sport und iſt er ein warmer Be— 
fürworter tüchtigen Dilettantismus. 
Natürlich iſt er Mitglied des Chicagoer, 
des Illinois und des American Advo— 
fatenvereind und murde von Gouber- 
neur Deneen zum Delegaten be3 natio- 
nalen Kongrefjes für gleichartige Ge- 
fee ernannt. 


Bezahlung von Gehältern zu übertra- 
gen. 
Will den Sachverhalt prüfen. 

Ueber mangelhaften Vertehrädienft 
auf der Linie in Centre Apenue be 
fchmwerten ich geftern bei dem ftäbti- 
ſchen „Verkehrs -⸗Sachverſtändigen“ 
Buckley Vertreter des Centre Abenue⸗ 
Verbeſſerungsvereins. Herr Buckley 
verſprach, den Sachverhalt gelegentlich 
unterſuchen zu wollen. 


Erhält eine Staatsanftellung. 

Zum Zahnarzt für die Blinden» 
und für die Zaubftummenanftalt in 
Sadfonville, fomie zum Vorfteher bes 
Laboratoriums in der dortigen rren- 
anftalt ift Dr. %. €. Nidel von bier 
ernannt worden. 


Alter Bürger geehrt. 

Der Gemeinderath von Foreft Part 
bat geftern befchloffen, dem Grabftein- 
fabrifanten Frant Irooft jen. zu Eh 
ren die Duill Avenue in Trooft Avenue 
umzutaufen. Herr Xrooft ift feit fünf- 
zig Jahren in Forelt Bart anfällig 
und hat der Gemeinde bei verjchiedenen 
Gelegenheiten gute Dienfte geleiftet. 
Den Mitgliedern des Chicagoer Lei- 
&enbeftatter- und be& Fubrhalterner- 
band3 wurden meitere 30 Tage Frift 
gewährt zur Bezahlung der Rabfteuer. 
Die beiden Verbände wollen befanntlich 
berfuchen, mit Hilfe des Chicagoer 
Stadtrath3 den Bewohnern von Foreft 
Park zu mohlfeilem Straßenbahndienft 
zu verhelfen. 

Der Gemeinderath von Gicero hat 
ein Anerbieten der North Shore Elec- 
tric Co. abgelehnt, melde der Ort⸗ 
fchaft den eleftrifhen Strom für bie 
Straßenbeleudtung um $10 mohlfei- 
ler liefern will, als die Abmwafferbe- 
hörde es jetzt thut. Die Geſellſchaft 
verlangte einen Kontralt auf die 
Dauer von 25 ahren und dazu aller- 
lei Gerechtfame, mährenb die Abwa we 
behörbe, welche gegenmä bie 
tungäanlagen verbeflern laßt, feine 
derartigen Forderungen ftellt. 

Dr. U. 3. Shingleman, der Ge- 
funbheit3 -» Kommiffär von Eicero, er» 
fucht um eine Berilligung zur —* 
tung ber bon Drudfa 
er a 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse, 


Mittwoch, den 1. November 1911. 


Unfer großer November: Berfanf beginnt Mittwoch; wir offeriren gut gewählte 
Herbitwaaren in größter Answahl zu aufriedenftellenden Preiſen. 


Herren -Ausftattungd- Dep. —2. 

Knabenlleberzieher — 
32.98:Merth, zu 

Naturwolle Männer-Unterzeng — Hem— 
den und Unterhoſen in allen 
Größen; $1.00:MWerthe 


Floor. 


Negligee Männer-Hemden, in Meated : 


u Evat:Styles; regulär 


Reinmwoll, Knaben-Sweater-Röde, — re: 


gulär $1.98 — in diefem 81 25 
X 


Verkauf zu 
Buswanren- Dept. — 2. Floor. 
—— garnirte Hüte — 


Mach Beau, neue Garnirung 

für Hüte, nur 

Kleiderftoff- Dept. — Haupt=Floor. 
36zöll. daniſh Caſhmer, in roſa, hell⸗ 


Blau und Eream weiß; 
Ze⸗Oualität, ſpeziell 4%c 


2rzöll. reinmwoll. Tricots — 
3öc-Werthe, zu 
Lildr- Dept. — 4. Floor. 
$1.00 Flafhe Jamaica Rum 
oder Rod and Rye, Frlafche.. 


Monogram Whistey; — volle 
Quart⸗Flaſche 


California Cognac Brandy, in 
Flaſchen mit Draht, nur 


Rerx Bitters, für Verſtopfung, 
per Flaſche 
Tafel-Bier, 2 


Haupt⸗Floor ſpezielle a 
Große Vettlafen, gute Stoffe, 
22% 
Baby: FFlanell, in allen Farben, 
ſpez. dieſ. Verkauf, Yd 8%c 


Fleifh - Marft — 4. Floor. 


Spez. Verkauf von frifchem fo- 

fem Leaf Schmalz,, das on. IMC 
Vorderviertel Kalbfleifh oder Q34c 
— 


se 


91, 


21 Dd. breites ungebleichtes 
Bettlatenzeug, reg. 30c, VD... 


Deal Stew 


Magere Heine Pork-Schultern.. 
Prima Chud NRoaft 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Friſches Vorderviert. Lammfleiſch 5* 
Frifches Lamm⸗Stew 81,0 


Mageres friiches Rippen-Sup: 
penfleiſch 


Nr. 1 Sugar Cured Numpf g 
Corned Beef Yac 


ag. Sugar Eured Breal 
fat Bacon 


_— 


zu belehren. Dr. Shingleman ftellt 

feft, daß 50 Prozent aller Todesfälle 

in Cicero auf Kinder im Alter von 

zwei Kahren und darunter entfallen. 
Schlehte Behandlung. 


Ueber fchlechte Behandlung, bie ihr 
und anderen Schüßlingen des Yugend=- 
gericht3 angeblich unter der Obhut ber 
Negerin Elizabeth Copington, 6662 
Hartwell Ave., zutheil geworden tft, 
ſagte geftern bei der MWitter- Unterſu⸗ 
chung vor der Zipilbienft - Kommiſſion 
der Countyverwaltung ein „farbiges“ 
Mädchen, die dreizehnjährige Florence 
Hagans aus. 

Die Frau habe ihr und ihren Lei— 
densgefährtinen nicht ſatt zu eſſen ge— 
geben, behauptete Florence. Sie habe 
die ihr anvertrauten Kinder ohne jeden 
Anlaß geſchlagen und mit den Füßen 
getreten, und haeb ſie gezwungen die 
Waſch- und Scheuerarbeit für ſie zu 
thun. Zu ſolcher Arbeit ſei, behauptete 
die Zeugin, auch ſie von dem Weibe ge— 
amungen morben, obgleich fie verfrüp- 
pelt und fräntlich jei. 

Ueber noch üblere Erfahrungen, die 
fie ald Schügling des Yugendgerichts 
in der Pflege der rau Louife Me- 
Donald, Ede 62. und Ada Straße, ge: 
macht haben mwill, berichtete Yrau Ha- 
zel Yones, geborene Yord, ebenfalls. 
Die „Farbige“ McDonald, übrigens 
ungeachtet de3 irifchen Namens eine 
Mohrin, fei ein Ausbund von Grau- 
ſamkeit geweſen. 

Sie habe ihre Pfleglinge aus bloßer 
Luſt am Prügeln bis aufs Blut ge— 
peitſcht. Die Zeugin behauptet, ſie 
habe ſich über die ihr widerfahrene Be— 
handlung ſeinerzeit verſchiedentlich be— 
ſchwert, es ſei aber gegen die Me— 
Donald nicht eingefchritten morben. 

E3 wurden meitere Zeugen in Bezug 
auf die Copington’sche Verpflegungs- 
anftalt vernommen, und angeblich ift 
eine beichmorene Angabe der früheren 
Auffichtsbeamtin Alberta M. Smith 
in den Händen bes Vertreterd der An- 
tage. 

Nach diefer Angabe wäre dem Herrn 
MWitter feinerzeit über die Mißftände 
in den Pflealingsafylen der Copington 
und der McDonald Mittheilung ge> 
macht worden, aber er hätte nicht3 in 
der Sade gethan. 


— — — 


Baltimore & Ohio-Bahn. 


Die Einnahmen fanfen, die Ausgaben 
fliegen im verfloffenen Jahre. 

Sn dem am 30. Juni abgelaufenen 
Rechnungsjahre mar der Reingewinn 
der Bultimore & Obio-Bahn gleich 
6.88 Prozent auf das gemöhnliche At- 
tienfapital. Da eine Dividende bon 
6 Prozent ausgezahlt wurde, fo ver- 
blieb weniger ala 1 Prozent ala Ueber 
fhuß, in Zahlen $1,843,846. Die 
Roheinnahmen des Jahres blieben 
hinter denen bes Vorjahres um $756,- 
248 ober 0.7 Prozent zurüd, während 
bie Ausgaben fih um $1,432,266 er- 
böhten. Der gefammte Reingemwinn 
betrug $25,230,624, eine Abnahme 
bon $1,737,193 gegen ba3 Borjahr. 
Die DVerlehrs » Einnahmen waren 
um 2.56 Prozent geringer, der Durch» 
a. bes Güterverfehra —* 
0.578 Cent die Tonnenmeile, eine 
nahme von 0.001 Cent. Der 
—— brachte $18,208,428, 

— bon $722,847 ober 
rogent; e8 murben — 


chen, die 
hertung ven Guglingen — —S— mehr als 


(ifenwaaren-Dept. — 4. Floor. 
Bud-Säge — tea. 
aulär werth 75e 
in dieſem 
Verkauf zu 


Kohlen =» Schaufel — für nur 
4 Stüde Ellbogen, rea. 100; zu 
Pride of the Bar Polish, regul. 
150; jpeziell zu 
Gardinen: und Hanshalt:Dept. — 


3. Floor. 


Gardinen-Swik in furzen Stüden — 
10 bis 13 Mos. in f'ey Mu— 

fteen; fpey., die M 
Geſtreiftes Gardinen-S 

Yard 
Einzelne Baby: Plantets, 

weih,, das Stüd 


— — urn reg — 
—— 


Echte Elaſtie Filz Matrahen, in ſchwerem 
fanch franz. Leinen Ticking — ſpe— 


ziell in dieſem Verkauf 87 48 
el! +. 


Bush ———————— 

Ausgeſuchte trocken gerupfte Gänſefedern 
—ertra gute Werthe für das 
Publitum; fvez., das Pfd 980e 
Drogen-Dept. — Main Floor. 

$1.00 Kobolo Tonic 

25 Grüne Tropfen 

25 Pint Pills 

250 Lemke's St. Nohannes-Tro= 
a a ae 1 


Srocery = Dept. — 4. — 
Waſhburn-Mehl — Faß.. 


* Faß zu 1.553 Faß 83. 10 


Fancy Santos Kaffee 

3 Pfund für 

Großes Padet Gold Duft...... » 

3 Packete Ideal Biscnuits 

3 Büchſen Pearl Milch 

2 Pd. Büchfe Armour Bohnen.... 

2 Pfd. Wilburs od. Lowney Cocoa 170 
Pint Sniders Catſup 17 


61,0 


en 


Kolumbia-Damentlub, 


Sn der am kommenden Donnerftag 
um 2:30 Uhr Nachmittags in Mars 
tined Halle an Hampden Eourt begin» 
nenden Monatsverfammlung des Kos 
lumbia-Damenflubs wird nach Erledi- 
gung der Gejchäfte Herr Konrad Nies 
einen Vortrag über „Das Glüd und 
was die Dichter darüber jagen“ halten. 
Vor und nah dem PVortrage wird 
Herr J. Dahl zur Klavierbegleitung 
bon Frau Tony Mbele Lieder von 
Schubert, Brahms, Grieg, Schumann, 
Eurfhmann und Hans Hermann fin» 
gen. 


Angebliher Don Juan. 


Auf Betreiben der 20jährigen Hans 
nah FFrner ift geitern Walter Irving, 
ein Abtheilungsporfteher aus dem Be- 
triebe von Swift & Co., verhaftet 
worden. Hannah behauptet, Irvin 
habe unter dem Namen J. W. 
fie vom Pfade der Tugend verleitet 
und ihr die Ehe verſprochen, ſie dann 
aber ſchnöde ſitzen laſſen. Irving be— 
ſtreitet dieſe Behauptungen. Die Ver— 
handlung des Falles iſt auf den 10 
November — worden. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


u Aelterer Mann, Dampftejiel zu beiore 
gen. 1214 N. Robey Str., nabe Dipifion Str 
Verlangt: Ein Porter für Saloon, muß etiwad 

Küchenarbeit mithelfen. Yu erfragen: 2193 Waihe 

burne Ape., oberer ‚Floor. 
Verlangt: Carpenters, Maiciniften, Heiner, Era 

leute. Buncpreiie, Porters, Janitors, Fuhrleute, 

Handpınen. Gent. Empt., 201, 184 Bafbington & Str, 


Berlangt: Echneider für Herren: "und Damenarbeik: 
Senn Rubmiedel, 5147 Epanfton pe. dimide 


Verlangt: Scratch Wberler Pr. Spieaeiatas. - _ 
Theodore U. Rohs Co., 679 Well 


Derlangt: Guter — ge für Baur 
materialien. Udr.: R. 452 Wbe 


Ein Garpenter für * Tem. 


de 
GElinton und Jadjon & 


— 
Hos ter, de 


Verlangt: Junge von 16 dis 17 Jahren, um bis 
Düderei zu erlernen, in Urgo, Yllınois. Ludwig 
Staruda. Nehmt Archer Cimits Gar zum Gndpuntt 
dann Wrgo Gar. Di mi 


Betiendt; Porter, der Lund —— lann. Goes 
fein, 31. Etr. und Indiana pe 


_Verlangt: Ein Butcder, jofort. 4200 Ardher An. 


erlangt: Gin Wrbeiter für einen Weinberg, — 
3 Schott, 2112 N. California Ave. dimi 


Verlangt: Ein Porter und Qundiwaiter, Deuti« 
Ungar vorgezogen, fofort. 462 Milmautee Ave. 


Berlangt: Besteht, guter Bainter. Lohn 8 
Tag. ww u, —— Süd ſeiter — 5 
Udt. bendpoſt. 


Mu 
sSmard, 179 —— c3 


Verlangt: Yunge an Gates, 
BVerlangt: 


Berlangt: Ein santiese Unftreiher. 
renzen haben. &otel ® 


646 W. North Une. 


BVerheirathete und ledige Arbeiter für 
em: und Fabrilarbeiter, Walde 

*4 be ——* ſowi⸗ ci 

ter Butcher urſtmacher, x 

mployment Bureau, 863 ®. Dee Str, 


nd an Gates und Biscewits, 
752 Se Karten Une hai 


—— ss — SED für Ber 


Berlangt: gr 29* an Laden⸗Einrich⸗ 


tungen. 64 W adifon 
ecke: Helfer bei Schneider. 2959 Wentwarth 


dimide 
ah langt „Yerlangt:  Sabelodunge —* 
Tb were re a in, Fe zufe 


t derei 
u au —* * 
—— für außer 
—— Guter Lohn. S. 
t: * 
— * u difion Str 


.—— der mit 
bewander — 91.50 den 
im % Blllen — 


cs. 


"Gerlangt: Gin guter Morter. SA Ban 


1b_der Gtabt.- 


Te 3 





Bergnügungs -Wegweifer 


tfbes Theater. -— „Die fledermans.” 
A — eg Lu, 

. — „Ib bed. 
Dyera per fi —_ „he Littleft 


— „Raugbto Martetta,* 
— „Baid in Full.” 
‚A Man of Konor.- 
— „Ihe Dawn of a XTomortoio.* 
ia. — Burlest-Komödie. 
— Konzert jeden Abend und 
achmittag. 1 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


— 


— 322— no“ 
on - un ttiu 
“oRn 


“a aa ann 


Garten. — Wintergarten-Rongert. 
— — —, —— — — — — 


(Sortiegung von der 5. Seite.) 


— — —— — — — 0— — 


Berlangt: Vlänner uud Sinaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
EEE N Pen en 


Berlangt: Mafcinift, erfter Klajie Drehbanfarbeis 
ter, der Erfahrung bat an PBarbierftüßle. U. ©. 
Border Furniture Mig. Co, Weftern Une. und 
Chio Straße. 


Berlangt: Bäder an Eakes. 5122 Lincoln Adenne, 


Berlangt: Yunger oder älterer Mann, um Pferde 
zu bejorgen und fih im Haufe nüslic machen fann, 
54.00, Voard und Zimmer; gutes Heim. 544 Web: 
fter Yne., nabe Lincoln Une. und Larrabee Sir. 

Berlangt: Guter Porter für Saloon. 4012 Elfton 
Avenue. ä 


Berlangt: Carpenter. W61 Didens Ave. 


Verlangt: Kundiger Mann in Holzarbeit⸗Shod. 
einer der ftabtfundig ift und Wagen fahren fans, 
Weitern Ave. und bio Etr. 


Berlangt: Ein guter Parbier, ftetig. 1214 Wehr 
fter Avenue. 


Berlangt: Xaglöhner. Unzufragen nah 6 br 
Abends, — Elifton Ane., —9* Webſter Ave. 


Berlangt: 2 tüctige Schneider und Bufhelman.— 
1012 Diverſey Blod. 

Berlangt: Porter fiir Saloon. Muß ftetig fein.— 
1688 NR. Haliten Etr. 


Berlangt: Zunge von 14 bi8 16 Jahren, um bie 
Büderei zu ** 8 N. Clark Sir. 


Berlangt: Guter Schneider an alte und neue Urs 
‚beit. Stetiger Plat. 065 Belmont Ype. 


Derlangt: Erfter Klafie Porter. 6958 Epvanfton 
Une, Ede Devon. 


= M erlangt: Mann, bei Pferden in Stall gu arbeis 
In. e. Tauber, 1828 Winnebago Une., nade Mil 
iwmaufee Une. 


Verbangt: Barbier für Mittmo$ und Eamftag 
ge Eonntag Vormittag, ftetig. 147 Lats 
©trahe. dimi 


Berlangt: Guter Yunge an Brot und Gates. 1906 
Belmont Avenue. 

Berlangt: Erfahrener junger Mann füt Retai 
Buther-Shop. zufragen: 816 Urmitage Abe. 
* Derlangt: Aunger Butcher, im Geihäft zu helfen. 
2368 ri Usenur. : 


Berlangt: Guter Porter, der Bartenden und am 
ZUG aufwarten faun. 681 W. Yale Str. 


— — — — r— — — — — 
vBerlanot: Ein juverläſſiger lediger Mann. Muß 
mit wexrden umzugehen verſtehen. Feldmann, 737 
Weſt 88. Blace, —* Halſted Str. 


Berlangt: Junger Butcher, der etwas Shop den 
den kann und englifh ipriht. 534 Wells Stt. 


ses a 
Derlangt: Zeamfters, 4382 Elfton Une. dimi 
Berlongt: Bäder, dritte Hand an Brot und Rolls. 

Muß ftetig fein. Sogleih. 2149 W. Mabıfon Str. 


Derlangt: Cbrliher Bartender, der auch millens 
b Borterarbeit zu verrichten. Geo. Frig, 4077 
Üon Une. Naczufragen givifhen 2 und 4 Nam, 


PDerlangt: Haus gu u Ganpafjers für Haußs 

altartitel. Großer Profit. Nadzufragen nur zwi: 

(6m 2 und 5 Uhr Nahmittags, 54 W. Manbolph 

traße. mobi 

Berlangt: Aungen von 16 Kahren, um in einer 

Kapeten-fyabrit zu arbeiten. 4856 &. Halften => 
mo 


——— 
Berlangt: Guter Schneider e alte und neue Ars 
beit. 3653 Evanfton pe. nahe Arving Part Bipd. 
mo-—ds 

Berlangt: Männer, um bas beite Gefhäft in der 
Welt zu erlernen — das PBarbiergeihält. Könnt 
Euer eigenes Geichäft betreiben oder großen Lohn 
verdienen. Leichte, jaubere Urbeit im Xrodenen. Nur 
sinige Wochen zur vollftändigen Eriernung. Wertzeug 
geliefert. Yobn während der Lehrzeit. Spredht vor 
oder jchreibt: Moler Barber Eollege, 738 ©. nn. 
Nolꝰ 


Verlangt: Glas: und PorgellansDekorateure. 1045 
MW, Randolph Str. 210m 
Berlangt: Ein —— deutſchet Maſchinenſetzer 
Einotype) und Maſchiniſt. Stetige Stellung für den 
richtigen Dann. Aorefjirt: Der Demofriat, Dapens 
sort, Jowa. 1401*% 
Perlangt: Yungerr Mann, für YanitorsÜrbeit. 
1807 Dearborn Upe., Baſement. Ziott,1m& 
Berlangt: Lilör-Agenten zum Befuh von Private 
kunden. 240 Weit 47. Str. 250t1w*x 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Ein Chepaar mittleren Witers erhält 
bequemes, hübjches Zimmer für leichte Dienftleiftuns 
g nur Familie von Zweien. 168 Waihington 

sulevar 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Uelterer, nüchterner Dann wünſcht irgend 
eine Stelle; gebt auch als Kirchendiener. Geiit, 742 
Willow Sir. 


Gefuht: Ein Zunge von 16 ahren winfcht ire 
geubiveldhe Urbeit. 1855 N. 51. Xipe. 


I Friſch eingewanderter deutſcher Barbiert 
ſucht ftetige Stelle. 169 Orchard Str. 


Geſucht: Erſttlaſſiger Butcher, ſpricht deutſch, 
enoli ungarijich, ſlaviſch, wünſcht Stelle. 1532 
Sergbwid Gtr., 1. Flat, hinten. 


ucht: nger, verbeiratheter deutſcher Menn 
un er Kr Stallarbeit; hat Erfahrung. — 
Muchliſch. 1022 Orchard Straße. 


ucht: nger Mann fuht Stelle als Bartenber, 
v San a Porterarbeit. John Deutih, 1736 W. 
51. Strabe. dimi 


Geſucht: Aelterer deutſcher Mann ſucht ſtetigen 
——— allgemeine Hausarbeit, 5129 keit 
tr 


Geſucht: 26jähriger, friih eingewanderter Mann 
wünfht in einer Grocery oder dergleichen Geichäft 
unterzulommen. Derjelbe ipriht nur Deutich, it 
vom kaufmännifhen Fach und bejigt die Kenntnijje 
der GStenographie, fowie de Mafhinenichreibens und 
gt gute Schulbildung überhaupt. Adrejie: 2802 

tobeland Une, 8. Floor, Flat 9, 


u  $ Junger Mann juht Stelle al Morter, 
Rand orgens den Saloon aufmahen, ift durch 


aus zuperläjiig und ebrlih, ſpricht deutich und eng: 
ib, 9%. Schiller, 411 #. Nodford Uve., fForeft 
aan, Su. 


Gefuht: Bartender, verheirathet, fucht Stelle als 
Bartender und Porter. Tel. Belmont 1522. 


fucht: Porter, verfteht alle Saloon» und Da 
arbeiten, ficht mehr auf gutes Seim, alß auf hoben 
Sohn, fu bt Etelle. rant NRothbauer, 08 Wet 
Chicago Ave. Tel. Humboldt 3815. 


uhr: Dritte Hand Bäder jucht fofort ftetigen 
* achzufragen 710 NR. Mah Str. 
Geiut: Bäder wünſcht ftetigen Plak als zmeite 
oder gute dritte Hand an Cafes und Rolle, mit oder 
ohne Board. A. Wider, MT Welt 31. Place. dimi 


ucht: Werfelter deutiher Barbier, fünf Jahre 
im Land, fpriht enalifh, deutih und itafientfc, 
fucht beitändige Urbeit, hat Xizens. Paul Koch, 407 
Wet Divifion Etraße. 


Gefuht: Deutiher Mann, fpriht englifh, polntih 
umd rufitich, sucht Arbeit im Saloon oder irgend 
welhemn Geichäft, icheut feine Arbeit. Paul Krüger, 
419 Süd State Str. 


Geiuht: Erfter Rlaife Bartender, bat aute Em: 
pieblungen und jchon jeinen eigenen Saloon gehabt, 
foricht englifch, deutih und polnijch, tft verbeirathet, 
fucht Stelle. 1839 Weit Wabanfia be. dimido 


Gefuht: Fuhrmann fucht Stelle, it fundig auf 
allen Babhrrböfen. Adr.: 8. 963 Abendpoft. pimide 


— Geſucht: Deutſcher Mann, 32 Jahre alt, kräftig, 
fuht Stelle als Yunitor, oder font u Arbeit, 
ift ebrlih und zuverläljig. Adr.: 8. 964 — 

dimi 


Geſucht: ngenieur, 8 Jahre alt, derbeiraihen 
t ftetige Stelle; habe Lizenſen von Chicago und 
Ile bon’ Deutfchlann. 1917 Ziffell Str 1. plan 


Gefuht: Guter, jelbftftändiger Maidhinenfchlofier, 
perbeiratbet, 35 Nabre alt, Bu ftändige Arbeit, 
ann Schmiede: und leihte Drehbanfarbeiten vers 
richten. Guter, geihidter Mepair-Mann für Fahrik. 
Adr.: & Mener, 5310 Ellis Une. Xelepbon: Mid: 
way 11. dimido 

GSeſucht; Junger Fuhrmann wünſcht gute Stel⸗ 
jung am Bäderwagen. R. Glafer, 2249 W. 21. Place. 


ing 

met: Drdentliher Teamfter fuht Stelle im 

Ze Store ZTeaming. Kadl Rouba, 857 
outt. 


1 VIER nn — —ñ ndie 
* Deuter Barbier fucht ftetige Stelle.— 
5 Str. 


FT nn nn nm mn 
a + Mann (3) mwlnfht irgend eine Neben⸗ 
: . * 5 Stunden den Tag. F. Meien, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger, deutſcher, verheidatheter 
Mann, 34 Jahre alt, ſucht ſtetigen Plat als Ship⸗ 
ping Chert oder als Helfer, iſt guter Arbeiter mi 3⸗ 
jahriger Erfahrung in Wurſtfabtil. Adr.: O. R 
Ubenpdpoit. 


Gejuht: Zijhler und Polirer wünft ftetige Ur- 
beit auf bejiere Saden. 8 Demjenigen, der mir 
ftetige Arbeit verjhafft. Ferdi Macanet, 1827 Lar: 
tabee Str. dimi 


Gejuht: Porter und Sunhmann, guter Arbeiter, 


münjcht ftetigen Pla. Schwartz, 819 Emerald 
Avenue, dimi 


Gefuht: Bartender, verrichtet au Morterarbeit, 
fudt ftetigen Plat. &. Müller, 1827 Larrabee Str. 


Gejudt: Saloon: Porter, tann Lund Tohen und 
Partenden, jucht ftetigen Pla. Stadt oder Land. 
Adr.: 8. 969 Abendpoit. 


Gefuht: Deutjher Junge, 16 Jahre, mwünfht die 
Bäderei zu erlernen, oder fonftige Beihäftigung.— 
2849 Emerald Ave, 2. Flat, hinten. 





Geſucht: Junger Tinner mit 6 Jahre Erfahrung, 
fuht Stelle. Kujeh, 1443 Fullerton Ave. 

Geſucht: Suche ftetigen Play als Lunchmann, 
Saloon: Porter oder Dergleihen. Bitte porzufprecen. 
Franf Spoboda, 3027 Haftings Etr. mobi 


Geſucht: BPartender, verrichtet aud Morterarbeit, 
mit beften Referenzen, fuht Stellung. U. friiher, 
722 North Wvenne. modi 

Suche Arbeit al3 zweite oder dritte Sand Bäder 
an Brot und Roll. 656 Willow Str. 


Geiuht: Bäder, dritie Sand, fuht Stelle. Apr.: 
U. 365 Udendpoft. mobi 


Gefuht: Ein_Ehmten fuht Urbeit. 8. W., 
259 Superior Str. mobdimi 
Gejuht: Bartender, IM willens au MVorterarbeit 
zu verrichten, fucht fletigen Plas. Fr. Schlee, 345 
©. Halited Str. Botim& 
Gefuht: Vartender, HO Aahre alt, beforgt auf 
Vorterarbeit, jucht ftetigen Plaf. Mpdr.: K. 947 
Übenbpoft. fr— mi 


— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Ein Mädden, um in Bäderei zu helfen. 
1629 W. Chicago Une. 


Berlangt: 500 erfahrene Häklerinnen an Morfteb 
Arbeit, Die zuhaje beforgt werden mub. 2451 M. 
North Avenue. 

Verlangt: Erfahrene Prefierin. Mu Erfahrung 
* Storetenden baben. Färberei, 188 Milwaukee 

de. 


Verlangt: Damen, auf Näbmafchinen zu nähen. 
1903 Barrabee Straße. dimi 
Berlangt: Erfahrene Hand: Gtiderinnen und 
Finiſhers Chicago PBraiding & Emb. Eo., 16 ©. 
Market Etr. 


Verlangt: Yunges Mädchen für ftetige reinliche 
Urbeit und um das Labeling zu erlernen in Ro: 
tato Chip Yartory. 1449 Hudfon Mpe., nahe Blad: 
bufw Str. modimi 


- Verlangt: Gutes gefhidtes Mädchen im Glas- 
wesent Knoop’, Ede North Ave. 
und Bine Str, moi 


Derlangt: Näh: und Lehrmädden bei Kleiderma: 
&erin. 716 North Uve. modi 
Berlangt: Erfter Klafje Kleidermaderin; ftetiger 
Plag für die rihtige Perfon. 1315 Nord eftern 
Avenue. modi 
Verlangt: Kunſtblumen⸗Branchers, ſowie Blumen 
macherinnen; Br Arbeit und quter Cohn. Kommt 
jofort. 4. Raite & $o., 315 Weit Washington Str. 
26otlmXt 


Handarbeit. 


Verlangt: Gute deutihe Frau als Ködin für 
Qujineß-tund in Saloon. Rur eine eriter Klafie 
Köchin braudt nahrufragen. Keine Sonntagsarbeit, 
626, South Water Str. 


Verlangt: Wafihfrau. 1725 Larrabee Straße, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen als Glerk in Delie 
fateffenftore. 1812 N. Clart Str. didoſa 


Verlangt: Dienſt-Mädchen, das auch kochen kann. 
311 Lincoln Uve., 2. fFlat. 


a FE 
Verlangt: Eine Haus hälterin in Saloon. 2900 
W. Fullerton Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5242 Indiana Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Junges Mädden, um bei dem Baby 
mitzirhelfen und für leichte Gausarbeit, Mrs. 
Bioomofield, 2316 Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und beim 
Baby mitzubelfen. 3156 Cambridge Ape. 


_ 


PVerlangt: Deutiähes Mädchen für Hausarbeit. — 
1059 N. Robey Str., 3. Floor, hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2049 Home Strake. dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen oder alleinftehende Frau 
für Hausarbeit, au im Store mit zu. belfen; guter 
Lohn. 356 N. Aſhland Ave. nahe Roscoe. 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 3054 Franklin Pipp, 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3514 SFullerton Une. 


Verlangt: Deutiheungariihgegs Mädchen für 
Hausarbeit in beijerer Familie. 1814 Wabajh Ape., 
oben. dimi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. R. FKrauje, 436 W. 31. Str. 





Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 4201 Ban Buren Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Familie don Dreien. Naczufragen 4787 Milmautee 
Ave. dimido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 6002 Prairie Ave., 2. 
2* 

Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, eines das kochen kann, Wäſcherin wird ge— 
halten. 5026 Grand Blod., 3. Apt. Tel. Oak: 
land 3670. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kommt fertig 
zur Urbeit. 321 DOgden pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
DIE Wabaih Avenue. 

Verlangt: Weltere Frau für allgemeine Kausar« 
beit in Zleiner Familie. 23616 Southport Ave. 


Northweitern Employment Wgency verlangt alle 
Frauen und Mädden, die fie erhalten kann für 
Hotels, Reftaurants, \nititute, Boardinghäuier und 
Privatfamilien. Eolde die ein wenig engliih jpres 
ben, bevorzugt. Gute Plüße. Spredt beute vor. — 
441 MWeft Lafe Str., oben. 1008, didoja,imo 


Verlangt: Mädchen von 16 Kabren, für Teichte 
Sausarbeit, zubanie jchlafen. OB W. Norih Une. 
modi 


erlangt: Ein deutfhes Mädden für allge 
meine Saudarbeit. Eines welches etwas vom 
Koden veritebt. 1112 Albland Blvd. mdi 





Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
2262 Evanfton Qpe., 1. Floor. modi 
Terlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen können. 1500 Sa Salle Une. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1256 Lincoln Str., Uncel. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit in 
Saloon. 1700 -Elepeland Ape., Ede &ugenie Str. 
mobi 


ng Eine gute erfter Rlajje deutidhe oder uns 
gariihe Köhin. 7 E. Halfted Str. modi 

Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 5144 Mihigan 
Avenue, 3. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen zum Geiirrmaihen im Re: 
ftaurant. Superior Reftaurant, 753 N. 48. Une. 
modi 


Verlangt: Mädhen für allgemeite Hausarbeit, 3 
in der Familie. S. Meiterfeld, 20028 LeMoyne Str. 
modimi 





Perlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, erwachfene Perfonen; gutes Heim; Lohn 
86.0. "Phone: Rogers Bart 5081. 1248 Columbia 
Avenue. modimi 


— — ſüchen mädchen. F. 
genheim, 43 Indiang Abe. Tel.: Kenwood 1251. 
modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
332 N. Afhland Ane., oberer Floor. mo—do 


Verlangt: Ein gutes ungartfhes Mädhen für all- 
gemeine Hausarbeit, muß Tocdhen verftehen, zwei in 
der Familie. Unzufragen im Laden, 58 Welt 
Nortb Avenue. modimt 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Wajcen. Lohn 86-87. 511 Roscoe Strake, 
2. Flat. modi 


Berlangt: Mettes deutiched Mädchen für allge- 
meine Sausarbeit. Guter Lohn. 3 in Familie. 
(at mit Dampfbeizung. Mrs. Yulia Boger, 2042 
hard Str. modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5746 South Bart Ave. "Phone: Wentwortb 9347. i 
mob 


Berlangt: Starkes junges Mädden h Hilfe der 
usfren, zwei in der Familie, 34.00. 714 Briar 
lace, nahe Salfteb, dritter Floor. modi 


Oefterreih-Ungar. Arbeittnahweisbäre. Berfangt: 
50 Mäpdcen, Röchinnen, frifh eingemwanderte, Guter 
Lopn.. 16% ©. Halfted Str, Canal 8674. 


Abendpoft, Chicago 


Berlangt: Frauen und Mädtten. 


(Binzeigen  unter- biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
pen ale Ära ieh 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zuderläffiges, älteres beutfchet Mädchen, 
das in allen Teilen der Kausarbeit gut beiwandert 
ift und gut mit Kindern umgeben fann; guter Lohn 
und gutes Heim für Die richtige Verjon. Nachzufra- 
gen im Store, 4029 Yrmour Abe. Zelephon: Dat: 
land 2839 oder Aut. 70221. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen für drei 
Ermwadjene,: A711 So ee ” 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fur Sarbeit; güis 
tes Heim. 2681 R. Albany ve. * of 


‚ Verlangt: Frauen. oder Mädchen zum Gefchirriva- 
jhen, eins für SKüchenarbeit und Diningroom, Re: 
fkaurant, 38 W. Late Str,, 2. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3543 N. Halited Str. Mrs. Hırib, dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 3065 Palmer Square. "Phone: Bel: 
mont 456. 


Verlangt: Mädchen, um Kind zu beauflichtigen, 
Empfeblungen. 5457 Cornell Ave., 1. Abt. dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Mrs. F. Herzog, 50 N. Halited. Str. 
— — — — — — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2000 Ganalport Ave., Ecke Union Sir. Meis. A. 
Matthei. dimi do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Guter Lohn. Groß, 5300 South 
Part Ave. dimidofr 


Verlangt: MWafchirau. Mu gut bügeln fünnen— 
921 Buena pe, nahe Gvanfton Abe., Mrs. 
Sdur: 2. Floor. 


m — * 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, welche etwas 
vom Kochen verſteht, in kleinem Reſtaurant in Glen 
Eliyn; gutes Heim, Nadzufragen: 75 N. Spaul: 
ding Upe., 1. Flat, nahe Chicago Ave. dimi 


DVerlangt: ine zweite Köchin, bauptfählih für 
Short Drvers, "in ungariihem Reftaurant. Alex 
Weib & Eo., 176 W. Adams Er. 


Verlangt: Frau, 30 bis 35 Jahre alt, al® Hauss 
hälterim. Nu katholifh fein. 4497 Ehields Ape., 
1. Flat. dimido 


Verlangt: Eine Kochin in kleiner Familie, ohne 
weite: Litte Mormittags vorzufprehen. 548 Dat: 
dale Ude. 


Verlangt: Mäpdden im Saloon. 1449 N. Halited 
Straße. Leichte Arbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; muß audh engliıh ſprechen. 
08 W. Chicago pe. dımi 


erlangt: Cine Schruppfrau. „um rotben 
Stern”, 158 N. Glart Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4931 Grand Blpd., 3. Flat. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4813 
Galumet Wpe., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Waichen; guter Kohn. Gutes Heim. 1647 
Farwell Une Nehmt Glarf Str. Gar und jteigt 
ab an Farmell Ave, Nachmittags —n 

imi 


Verlangt: Endliſch ſprechendes Mädchen für all— 


gemeine Dausarbeit; kein Waſchen. 202 N. Clart 


Str., 1. Apartım. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4444 Elifton Ape.,.2. Apt. dimi 

Verlangt: Ein gutes deutiches oder ungarifches 
Mädchen für Hausarbeit. Wusnat, 1594 W. Wair: 
field Mpe. 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen von 16 oder 17 Xahren, um 
bei leichter Hausarbeit zu belfen; kein Wachen. 
342 N. Sacramento Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausars 
beit; gutes Heim; fleine Yamilie.. 63% Sanga: 
mon Straße. 


Verlangts‘ Eine Frau mittleren Alters für Bufis 
neh-Yund. Nachzufragen Mittwoh Morgen ziwi- 
ihen 8 und 10. 5124 S. Halited Str., Saloon. 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dıejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Yrau mit Kind juht Stellung als Haus: 
bälterin. 311 N. Irving Ave. 





Gejuht: Mäpdcden, WM Jahre alt, juht Stelle im 
Saushalt, nit kochen. Adr.: U. M. 828 Abenppoft. 


Sejuht: Deutfches Mädchen, OO Jahre alt, fjucht 
Stelle im Hausbalt und für Kochen, Nordieite bes 
vorzugt. Adr.:ıY, T. 330 Ubendpoft. 


Gejuht: Frau ſucht Pläck zum mafchen oder 
irgend andere Wrbeit. 172 N. Kalten Str., hin: 
ten, unten. 

Geſucht: Frau, ſpricht engliſch, wünſcht Waſch⸗ 
pläge, Hausreinigen für irgend einen Wochentag. — 
1750 Giybourn Abe., J. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all—⸗ 
gemeine Hausarbeit. 2 Lincoln Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht leichte Haus— 
arbeit. Friſch eingewandert. W Mildred Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. 2825 Mildred Ape. 


Gejuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 117 Goethe Str., nahe Glarft Str. 

Gefuht: Gute ungarifhe Köhin wünjht Stelle i 
Saloon oder als Nachttöchin. 310 W. Diviſion 
Str. dimi 


Geſucht: Kürzlich eingewandertes Mädchen gucht 
guten Platz für Hausarbeit. M. Ratz, 1588 Weit 
18. Plade. 


Geſucht; Ungariſch und flaviſch ſprechende Frau 
wünſcht Stelle als Köchin in guter kleiner Privat— 
familie. 3910 W. Diviſion Sir. dimi 


Geſucht: Deutſchameritaniſches Mädchen, 15 Jahre, 
ſucht Piatßz als Kindermäpdden. 1629 N. California 
Uve. Phone: Humboldt 4158. 


Gefuht: Junge Frau mit 7 Jahre altem Mäd: 
hen jucht ftetigen Plat als Haushälterin, iſt auch 
im Grocery Store bewandert. Abdr.: R. 457 Abend: 
poit. dimi 


Gefuht: Deutihe junge Frau, 18 NYabre alt, 
mit Erfchrung, jucht jtetige Stelle in Bäderei. — 
4357 Dearborn Str. 

Sejuht: Mädchen wünjcht leihtegausarbeit, Nachts 
subauie jhlaren. 4732 %. Mapiewood Ave. Phoͤne: 
Edgewater 67. 

Gefuht: Junge deutihe Frau wünſcht Sielle für 
Hausarveit. Bitte vorzuipreden: 2139 W. Quron 
sstraßs. oben, bınten. 


Gejuht: Meltere Frau jucht leichte Hausarbeit. 
Pirte vorzujpregen: 1837 W. 2. Str, Pla 2, 
hinten. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelber vorguiprehen: 5001 
Ada Straße, oben. 

Geiuht: Deutjhes Mädchen juht Stelle für 
SHausurbeit. 5045 Yoomid Straße. 

Werucht: Junge deutihe Frau juht Meinmahpläge, 
2533 Orherd Str. Tesman. 

Geſucht: Ungariſches iudiſches Mädchen wünſcht 
Stelle fur Hausarbeit und bei der Wäſche zu bei: 
ſen. 3310 W. Poll Str, 2. Flat. Tel.: Kedgie 
2429. 


Gefuct: Deuties Mädchen fuht Gtelle für 
Hausarbeit und Roden. 1583 RN. Halfte Str. 

Gefuht: Junge Frau fuhrt Pläge zum Wajchen 
und Keınmaden, 4 Lage in der Woche. 274) Kern: 
don Str. Perjönlih nachyufragen. 


Gefugt: Nehme Wäle in's Kaus. 3349 Emerald 
Une., 2. lat, hinten. 


Gefugt: Erfahrene Frau mwünfhgt Waih: und 
Pügelpläge für Donnerftag und freitag. 1044 
Wels Str., 2. lat. Weuland. dimi 


Gefudht: Eine anftändige, junge Wittme mit Llet« 

nem Kind, juht Stelle als Saushälterin bei ans 
ftändigem Wittiwer. Upr.: U. 374 Übendpoft, 
Gefugt: Deutihe Frau fuht Walde, Bigels und 
Kausreinigungsftelle. Marp Hahn, 4426 Shields 
Avenue, hinten, oben. 
Gejuht: Weltere deutihe Frau ſucht Stelle für 
leihte Hausarbeit; keine Wäjge; feine Kleinen en 
der; Meiner Lohn. 6216 Indiana We, lat 1. 
Zelephon: Wentworth 4446. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Gtelle für Haus: 
arbeit. 2017 vewis Strabe. 


Geiuht: Erfter Rlafie diterrei ifhe Reftaus 
vonieRöhin ist ee. se he a 


Gefuht: Deuties Mäpden fuct feige Arbeit 
als Zimmermädden in Hotel. Gofie Müller, 1827 
Larrabee Str, dimt 


Gefuht: Eine deutiche a Näherin an Schlir- 
en, fuht Arbeit zu Hauije. pacanet, 1827 Xarra= 
ee Str. dimi 


Gefußt: Drau just Dias als Ridin in einer 
familie in der Stabt oder auf dem Lande; hat 
Kind don 3 Hahren, W481 Archer Ape., 2. Floor, 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplä r Dom 
nd us ea ae 


Geſucht: else als die fhön wachen und 
bügeln fann, wänicht älhe im oder außer dem 
Haufe. U. Kubanel, 1333 W. 15. Str, 30otlio 


Seine: , Welpe —— a Kung 8 
erin. e borzufpr u fhreiben: 
F Unfet BEN. Albany Abe, 2. Aiosr. 2 modi 

® % 6 % Deut idchen 
gerri, mu ER TS, Ba, Ba 
3 de. 


Dienftag, den 31. Oktober 1911, 
Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrik 1 Gent das Wort) 
Frifh eingewanderteß junges Ehepaar 


Stelle, Mann kann gut mit 
Handwerfzeug umgeben, Yohn Sorlinte, 654 Grove 


bei, Sandgeräthe u. I. m. 

(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Großer Räumungsverfauf von allen Sorten Mös 

bein, Defen und Eifenbetten zu einem Brittel unter 

den regulären Mreifen. Beachten Sie gefälligft nach⸗ 

folgende Preislifte: ” 

Starte Giienb 


bittet um irgend eine 


etten, wertb 83.5, für ....... 
Gute Gotton Top M 


. 
* 
mi 


i 


deutiches Fhepaar jucht Stelle 


858 


— — — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubtik 3 Cents das Wor:, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


* 


zuſammen.........3 
Feder-Ropffiiien z nr ia 
Feuftergardinen, ! ng, iwerth $2.00, zu 
5 Fuß Ausziebtiiche»füh..uecarersonesnseneree 
Stühle mit bober Lebne, für..... 
Fichenholz- Drejjers mit geichliffen 
Große Kochöſen, garuntirt gute Badöien, 


Jr 


— 
HS: 


Keiratbigefuh: Nettes Mädchen, 23 Jahre alt, 
alleinitebend, wünicht fi) zu verbeiratben mit einem 
netten und ordentlichen Herrn; 
ichreibt „jofort. Adrejjirt: Mik Elia Schmidt, 1954 
Orhard Etr., Chicago, U. 


z. 9 


Charm Selbitfüllöfen, jchön mit Nitel verziert, 

vlas, wertb 822.50, für 
IX 12 Vrujjel Rugs, werth $17.50, für ; 

Vaar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
T' ; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frank jind oder nicht arbeiten. 

1. Botiden, 13-1%—177 Rortb Ane., nabe 
Offen Abends bis 9 Uhr, — 


— — — — —— — — — — — 


Perſönliches. 
(Umzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort 


Chiropodiſt Uhl, 21 Oſt Van Buren 
Str., nimmt Nägel, Wartzen, Froſtbeulen, 
Leichdorne ete. vollkommen heraus; 
fahrlos. Tel.: Harriſon 4098. 


Halſted Sir. — 
tags bis 12 Uhr Mittags. 


— 201 Mihigan Udenue — 
Vertes Kefideny. 
Sämmtliche hochelegante Möbel, Teppiche, Delge: 


mälde ujw. biejer berühmten Rejidenz werden jetzt 
Schleuderprei ſe 


oſterreich ungariſche Küche. 
Hermitage Ave., nabe Chicago Ave. 
I Gmpfangsjimmerz, i 
thetszimmer-Möbel, Meſſingbenen, Dreſſers, Chif— 


türtiihe Schautelftüble, 
Wir fprehen deutih. Kommt jofort, 
Tag oder Abend!. Dieje Gelegenheit kommt micht 
jo bald wieder, 

HI Mihigan Avenue, 


Edhaus, Michigan Ape, und 82. Straße. 


Frau Uhl's reelle Arbeit, macht Kaämmhaar-Zödfe 
von 50c aufwärts. Wuher der Stadt, bitte per Boit jouters, 
zu fhiden. 557 S Speifezimmers&inrichtung, 

Ich bin nicht verantwortlich für Schulden, welche 
meine Frau von 


Marengo Straße, 
vYoreft Part, A. 


Wer on den Nieren leidet oder Rheu— 


werden. &. Siejef, 111 N. Michigan Str. 


Zu verfaufen: Schöner Drefier mit großem Spie- 
h eine Couch zu verſchenken. Nachzu⸗ 


fragen 2012 R. Zueramento nabe Wellington Str. 


Nähmiajhinen-M:paraturen in Eurem Heim billig 
Poſtkarte oder - 
M. Andis, 4 N. Hermitage Ave. Tel. Haymartet 


„Yu verfanfen: Neuer Stahl-Kochherd und neust 
TRETEN EEE . tzofen, billig. SW Gorteg Str. 
Pianoftimmen, $1.%. Zufriedenheit aarantirt. — Heuzoſe 8 3 © 


Gliot, 1245 Nelion .Etr, MRofiondidolm Zu verfaufen: Gin Acorn-Heizer, 
Mever, 32097 N. Wiblandb pe. 
wereiniat mit den beften Mafchinen; 
Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beltellung gemacht. 3341 Lincoln Ave. Telephon 


Graceland 110. Phil. Walger. 


—— Nur $I.M die Wode.—— 
Kauft Eure Winterfleider (Damen oder Serren, zu 


Zu verfaufen: Heiz: und Kocdofen, in gutem Bus 
Verlariend der Stadt. 


Zu verlaufen: Kochs und sHeizofen, billig. Nach⸗ 
jufragen Abends nach 6 Uber, 1642 Pine Str. 





Dienftag, Mittwoh und Samftag offen bis 9 lihr. Zu verfaufen: Stewart Seizofen, 87.00. Schmidt, 
1647 Flether Str. 





Chte deutihe Tilsihube und Pantoffeln jcder 
Größe fabrizirt ad hält vorräthig‘ 
n,onn, 1431 Elybourn Uve., nahe Larrabee Str. 


Zu_verfaufen: Guter Kochofen, billig. 1731 Ros— 
u N Zwei Grib3 und 
jogut iwie neu. GE. 9. Gdel, 3835 


Zu verfaufen: Kleiner Heizofen, billig. 812 Or- 
2. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: wei ®o-GCart3. 


J Ave. 
Brumlik's echte deutſche Geſundheits ⸗Tuchſchuhe Irving Ave 


ſchüßen vor Rheumatismus. Fabritation 1835 Gin: 
bourn Avenue. 


———— * et tr 
Detektive Griffin, 1944 Otto Str. Alle Fälle! Habe einige Stüde Möbel wegen Raummangel bils 


lig zu verfaufen. 1911 Biljel Str. 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Uebers 

( riefichreiben und fonftige jchriftliche umd 
notarielle Arbeiten prompt und zuperläflig_bejorgt. 
Sartorius, 101 €. FFriftb Ave. Abends u. Sonntags 
1988 Mobamt Str., 1 


Ehreibmafchinen- Arbeiten, 
engliih und jpaniich, 
bends: 1108 Wells Etr., 1. fFlat, rechts. 


— — —ñ — ——re — — æ — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


6 Bimmer:Einrichtung. 
1135 Webfter Ave. Zel.: Lincoln 1446. 


3u verlaufen: 


Zu verlaufen: -Bmei mittelgroße Keizöfen und eine 


nabe Genter Str, 1 Racine Qve 
„ 


ut und billig, 
g . 3u verkaufen: 


t Neuer Kochofen 
Spottbillig. 169% YLarrabee Str, 


und SHeigofen. 


Feines Lager von Storage:-Artikel 
Dreſſer⸗Buͤcher ſchran 
Kochöfen und Heizöfen. 
60 -5—7 Wentworth Une. 


fer®, Chiffonierg 


—— Geld geliehen —— 
Wir bauen gute, 
derne Häuier. 
Schreibt VPoſttarte. 


Zu verfaufen: 


q Möbel von 3 Zimmern, billig we— 
gen Ubreije, jofort. 


Baupläne und Koftenanjcläge frei, 2 7. WR OR 


R. 460 MUbendpoft. Bettitelle, Schreibpult und andere Möbel, jowie 


auh deutihe Bücher jehr billig zu verfaufen, 4630 
Prairie Uve., erfte Etage. 
verfter & Go. 15 ©. Sa Salle 
arlehen auf allerlei Chicago Grumd: 
eigenthum zu den berricdenden Raten. Wir offeriren 
um Verfauf zum Parimerth und aufgelaufenen gin: 
en viele Hppothelen in einigen Summen mit garanz 
tirten Bejigtiteln. 


Wir kaufen, 
eigentbum. WBerleiben Geld. 
Hppotbeten, jFeuer = Verfiheruna. 
& Co., 1561 Milmwaulee Uve., nahe North Ave, und 
Noten Etrake. 


Zu verlaufen PVier-Zimmer Möbel, billig wegen 
Abreije. M. Muh, 1449 Wieland Str., Bafement. 


Berfchleudere wegen Abreiſe hochelegantes, ſchwe— 

—— — res, faſt neues Parlor Set, mit echtem Leder über— 
verkaufen und vertauſchen Grund—⸗ 

Vertaufen ſichere erſte 


Oefen! Spart Geld, kauft einen Ofen zum Whole— 
ſale-Preis. Stahl-Ranges 810.95 u. aufw. Heizöfen 
— — 7 1110.75 u. aufm. Kommt und ſeht! Marvin Smith 

Unleihen auf bebautes Grundeigenthum. — — JStove Works, 219 W. Ohio Sir., 


A. Narten, 3028 Lowe Äbe. 


* 2 * ——— — — — 
Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt uns, was für 
ein Gebäude Yhr wünjht und wir bauen e$. Mir 
fagen Euch was es foftet und verlangen nichts. Pläne 
liefert. Spreht dor oder jcreibt: Nembouje Go., 
N. Dearborn, Tel. Central 728. 


Pianos, muiifaliihe Injtrumente. 
(Unzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


50,00 Zufb & Gert Pianos im Gebraud. Das 
einzige VBiano mit einem UnionsQabel, Beiter Werth 
der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hüb 
Infteumenten ftetS auf unierem Waarenlagersfy 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $lö — 825 Anzahlung 
und dann von $5 ten Monat aufwärts. Pianos vers 
mietbet und 1 Jahr Mietbe erlaubt, wenn gelauft. 
Luib & Gerts 
Str. und Chicago Ave., Chicago. 


: ee gain engen RE 
ee Bantk& Truf in bochfeinen Pianos, 
re 
iebrigfter Yin 
Eihere Erfte Hppotbelen in belichi 
auf bebantes Chicayoer Grundeigenth 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 
Erſte Hybothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen 
Rihard U. Rod, 25 
Übends: 555 North Ape., Ede Larrabee, 


| — und zum Bauen. 
ub. 


gen Summen, 
um zu verkau— 


Buſh Temple, 


—— Miltenberg Pianos 
Jedes Piano ift garantirt vorzüglich gearbeitet, 
und ntit prachtvollen feinen 
Empfehle diefe Pianos in Mahagoni, Wal: 
nuß, Daft oder Mifjion Dat, 
und aufwärts bis zu 88 
2843 Evanfton Wpe., nahe Diverfey Blod. 


Eee 

Geld zum Bebauen: Feine Kommijjion; feine Ads 
votaengebühren; feine Verzögerung. 
Grundeigentyum in Chicago und Vorftälten; 
bejiert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
8 Eo., 76 W. Monroe Str 


u $175, 8285, 8250 
aar oder Kredit. 


— — 

weite Hybpothelen auf Grundeigenthum pro 
un, halbe reguläre Raten. Leichte —— 
meaĩ Ellaie Mortgage Co. 82 N. Clatt Stri, 


Wer verkauft mir eine gute handgemachte Geige 
= Abzahlung? Bitte zu adreffiren: KH. 952 Abend: 


Violin zu verkaufen, 


Id auf smeite Spotbet zu leichtem Pedinguns | un v 
e . Demwald. 115 Dearborn Str., a 435 Vosworth Ude, 


555 North Uve.,. Ede Larrabee Etr, 


fehr billig. Henty Groß, 
dimi 


Muß wegen Abreiſe mein prachtvolles, echtes Ma: 
hagony 8600 PBıano für $175 Baar verfchleudern. Wie 


— — — — 2— 
G. ©. Baulinmg, 133 Ca Salle Str. Grfte 9% | neu. Dr. Dlontes, 50% Fullerton Upe,, nahe Clark. 


potheten zu verfaufen. Geld 
drioften Zinzfuß. Telepbon: 


Geld au verleihen ohne Kommiljion von Privats 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordiveitjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 


u verleihen zum nies 


Wegen Meränderung muß ich elegantes, fait meues 
ir irgend einen annehmbaren 
verfaufen. Rejidenz, 2440 Yincoln WUpe., nabe 


Wir verleiten Geld anf Grumdeigentbum und zum 
Bauen zu niebrigften Zinſen. 
Semftag Abend 


Familie verichleudert bochelegantes Adam Schaaf 
für $110, mit Mufillabinet und 


Offen Montag un) 
Bant; muß jofort vertaufen, 301 Michigan Ave, 


i8 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
1341 Milwantee Ude. nabe Baulina Str. 


—tr Û —— — —ñ — — — — 
— —— ——— — —— 
Rechtsanwälte. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

— — — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Veſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Sonntags 10 Big 12, 


Tiano, H50 neu, 


und Ahr fönnt es bis 
Dezember gebrauchen, wenn e8 dann Eud be 
tönnt Ihr wöchentlich $1.00 zahlen. 
W. Madiion Str. Wbends offen. 


Verlaufe jofort mein prachtvolle® Upright Maha: 
gony Piano, zu fpottbilligem Preis; muß verfchleu: 
dert iverden wegen 
Ave., nahe Nord Glarf Str., unten. 


Deutichlandreije. 


$45 faufen ein fhönes importirte® Upr 
und $10 ein autes Square Piano bei 


Wells Str., nahe North Ave. 1901t—11nop,* 


Abends 7 bis 9. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 


— — — —— 
lotke, deutſcher Re 
Sr edb® ; rn HtSanwalt, (Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. PBratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl. nahe Glarendon Ave. 


Ausverkauf von Pferden, Ge 
Johnſon Konftruction Eo., 
Jrving Bart 3203. 


irren und Magen, 
2 Elfton Ave, Tel.: 


Zu verfaufen: 
Qugey und Geihirr; 
lenten, 2014 Irving Park Blod. 


Feines frommes 


John Wagner, deuticrer Advotat. 
Braftiztrt in allen Gerichten. Alle Rects- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 


Zu verkaufen: Echter junger Bulldog, billig. 1086 
105 Monroe Str., Ede Clart. Zim. 1307, 


Weit North Upvenue. 


Zu verfaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeitss 
Pferde, Eity Qumber-Pferde und Stuten, 
für Yarmgebraudb, au auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größeren fyirmen inZaufh genommen; 
offen Sonntag. Joj. Strauß, 1559 Milmautee —* 

1008,%2* 


mn — — — — — 
Albert A. Kraft, Rebts-Anmwalt. 
Proyeife in allen Gerichtshöfen 
f&äfte beftens bejorgt. Erbihaften eingezogen, 
prüdhe Überall durchaejfekt. 


eführt,. Alle Rechts: 


ihnell tolleftirt. 
Befte —— — eh 
‚ 3immer 1312, 


P. Hurmann, Advofat, 522 Reaper Bldg. 


4ol,mifafon, ine 


n Rath in Eurer Muttere 
chtsanmwalt Brandes, 
ort Dearborn Bldg., Monroe und Clark, ber in 
allen Gerichtähöfen braftizirt. 


Zu verkaufen: 109 Bferde, aut für Stabt- 
0 bis 


aufwärts; 80 Xage auf Probe 
. Baulina Gir., nabe Milwaulee 


mm Nr zuverläift egenüber Wieboldt’$ und Moell 


er's Dept. Stores 

t.... bedürft, — 

Zu verlaufen: 25 Pferde, von 
BVrobe gegeben. Waggonladun 


aufwärts. Auf 
ferbe trifft jeden 
nahe Mobey. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Vferd und Magen, Lagerhauss 
——— & ei n un 
d onatliche jahlungen, je na elie 
es ir bezablen Eure Schulden ———— 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


BGooedkind, 
n Ude. Tel.: Late View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Laden, irgendwelcher Urt, 
oder ein Theil des 
irtures_verfaufen wollt, fpredt dei mir vor; ic 
zahle Baar dafür, und zivar die höcften Preiie, 
und fhlieke Gefhäfte fchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt, 


gu verkaufen: Sehr billig, 
cebor, 8 bei 8, jo gut wie men, ferner 
omputing Waage. Spredt vor und mat 
©. Green Str. 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
Yuli 8 d 


Madifon und Beoria Straße 
t etiwa 40 Gt8. am Dollar an allen 
ztures eribaren. 
und gebran 
gu oe ee 
eden atant 
11 Wet ton & 
Zelepbon: Monroe 1712. 


eſucht: Butcher⸗ es a tt. 
reis dafür ei ” ee 
N. Hamilton Ave. 


Ihr könnt Tleine 77T 
8088 RN. Samilto 
Gtandardb Credit Gompa aarenlager8 oder 

(Früher U. French 25* — 


ttford Bidg., 8 ©. Dearborn Gtr., 


— —— — — — — — ——— — — — ———— 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗Darle VBroman Brothers 
für 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlid; 

rt 32.00 monatli: $100 für 82.25 monatlich. @eld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, dis 
Kelephon: 5493 Center 

Eecuritp b 

43 NR. Dearborn Str., Ede Randolpp Str. 
G. Fred. Reller, Mar. 


Undere offeriren. 


tinceton Abe. md | Euren Gtore- 


Nähmafdhinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
— — —ñ —ñ — — — — — —— — 


Gebrauchte Nähmaf 
parirt. Bellhanging. 


i rlaufen: 
PH 


nen fauft, verfauft und tes 
erfler, 908 Willow * 


Gute :R 
Se a 


hot 613 
a a ne Dali 
e z a a 3 


u ne nateuftagsn 


Geihäftsgelegendeiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Habe zu verfaufen: 27 Saloons, mit und ohne 
Ligens, von $400 bis 85000; 2 Grocerp- Stores, bon 
u bis 23000; 4 Delitatefien:Stores, von KU 
is ; 2 Zigarren-Stores, von $250 bis_ 8350; 
8 Bädereien, von $500 bis $1000; 2 Buther:Stores, 
von $400 bis 2600. Wer überhaupt ein Gejichäft, 
fann fein, was e8 will, fichnell kaufen oder vers 
taufen will, gebe Dorgens 9 nad 1572 Elybourn Une. 


- — 


Zu verkaufen: Eins der beſten Reſtaurants der 
Weſt ſeite, wegen Unzufriedenheit des Partners. Zu 
erfragen 1440 W. Monroe Str., D. Ryan. 


Achtung, Wirthe! Vertaufe meine 10 Altien der 
Mutual⸗VBrauerei unter dem Marktprels. be 
Aſthia, darf feinen Saloon mehr anfangen, Nicht 
alles Baar nöthia. Adr.: R. 456 — J 

m 


Zu vertaufen: Billig, Saloon, wegen Krankheit. 
Gute Nachbarſchaft, deutſch, böhmiſch, polnisch, engs 
ih. Billige Miethe, feiner Waarenvorratd. Adr.: 
Rt. 458 Abendpoftä. 


Zu verfaufen: Schuhmaher-Shop mit Wertzeus 
gen. 1557 Barrn Ye, 

Zu Taufen geiuht: Zeitungsroute, Nachzufragen: 
465 Princeton Ave., Flat 2. 


Zu verfaufen: Saloon und Meitaurant, mmegen 
Stapdtverlajiend. Nordfeite. Adr.: U. 375 Abendpoft. 

Billig zu verfaufen: Ein gutgehbendes Kohlen» und 
Grpreh:Geihäft. 3237 Cottage Grove Abe. 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon. Antwortet in 
Enelifh. Adr.: 2. 968 Abendpoft. 


Verlangt: Glettriter, Xinner, Mechaniker, um 
ihönen Store zu kaufen, billig.‘ Wdrejie: W. 371 
Ubendpoit. 3lotlıoX 


3800 für Schulmaterialien, Delitatefien, Tabat, 
feine Wohnzimmer; etablirt 25 Jahre. 419 Wil: 
cor Apde., Fde Weitern Ave. fadi 


— 


E30 kaufen jehr gut gelegenen Delikateſſen⸗ und 
leichten Grocery⸗Store, Eichenholz-Fixtures, friſche 
Waoare; billige Miethe, bezahlt bi? Dezember, Wohn⸗ 
jinmer; gar feine Konkurrenz; Theil auf Zeit ge 
geben; mirk verfchleudern. 2088 Chicago Ape., nabe 
Robey Straße. modi 


Su berfaufen: Billig, erfter Klaiie Delitatefiens 
Store. 1912 Larrabee Str. modimi 


Zu dverfanfen: Moderner Grocerh-, Thee-, Kaffees, 
PuttersStore; gutes Yaar-Geichäft; sefäftige Trans⸗ 
fer-@de; Wiethe 815; guter Viah für Ehepaar. — 
2345 N. Weſtern Ave., nahe Fullerton. Wot lwæ 


gu verfaufen: Grocery und Market, billig; etas 
blirt 3 Jahre, 4238 California Ave. mobi 


Zu verfaufen: Saloon:Lizens. Yohn Hoffmann, 
1347 .N. Weftern Ave. ſamodi 


— — — — —ñ— —ñ— ñ— ññ ¶ —ñ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilbaber verlangt für Manufatturgefhäft, mit 
8200, Geld fjicher geitellt, und fichere Exiftenz garan- 
tirt. Adreifire: R. 962 Abendpoft. 


er a — —— — —— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 große Zimmer, Bridgebäude, 
810.0. 2349 W. Obio Str., nabe Weftern Ave. 


Zu vermietben: 3 und 4 Zimmer Flat. 129 
Clbbourn Ave. 

Verlangt: 2 anſtändige Roomers. 831 wöchentlich. 
Vor zuſprechen nach 6 Ubhr. 1500 Orchard Str. 


Zu vermiethen: 4 hübſche Zimmer in Brickhaus 
9 aute Meine Familie, billig. 457 N. Hermitage 
Avenue. 


— 


Zu vermiethen: Store mit großer Wohnung und 
Meiner Halle, für irgend ein Gerät paffend. Gde 
Webfter Ave. und Lewis Str. Deutihe Nahbarichaft. 
Not lwæx 

Zu vermiethen: Ed⸗Laden, mit Baſement; ſehr 
dute Geſchäftslage; paſſend für Apotheke, Reſtaura—⸗ 
tion, oder — ein anderes Geſchäft. Nach— 
zufragen bei G. Freudenberg K Co. 1561 Mil- 
waulee Ave. 250tt, 1X 
Zu vermietben: Vier große, helle Zimmer. 2946 
Lincoln XApe. 25ott,imX 


— —— — — — san m nn mn nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Yür leichte Haushaltung, an zwei 
Damen oder Ehepaar, zivei freundliche, warme Zim⸗ 
mer, ebenfo ein marmes Zimmer für anftändiges 
Mädchen, Das tagsüber arbeitet. 328 Genter Str. 

Zu vermiethben: Bmwei freundlihe Bettzimmer, 
Bad, Gas. 435 North Abe. Mrs. Hab. 

NRoomer verlangt. Dampfheizung. $1.%9, mit®oard 
55.0. 1612 Glepeland Ane. didoſa 


Kinder finden Board. 198 Home Str. dido 


Zu vermiethen: Wünſche guten Roomer fürffront: 
zimmer, $1.50. 1551 Mobawf Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, paijend für 
Bmei. 1401 us Str., 1 Treppe, rechts. 


Frau wünſcht zwei ungariſche Boarders. 150 
Eipbourn Ave. dimi 


ea ee 

Qu bermietben: Gin Binmer, $1.50 die Wode, 
bei deuticher milie. 2% Morgan Str., nahe Yad= 
fon Bon. Mes. FFinfter. 

Zwei jchöne, feparate, belle Zimmer, mit Bad, 
Dampfbeizung, balber Plod zur KHodhbahn und 
Straßenbahn, an zwei Serren zu bermiethen. 1926 
Bifiell Straße, nabe Eenter Str. dimi 

Möblirtes Zimmer an eine Perfon. $1.50 mit 
MWäfche. Beauemlichkeiten. Separater Eingang. 2242 
Burling Str., nahe Belden Ave., Halfted und Xin- 
coln Ane. Gard. Mhone: Lincoln 3761. 


Zu vermiethen: 2 elegante Frontzimmer an zwei 
Kollegen, beffere feine Herren, Hohbahn, Bad, beis 
bes Reiter: fein NRoominghaus, 632 North ve. 

modi 

Su vermietben: Helles, freundliches Zimmer mit 
Lad, 2.00. 309 Wisconfin Straße. 300t1mX 


Schönes Frontzimmer oder Schlafzimmer zu ver: 
miethen bei alleinftebender Frau. O1 Princeton 
Avenue. Abends borzuiprechhen. mobi 


Moomerß verlangt bei deuticher Frau, imenn ge= 
wmünfht au Koft. 1045 Welt NRandolph Str. 
Nott, Iwx 


Zu miethen geinc.:. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mtethen gefucht: Gebildeter junger Herr fucht 
freundlich möblirtes Zimmer mit Frühftiid in netter 
Privatfamilie oder bei Witte, nahe Lincoln Bart. 
Referenzen gewecielt. Nähere Angaben und reis 
erbeten unter Adr.: KR. 966 Abendpoft. 


F miethen geſucht: Anſtändiger junger Mann 
ſucht Zimmer bei deutſcher Familie. Offerten erbe⸗ 
ten unter Adr.: A. 95 Ubenppoft. 


Zu miethen geſucht: Sauberes Zimmer mit Bad 
bei Wittwe oder ruhiger Familie, Preisangabe, — 
Adr.: U. 376 Abenppoit. 

Zu miethen geiuht: Eine 4 Zimmer Wohnung für 
mei alleinftehende Leute, $15 bis $16, auf Norpfeite, 

dr.:.2. 7. 2 Ubenppoft. mobi 


Zu miethen arfuht: Junger Mann fucht möblir- 
te6 Simmer. Nordjeite. Preisangabe erbeten. &. 
Krauje, 24 Florimond Str. modi 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


gernt ein leichtes, fauberes, bequemes Geihäft — 
werdet Yarbier. Wir können Eu in furzer Zeit 
lehren. Werkzeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn fiet8 zu haben. Könnt etwas Geld verdienen 
während der Lehrzeit. Sprecht vor oder *5* ſo⸗ 
ort. The Rem Method Barber School, 
612 W. Mapdifon Str., Chicago, Yu. 5oflmx 


Rlapier-Unterrit für Anfänger umd Vordeſcrit⸗ 
tene, mähige Preiſe. Alfons Lindner, 150 Cibbourn 
Avenue. SlotimX 


Wo kann man am fhnellften billigften 
und Seihteiten engliih lernen? 

In Ehicago’3 Eriter und einziger Schule, in welcher 
nur behördlid geprüfte amerik. Lehrer u. Lehrerinnen 
„Dreidet“" unterrichten. Damen u. Seren: Begins 
nen Sie jeht; fteis geöffnet. Yllinois College-Ge⸗ 
bäude: 715 Rorth Ade., nabe Halftev Strake. 

dido 


Lehrerin, Deutſch⸗Amerikanerin, ertheilt 
en se en — In ums An 
x e. Billig für Anfänger u. Vorgefchrittene. Apr. : 
. 879, Abendpoft. Vot iw* 


Schmidts Tam ſchule; Alaſfſenunterr icht i 
ubend. e u eaeee, Weee 


lott⸗·WBapl 


Kaufs-und Verkaufs-Angebote. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


——Hört! 

Zu verlaufen: Ettva 00 Stüd hochfeine, getragene 
Herren-Winterüberzieher, fo gut wie neu, * "en 
einften Herrihaften, in allen farben und Grös 
en, don %3.00 an aufwärts. Meinmwollene Anzüge, 
einzelne Möde, getragene und neue. Sofen, Weiten, 
Serbft:lleberzieher und vergleichen billig zu vers 
taufen. Deutfhes Geihäft, geöffnet bis Abends 9 
Uhr, bei heller Beleuchtung. 639 Noble Str., nahe 
&rie Str., und zwei Straben von Chicago Ave. 
entfernt. Shaht Store. 100tt,dibofa, Ing 


Zu verfaufen: Gute Männertieiver, Wintersliche, 
de Koffer n.i.w., fichönes Seas. 2116 Wett 
2, Straße, nabe Sonne Apve., 2, Flat. 


) Staufen, — ——— 


Grundeigenthum und Hauſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Norbieite. 

Gigenthümer, 92 Jahre alt, will durdh« 
aus jein feines, Zitdd. VBridhaus verfau- 
fen; 6 und 7 Zimmer; Dampfheigung; 
nahe Lincoln Park; Miethe $1200; nur 
mn Aber — einige Om 

— Oscar — Yoietti, alleinige ce, 
2411 Lincoln Avenne, nahe Halited em 

mo 


s 


84500 Laufen fFernes” ziweiftödiges Bridtaus, 5 
immer in jedem flat, Ofenhelgung, Daks und 
meBiniie Mantel, Garlberg, 5705 N. Glarf 
k dimi 


ö— ——— e C— — — — — —ñ— 

Muß vertaufen: 1821 Wolfram Strahe, nahe 

u Be moderneß dreiftöd. yramehauß, Beßim« 
J 


mer⸗Flats. Nur Wo0. Baumann, 3065 Lincoln 
venue. 


— 


- 

Zu verfaufen: Bargain, feines 2efflat rames 

we. jedes Flat 6 Zimmer, fowie Zfrlat Frames 
aus, jedes 4 Zimmer, Miethe $840 jährilh; Preis 
87000; feines EintommensGigentbum; Racine pe, 
nahe Lincoln pe. P 
BeantBed, WI4 Irving Part vun 
adide 


ö— — — — ——— — 
Nabe Addifon und M. Hermitage Ave. mod 
ge 6 Zimmer Gebäude, mit Bridbafement, * 
luguſt Torpe, 820 North Avenue. odidg 
-— — — —— — 2 
Zu verkaufen: Billig, Doppelwohnun , Seim 
gute Nahbarichaft, Lot, Bäume, 33 
zung. Adr.: R. 448, Abendpoft. 0128, 31nvd 


mn — 
Dreiftödiges Bridgebäude mit 5 Zim 

1515 Ordard Str, Mreis 55500, © Uusup 233 

EM North Ave. &otlw 


. 


Geihäftsgebäude, Sl North Une, Mietbe 
Dreis 3430. Xorpe, 820 North Ave., en 
Agent. 8otlm 
— — —— — — —2—— 

Vertauſche oder vertaufe Lake View Aftdd. Bri 
Gejhäftsgebäude (Ede) mit gutem —— — 
Breis für Gebäude und Geihäft $16,000; nehm 
2itöd. Gebäude in Zaufh. ZTorpe, 820 North Ave, 

Bollmf 
0 

Zu verlaufen: Eröffnung etner neuen Straße 
2: lat Pridgebäude, 5 .oder 6 Zimmer *842 
Fußböden, Mahagoni:fFinifh, elettrifches it, 
Bad, Gas, Heike: und Faltes MWaffer in jedem lat 
3% Fuß Lots, gepflafterte Strake, 85500 und aufs 
mwärts; $500 oder mehr Baar; $IO oder meh 


monatlich. 
‚Belosty, 1905 Belmont Ave., 
SubdivijionsOffice, Ete Addifonn und Leapitt. 


Bot 
wien eine nes 


Zu verkaufen: Gin „Snap“, 2-fylat Bridgebäude, 


moderne Plumbing, $4100; $1000 Baar, 825 moa 
natlich. 


Belostpy, 1905 Belmont Une, 
Soll 
Kennen 
Zu verkaufen: Ein „Snap“, 2.Flat Bridgebäude, 


Brid:Bajement, bequem zu drei Stra ini 
u Straßenbahnlinien, 


3elostpy, 1905 Belmont Woe, 


Boll 


uud) 
gu verkaufen: Kofige € h 97 
PR. te fige Cottage, $2109; $700 Baar, 


3elosty, Abdifon und Leapitt Str, 
Xotlm 


— ——— —— — — in 
Zu verlaufen; 8800 Baar, 815 den Monat, kaufen 
neue Gottage, Lot 373% bei 125, bequeme Verkehrs: 


Linien. 
Zelosth, 1005 Belmont Avbe. 
Vol lw 
ö— — — — — — 
Nordweſt ſe ite. 

—20Brich, 2Flat Gebaude — S200 ⸗ 
„x Fuß Lotten — Nur $M Baar — 
Ferner mebrere 2:fylat Prid Apartment:Gebäude, 
die noch übrig find im eriten Blod in unferer bochs 
feinen beichränften Subdivijion. Präctige 30 us 
Rajenpläße. Breite Lotten. Hier könnt Ahr friiche 
Yuft in der Natur einatbmen, frei von. Rauch und 
faft im Serzen don Chicago. Kommt heraus und 
ſeht dieſen Diitrift, che Ahr anderswo fauft. 

4. & 6 82 Moore, 
Irhing Verf Boulevard Cars bis Kedzie Avenue. 
8lot 
—6 Zimmer Cottage, billi — 
— Nur 8100 Baar — Reit wie Mietd— 
VPay-As PYouEnter“ Cars, 35 Minuten zur Loop 
Haus ift fait neu. Ungufragen: 
h W. I. und €, B. Moore, 
Irhing Part Boulevard Gars bis Kedzie Aven. 
8lot a 


Bringt 16% Netto, Bargain, 2 Flat, nade Yogan 
Square, muß $975 Baargeld haben. Gebäude bat 
5—6 Zimmer. Bad, Gas, 2 Blods von „2 Station, 
Hypothet 2000. 

—Regelin, Jenſon & Co., 2083 N. Kedzie Blyd. 
ſadids 


Zu verkaufen: Großer „Snap“, Belmont Ave., 
Ed-Lot, bei 125, muß ſofort pertauft werden. 
J. D. Harmon, 810 Title & Truſt Blda. 

Wot iw 


— 


Südſeite. 

Muß verkauft werden: Befter Bargatn in Chis 
cago, bringt W Prozent Reingewinn an 87000. Ei 
6:7rlat: Gebäude, Süpdfeite, gute Nahbarihaft, Ges 
bäude in beitem AYuftande, Kente 22304; Dampfbeis 
zung; WUusgaben jeher niedrig; Preis $14,000. Eigene 
thiimer verläßt die Stadt. Verſäumt dieſe Gelegene 
beit nit. Aor.: KR. 951 Abendpoft. dimd 


$1000 Baar faufen 5855 Princeton Une., 2eiylat 
Gebäude, Steinfundament, und Barn, in berfeltes 
Ordnung, ein lod zur Hohbahn; Mietbe 564; 
Reit nad Belieben. Großer Bargain! N. Button, 
5525 Michigan Avenne. 260t 1w 


— 


Hier iſt ein Bargain: 8180 für 8 Zimmer⸗Cote 
tage an Aberdeen Str., nahe 51. Str. 8400 Ans 
zablung. Godden & Eo., Nordoitede Madifon und 
Ya Salle Str. 

Pargain: Biweiftöd. Gebäude, Store und fylat, 
Pridbafement, großer Stall und Sheds in einer det 
beiten Gegenden der Süpjeite, für Päderei odef 
Grocery. Seht mid. U. White, 6939 Stony Yslan 
Ave., Phone Hyde Bart 238. 25oflw 


m 0000000000000 


Farmländereien. 
Nah Mihigan. 

Spezielle Pullman Gar Exkurſion am 7. Novem— 
ber nab dem Smwigart Traft, dem Zentrum 
des Obft-Gürtels; 6.00 für Die —— aurüd 
in ein oder zwei Xaaen, wie Sie wünfcden. Gin 
taufend 40 Acre3 umd viere arökere und MHeinere 
armen, vorzüglih fir Obft, Getreide, Gras, "Ges 
miüje, VBiehse und Geflügelzuht, Molkerei und alls 
gemeine Fyarmerei. Giniae reine Trafte neulich 
meinem Eigenthbum binzugefügt; PBreife $10 bis 8 
der Acre, Bedingungen ſo niedrig wie 810 bis 50 
Anzahlung und S bis 810 monatlich auf vierig 
Acres; in der Nachbarſchaft von Farmen, Schulen, 
Towns, hübſchen Reſort-Lakes und Forellen⸗Strö— 
men. Gute WUbfakgebiete und fFahrgelegenheiten; 3 
und 10 Aeres Tratte nabe Tomns; Neiort Lotten 
am Erpftal Lale. Schreibt um feines Büchlein, groe 
ie Karte, verbejierter Yarmlifte, alles frei, — 

.,G. Smwigart, Ginentbümer 130 
Firft National Bank Buildina. 3 SS. Dearborn 
EStr., Chicaao. 10jp,jondide® 


Zu verkaufen: Großer Bargain! 5 Ucres and, 
mit guten Gebäuden, Nebmt Nord 40. Une. bis zum 
Endpunkt der Linie, dann gebt 134 Meile nördlich 
bi Lincoln Une. Eigenthümes H. Gerberding. 

\ 3loflmXt 


Zu verkaufen: 160 WUecres Wisconfin Farm, zwei 
Meilen von Stadt, &O Wcred fultivirt, gute Ges 
bäude. $3200. XLeichte Bedingungen. Lamoreur, 
2 Nortb Ave, Bimmer 6. 3lot*X 


$10 per Ader fauft das befte Wislonjin Kartoffele 
Sand. Brodfuehrer, 118 R. LaSalle Str., Bes 
509. onmodi 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 120 Acker Wib⸗ 
lonſin Farm mit Indentat und Ernte. Brotführer, 
118 N. LaSalle Str., Bimmer 509, fonmodt 


Ein Einfommen für's gange Geben! 

Zu verfaufen: Einige 5 und 10 Ucres Paper Shell 
Pecan Nußpbäume, nahe Monticello, Plorida, zum 
leichten Abzabhlungen. Xitel_gerantirt von der Chir 
cago Title and Truft Go. Geld zurüderftattet, wenn 
nicht zufrieden. WAdr.: M. 489 UÜbenppoit, 

f0o— ds 
er 


Wahrheit über Wisconjin Ländereien, flaatlicheg 
und Regierungs-Berichten entnommen, frei auf Ders 
langen. Wopancement Wffoctation, Milwaufee, Wis 

Bott 4 


— [en 


8200 Unzablung, der Met auf leichte Abzahlunges 
taufen meine zwanzig Wcred Farm unter Rulrue, 
beftebend aus Haus, Gtallung, ühnerhaus und 
Schmweineftälle, nabe einer jüdlihen Stadt mit 75,009 
Einwohnern. Gigenthlimer (kein Agent, W. X 
Hagemann, 1871 R. Leavitt Str., Chicage, a 

in*2 


Berfchiedenes. 
Zu tauſchen geiuht: Eine Stadt Tot für 6 Moe 
nate gebrauchtes 0 Mahagoni Piano. Adre.: R 
446 Abendpoft. —R 


u verkaufen: Vierſtödiges Badfteinhaus, Laden 
und ſieben Flats mit Bad, hinten Cottage u. Stall, 
Ofenheizung; Miethe $1835 das Jahre. In gutem 

uftande. te Gefhäftsgegend; immer vermiethet. 
En 314,000. Wdr.: A. 65 Mbenbooft. ° 


Batent:Anwälte, 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Mihael %. Star! & Sons, 
DateHtzz ——— In⸗ 8. 
tente, ugmarlen u.}.m. eu 
er Runjultation. Mechan iſche R * 


gZimmer 81 Monadnod Blod, Chicago 
Ofbondidoe 


m—— ——ñ— —— ——— 
RNobt Rlos & Go., ertbeilt freie U 
in Patentangelegenbeiten. Batente re alle 53* 


prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Ere i 
2. 


Aergztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— — ———————— 


Dr. Weiß und Frau, Oeflerrei garn, 
dein alle Frauenfrankheiten, nn 


und ** 33* en ie: 





(07 0770] 
Chicago ab. 


‚Abendyoit, Ghicano, Dienftag, den 31. Oktober 1911. 


Oregon -Washington 
Limited nad dem 
Pacific Nordwesten 


— das große Molkerei:2and 


Die Iehte Volkszählung zeigt, daß die Staaten 


ber pazififchen Norbmweft-Gruppe fchneller als irgend 
ein anderer Theil der Vereinigten Staaten ge= 


wachen find. 


Und die Einmohner, die meiter 


nörblih mohnen, fogar die in Alaska, müffen fi 
bon ben Meierei-Erzeugniffen diefer Staaten: er- 


näbren. 


Fachleute jchähen, daß der Nettoprofit an jeber 
Kuh im Nordmweiten $50 per Kuh im Jahr be- 
trägt. Das Roheinfommen von einer guten Mildh- 


fub bei ordentlicher 
Jahr. 


Pflege ift $100 bis $110 per 


Die durchſchnittlichen Futterkoſten ftellen 


ſich nicht höher als 855 per Jahr. 


Jeder Mann oder jede Frau, die im Oſten 
nicht zufrieden iſt, ſollte ſich die dort gebotenen Um— 
ſtände zunutze machen. 


Der direkte Weg nach dem Pazifik-Nordweſten 


iſt über die 


Union Pacific 


Standard Bahn des Weitens. 


Der große nattonale Verfehrsmeg über welchen feit amei Generationen der Dften nah dem Weiten 
und der Weften nad dem Dften gegangen find. 


Oregon-Wafhington Limited eleftrifch erleuchteter Echnellgug, der Standard- und Tourijten- 


" Shlaftwagen und audgezeichnete Speije-Waggons3 führt. 


Ein Drittel aller Blod-Signale in den RBereinigten 
ſes Syſtems benützt. 


73 W. Jackson Bivd. 


Lokalbericht. 
Sevorſtehende Vergnugungen. 


Sein 15. Stiftungsfeſt begeht mit einem 
Ball der Humboldt Park Frauen— 
verein am kommenden Samſtag Abend 
im kleinen Saale der erneuerten 
Schönhofen’shen Halle. Der Feſtausſchuß 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Gintrittsfarten im Vorverkauf 
250, an der Kaife 35r. 

Eein elftes Herbftfeft begeht der Magdes 
burger Klub am kommenden Sams— 
tag in Eount’3 Halle mit einem Ball, 
Die Feltlichkeiten der Magdeburger bedürfen 
fhon längft feiner Empfehlung mehr, denn 
daß jie ftets fehr genußreih und gemüthlic 
verlaufen, tft allen freunden des Nereins 
mwohlbefannt. Man darf der Berficherung 
des Feſtausſchuſſes, daß das bevorſtehende 
Herbſtfeſt keine Ausnahme machen wird, 
ohne Weiteres glauben. Das Feſt beginnt 
um 8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 
Cents. 


Am lommenden Samſtag Abend 
feiert de Phoenix-Frauenver— 
ein im North End Mafonic Temple, 1504 
N. Elart Str., jein Stiftungsfeft mit Ball. 
Der Teitausschuß arbeitet mit dem Bemii- 
ben, den Befuchern fo viel Vergnügen und 
Gemüthlichkeit wie möglich zu verichaffen. 
Eintrittsfarten toften im PVorverfauf 25ec, 
an der Kaſſe 356. 

Der jetzt im 42. ſtehende, 
tühn voranſtrebende Geſangvpverein 
Frohſinn, der älteſte unter den Verei— 
nen auf der Südſeite, veranſtaltet am 
klommenden Sonntag, Abends 8 Uhr, in der 
Südſeite-Turnhalle, 3143 —47 State Str., 
einen Liederabend mit darauffolgendem 
Ball. Der bisherige Chor der aktiben Sän— 
ger wurde im letzten Jahre durch eine An— 
zahl junger, talentirter Kräfte verſtärkt und 
hat unter der kundigen Leitung ſeines ziel— 
bewußten Dirigenten Othmar Gerzfch einige 
ausgezeichnete Lieder einftudirt,” wodurch 
jedem mujitaliich veranlagten Beſucher ein 
genüußreicher Abend in Ausjicht geftellt wird. 
Das Programm enthält u. a. die Chöre 
„Rur für Natur” von Yoh. Strauß, „Aus 
der Augendzeit“ und „Siegesgefang der 
Deutichen“, jowie Soli von Frl. Helene Ei- 
fenhut (Klavier), Herrn %. Schröder (Bari: 
ton) und Frl. Anna Bühler (Sopran). 

Der Heine » Männerhor feiert 
am fommenden Sonntag fein 11. Konzert, 
verbunden mit Ball, in der Sozialen:Turn: 
halle. Der Verein wird unter Leitung feines 
Dirigenten Adolph MRehberg ein Pro— 
gramm aufführen, melde audy) den 
anſpruchsvollſften Mufifliebhaber zufrie- 
denftellen wird. Außer  verfchiedenen 
Solo » Porträgen und Gefängen wer: 
den „Ständen“ von Schubert, jomwie, mit 
Orchefterbegleitung, der „Sonnenaufgang“ 
bon Hermes und der „Einzug der Gäfte auf 
der Wartburg” von Wagner unter freund: 
fiher Mitwirkung des Tamenhors „Lyra“ 
pP Gehör gebradt. Der Anfang ift punft 
Uhr Abends. 


Der Deutſch-Oeſterreichiſche 
Frauen-⸗Krankenunterſtüß— 
ungsperein hält am klommenden 
Sonntag ein großes Herbſtfeſt mit 
Ueberrafchungen in der La Salle Turnhalle, 
Nr. 2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ape., 
ab. Die thatkräftige Präfidentin des Ver: 
-Leins leitet die vom FFeftausfchuß eifrig bes 
triebenen Vorkehrungen, welche Tanz und 
überhaupt ein fchönes gefelliges Vergnügen 
in Aussicht ftellen. Das Sreft beginnt um 3 
Uhr Nahmittage. intrittsfarten foften 25 
Eent3 die Rerton. 


Der Urbeiter-Unterftüßungs: 
verein. U. 2. O., mweldher zu den älte- 
ften und beiten Unterftügungsvereinen zählt, 
feiert am fommenden Sonntag eine gemüth- 
liche Adend⸗Unterhaltung mit Ball in feiner 
eigenen Kalle (Counts Halle), 1500 Sedg⸗ 
wid Str., Ede Bladhawf Str. Das Ko: 
mite bietet Alfes auf, um das Feit fo genup- 
reich iwie möglich zu mahen. Taß für gute 
Unterhaltung und Mufif gejorgt ift, dafür 
hürgt das SKomite, beftehend aus Herm. 
Kuntel, Präj.; Com. Zebolsty, Conrad 
Muh, W. 3. Volt, Wm. Kitig und Paul 
Paul Perihemfy. Anfang 4 Uhr Nadım.; 
Tidets 15c im Vorverkauf, an der Kafie 25c. 

Das Konzert de8 Gefangpereind 
5: tmonie findet am fommenben 

onntag in der Lincoln 
tatt. Da die Konzerte des beliebten Ger 
angberein3 fchon feit Kahren Durch ihre 
muiterhaften Gefangöporträge befannt 
ind, wird aud diesmal von der großen 
Sängerſchaar unter Zeitung des Dirigen- 
ten Henry von Oppen Beionberes geletitet 
werden; es fommen zum ®ortrag Ge» 
fänge, welche der „Harmonie“ in Deutich- 


Lebenzjahre 


606 Blutvergiftung 


Alle Symptome ſchneul beſeitigt. Haoꝛ 
iR iu» 
We ent a 
nd tl 

Hy brlicht 


ng. Keine 
din v0er dein bei 
bon Prof. Eprlihs „806“ 
606 —— Er die Gebühren E.- 


Um nbaffen. 
— een, 
lat Sir 9 ens ' Subenss. 
20al 1m 


jez 


——— — —— — —— — — — 


Turnhalle 


Elbbourn Ave. nabe Larrabee 


geht täglich um 10: 16 Abends von 


Staaten werden an den Linien die— 


W. G. NEIMVER. General Agent 


Union Pacific R.R. Co. 


land getvipmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden find. Das mufiflieben 
de Rublifum mird befonder3 auf fie auf> 
merffam gemadt. Der Eintrittöpreis bes 
trägt 50 &te. für Herrn und Dame; Ein: 
trittöfarten find bei dem Vergnügungss 
fomite: Henry Bauer, Otto Cummerom, 
Cha. Wetterling, Franf Linf, Gruno 
Knecht und den Mitglievern des Bereinz 
zu baben. Nach) dem Konzert findet ein 
gemüthlicher Ball ftatt. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Das 21-jährige Stiftungsfeſt feiert der 
Germania-Frauenverein am 
fommenden Sonntag in Schönhofen's 
Halle mit einem Ball. Ein Feſtausſchuß, der 
ſeine Tüchtigkeit ſchon bei früheren Feſten 
bewieſen hat, iſt an der Arbeit, um auch das 
bevorſtehende wieder zu einem jener Erfolge 
zu machen, die den Beſuchern noch lange in 
Grinnerung bleiben. Der Anfang ift auf 
3 Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis auf 
25 Cents die Perjon feftgejegt. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen-Verein Nr 1 am kom— 
menden Sonntag in der Vorwärts— 
Turnhalle, 2431 W. 12. Straße, fein Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert undBall, 
abhalten. Diejer Verein hat ftetS bewiefen, 
daß er Großes feiften fann, und es wird 
diefes Feft alle bisherigen übertreffen. Es 
braucht daher nicht bejonders gejagt zu wer: 
den, Dak Nedermann fih gut amüfiren 
wird, denn wer fchon eine folche FFeftlichkeit 
mitgemadt hat, der weih, was zu erwarten 
iſt. Verſchiedene bedeutende Geſangvereine 
und Soliſten haben ihre Mitwirkung zuge— 
ſagt, auch wird wieder ein hübſches Kinder— 
ſpiel zur Aufführung kommen. Ein tüch— 
tiges Komite unter Leitung der Präſidentin 
Barbara Euchner hat keine Mühe geſcheut 
und für gute Bewirthung und Bedienung 
der Gäſte geſorgt. Anfang 3 Uhr Nachmit— 
tags, Gintrittsfarten im Worverfauf 25c 
die Perfon, an der Kaffe 350. Kinder 10k. 

Der Altdeutſche Unterftü: 
KungSperein gibt fommenden 
Sonntag in Schlißz' ein großes 
Herbſtfeſt, verbunden mit Konzert und 
Ball. Gleichzeitig kommen eine goldene 
Herrenuhr und ein goldenes Damen-Me— 
daillon mit Kette zur Verlooſung. Jedes 
Ticket, das in der Halle abgegeben wird, be— 
rechtigt zur Theilnahme an der Verlooſung. 
Der Feſtausſchuß gibt ſich die größte Mühe, 
den Gäſten einen wirklich genußreichen 
Abend zu verſchaffen. Tickets im Vorver— 
lauf 25c, an der Kaffe 35c. Anfang Nach— 
mittags 4 Uhr. 

Zur Feier ſeines 25jährigen Beſtehens 
veranſtaltet de Ambroſins-Män— 
nerhor am fommenden Sonntag 
in Hörber's Halle, 2131—35 Wlue Yslarıd 
Ave., ein großes Konzert nebft Ball. Das 
Teftprogramm fpricht für fich felbft und 
umfaßt neben den Vorträgen eines 20 
Mann ftarten Orchefters und Freftanfprachen 
der Herren Qudivig Schmidt, TYeitpräfident, 
Wilhelm Kuhns, Vereinspräfident, Michael 
Zimmer und Michael Girten eine Reihe 
prachtvolfer Chöre unter Leitung von Herrn 
Sojeph Memmesheimer und Soli. SHerbor: 
gehoben jeien bejonders der Männerhor mit 
Soli und Ürchefterbegleitung „Die Götter: 
eiche*r von Brüdner, gefungen vom „Am: 
brofius“, Frau U. Langrih und Herrn %os 
jef Keller; „Rofebuds“, gejungen vom Am: 
broſius-Damenchor; Attenhofers „Feſtge— 
ſang“, geſungen vom Gemiſchten Chor, und 
Griegs „Landkennung“, geſungen vom Am— 
broſius- und Richard Wagner-Männerchor 
und vom Geſangverein Calumet. Frau 
Langrich wird die Arie der Titania aus 
„Mignon“ ſingen, Herr Keller das Zaren— 
lied von Lortzing, und die Herren Joſ. G. 
Kuhn und Phili-- Nilles werden ein Te 
norduett vortragen. Das TFeft beginnt um 
7:30 Uhr Abends. intrittsfarten koſten 
im PVorverfauf 35c, an der Kaffe 50c. 


Eine große Hefjen » Kirmek mit 
Unterhaltung und Ball wird am kommen: 
den Sonntag in Ponvorfs Halle ge= 
feiert. Diefes in der Regel alle Kahre um 
dieje Zeit wiederkehrende Felt pflegt den 
Heilen und ihren GSäften eine Gelegenheit 
zu bieten, fich prächtig zu amüfiren, und 
es ift aucd) diesmal Vorjorge getroffen wor: 
ben, durch Aufftellung eines 
Programms, dab die Beſucher einen ge: 
nußreihen Tag verleben fönnen. Das Felt 
beginnt um 3 Uhr Nahmittags, Eintritts- 
farten foften im Worverfauf 25c, an der 
Kaffe 50x. 

Am tommenden 
ftaltet der Dramatifhe PBerein 
Harmonie mieber eine Unterhaltung 
nebft Ball in der Schiller-Halle, 1560 Wells 
Str. Zur Aufführung gelangt die reizende 
Poffe: „Er foll dein Herr fein.“ Die Rol: 
lenbefehung ift eine ausgezeichnete. Die 
Borktellung beginnt um & Uhr Abends, nors 
und nahher wird das Tanzbein tüchtig ges 
fhwungen. Der nod) von früher ber be> 
fannte und gern gefehene Komiler Karl 
Engel hat jeine Mitwirkung zugefagt, fo= 
mit verjpriht das Feſt ein felten fchönes zu 
werben. Das Romite hat fih alle Mühe 
gegeben, um allen Bejuchern einen genuß- 
reihen Abend und Nadhmittag zu bereiten. 
Der Eintritt Toftet 150. Herren und Da= 
men, tveldhe Quft haben, dem Verein beizu« 
treten, find herafich willtommen. 

Der Martha Wafhbington Deut: 


ide — Bann etria eibt am Mitt: 
1, 8: Novbr., in Giebens 


am 
Halle 


Sonntag veran⸗ 


a 


Telephones: Bell, Randolph 141— Automatic, 62-365 


pYeffeitigen | 


der Freie 


Chicago, Illinois 


Tanzfrängchen mit Unterhaltung. Den Bor: 


fehrungen widmet ein eifriger Feftausichuß 
die üblihe Sorgfalt, ſodaß Die vielen 
Freunde des Mereins wieder einem fchönen 
Bergnägen entgegenfehen dürfen. Anfang 
3 Uhr Nachmittags, Gintritt 15 Ets. Die 
Perfon. Nachitehende Damen find am So: 
mite: Yina Bırrmeifter, Bräfidentin; Augufte 
Biefenhenne, Anna Simon, Franzista Pan: 
toni, Unna Kollie und Eva Hanjel. 

Der Defterreihifh- Bayrifche 
Feauen-Kranken-Unterſtüß— 
ungsverein feiert am Samſtag Abend, 
dem 11. November, in der Mozart-Halle, 
1532—38 Glybourn Uve,, ein Felt, zu wel: 
chen: die Damen Marie Zimmermann, Vor: 
figende; Agnes Nathgeber, Sekretärin; Hed- 

wig Nomwad, Schakmeifterin; Anna Fall: 

meter und Lizzie Vogel große Vorbereituns 
gen treffen. WYus der eifrigen Thätigkeit 
des TFeftausfchufjes ift zu jchließen, daß der 
| Abend wieder jo urgemüthlih und fidel 
werden wird, twie man e8 bei diefeın Verein 
von jeher gewohnt if. Der Eintritt foftet 
25c die Perion. 

Zur eier von Schillers Geburtstag gibt 
Ider Schillers Frauenverein am 
| Samftag Abend, 11. Novbr., einen großen 

Ball im großen Saale der Nordjeite-Turn: 
| halle. Das Feit wird von den Damen 8, 

Ecdubert, Präfidentin; ©. Sigel, Vizepräjt: 
| dentin; M. Nald, E. Boehme, U. Audae, 

M. Hettinger, M. Mauer, GE. Nanjen, M. 

Krup, E. Schade, M. Stodhaufen, Roefch: 

lein, Treichel, Schmidt und Sl. Hantel groß: 

artig vorbereitet und mwird jedenfalls wieder 
eine glanzvolle Sache werden. Am Ball: 
abend an der Kafle foiten Eintrittsfarten 
| 50 Et8., im Vorverkauf find fie zu 25 Ets. 
bei folgenden Damen zu haben: E. Sigel, 
| 3806 N. Hermitage Ave; Schubert, 1906 

Eleveland Ave; KH. Hankel, 3531 N. Pau: 

Iina Str.; Roefchlein, 1427 N. California 

Ave.; Stodhaufen, 3756 N. Lincoln Str. 
| Der Pocahentas - Frauenper- 
jein gibt am Samftag Abend, dem 11. No: 

bember, in Schönhofens Halle einen großen 
| Herbitball. Folgende Damen find al& Syeft: 

ausihuß bemüht, den Abend zu einem gro» 
| Ben Erfolge zu machen: Katharine Scho: 
fnecht, Präfidentin; Elife Schofnecht, Chri: 
fine Rigmann, Marie Sandhof, Aohanna 

Golgert, Elife Wrobel. E83 wird nichts un- 
| gethan gelafjen, um den Gäften einen ver: 

gnügungsreihen Abend zu verjchaffen. 

Eintritt foftet 25 Cents. 
| Der Deutfhde Unabhängige 

Nordmweftern Bürgerverein bon 
| Late Biemw begeht am Samftag, dem 
ı 11. November, in der Sozialen Turnhalle 
| fein 25. Stiftungsfeft. Der Feftausichuk 
| tit am Werk, ein jchönes mufifaliiches u. 
| Unterhaltungs -» Programm vorzubereiten 
| und fieht einer ftarfen Betheiligung feitens 
| der Mitglieder und deren freunde entgegen 
| Der Eintritt zu dem bielperfprechenden Tyeit 
| Toftet 25 Cents. Am Feftausfhuß find die 
ı Herren: Franz Braun, Porjiger; Gujftav 
| Seedorf, Sekretär; Hermann Ehod, Eat: 
| meifter; Friedrich Schroeder, Kohn Dohn, 
| Kohn Ralfer und Richard Gerhard thätig. 
| Am Sonntag, 12. Novbr., Hält der Ge: 

miihte Chor Fidelta wieder eine 
| feiner beliebten Umterhaltufgen in ver 

Shiller-Halle, Mells Str. und North Abe., 

ab, AS Hauptnummer auf dem Programm 

fteht diesmal ein Hochzjeitszug, und ferner 
ftellen Präjident 


Der 


Hollmann, die Damen 


| Pasfa, Konrad, Lange, Schwenk und Nies. 


| mann und die Herren Wiedemann, Kiefer, 
ı Uhlmann, Pfeiffer und Sauer als Feftaus- 

Ihuß viele fhöne Preife und allerlei Ueber: 

rafhungen in Ausfiht. Anfang um 4 Uhr 

Nahmittags, Fintritt 25 Et3., Gemiüthlic: 
| feit und Frohfinn werden verbürgt. Am 3. 
Dezember veranftaltet der Verein ein gro: 
Bes Konzert in der Sozialen: Turnhalle. 

Am Sonntag, dem 12. November, veran- 
ftaltet der Defterreih = Ungarifde 
Gejangperein fen 5. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert, Ball und Preis: 
fegeln, beginnend 3 Uhr Nachmittags, in der 
LaSalle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. 
Mehrere befreumdete Gejangvereine haben 
ihre Mitwirkung bei dem Konzert, zu wel: 
chem ein fehr jhönes Programm aufgeftellt 
ift, zugefagt, und der Feftausichuß thut Als 
les, um das Ag mufitalifch und gejellig zu 
einem möglihft genußreihen zu machen. 
Nereinsmitglieder haben freien Einteitt. 

Die Harugari =» Liedertafel, 
einer der älteften Gefangbereine kon Chi- 
cago, hält am Sonntag, dem 12. November 
in der Wider Park Halle, Nr. 2046 Nort 
Uve., ein großes Konzert mit Ball ab. 
Sänger und Freunde des beutichen Viedes 
tönnen einige genukreihe Stunden verles 
ben. Das eft veripricht um fo mehr ein 
gediegenes Mn werden. da unter anderen ber 
befannte blinde Piano-Virtuofe Richard 
Boehler verjprochen hat, einige Sahen von 
Beethoven, Mozart u. j. w. zum Beflen zu 
geben. —— ift ein reichhaltigesPro- 
gramm aufgeftellt, und das Komite hat alle 
Hebel in — eſetzt, um die Beſucher 
auch auf andere — u befriedigen. Der 
Berein gehört zu den Dereinigten Sängern 
von Chicago und zum Nordieftlichen Ein 
gerbund; die Sänger gehen am fommenben 
Juli in Voller Stärke nah St. Paul zum 
Sängerfeft, wofür jeht fon tidhtig gear» 
beitet wird. : 

wird 


Am a. bem 12. November, 
u nah Schön: 


fang 7 Uhr Abends. Ein reichhaltiges 
Programm, Soli und Mafjenchöre mit 
Orcheſterbegleitun *8 auf dem Pro— 
gramm, jo daß den Bejuchern einige vers 
gnügte Stunden beborftehen. Die Leitung 
fteht unter dem neuen Dirigenten Hans 
Seit. Nach dem Konzert, das gewiß Jeder: 


! mann befriedigen wird, werden die Töne 


einer feinen Tanzmufil das Tanzbein in 
Bewegung bringen. 

Am Sonntag, dem 12. November, feiert 
der Rheinifhe „erein in Yondorfs 
Halle fein 21. Stiftungsfelt. Die Feier fol 
aus Konzert, Bühnenaufführung und Ball 
beftehen und ift vom ſachkundigen Feſtaus—⸗ 
ihuR des Vereins auf großzügiger Grunde 
lage vorbereitet worden. Da die fyefte der 
Rheinländer in beneidenswerthem Rufe 
ftehen, wird die Betheiligung jeiten® ihrer 
zahllofen Freunde jedenfalls inieder eine 
außerordentlich ftarfe werden. Anfang 4 
Unr Nachmittags, Cintrittsfarten bei Mit: 
gliedern 25c, an der Kafje 50«. 

Die Luftigen Fünf lündigen für 
Sarıftag Ubend, 18. Novbr., einen vergnüg: 
ten Abend in der Ecyilfer-Halle, 1560 Wells 
Str., an. Tanz und allerlei Veberrajhun- 
gen werden in Ausjicht geftellt, und iver bie 
Luftigen Fünf kennt, darf wohl annehmen, 
dab man veht fidele und gemürthliche 
Stunden zu erwarten hat. Der Eintritt 
fofte: 15 Gt3. 


Am Samftag Abend, dem 18. November, 
hält der befiebte und allbefannte Elja$- 
Yothringer Unterftüßungs: 
verein feinen großen jährlichen Ball in 
Nondorf'3 Halle, Ede North Ave. und RN. 
Halfted Str, ab. Große Vorbereitungen 
find für Ddiefe Gelegenheit vom Worfeh- 
rungsausjchuß getroffen worden. Die Sorge 
für Küche und Seller Tiegt in erfahrenen 
Händen. 8 befinden fich einige Der be> 
fannteften hiefigen - Rithenchef3 unter den 
Mitgliedern, und diefe haben die Vorberei: 
tungen des AUbendejjens übernommen, Arch 
ein feiner Tropfen wird verjchänft werden, 
den die Neben am Rhein und an der Mofel 
geliefert haben. inige Gejangvereine ha= 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt, der Elſaß— 
Lothringer Sängerbund“, der ſo ſchnell die 
Herzen der Elſäſſer erobert hat, und der 
„Schweizer-Klub Sängerbund“ werden an— 
weſend ſein und für Abwechslung ſorgen. 
Es wird erwartet, daß ſich die Halle wieder 
bis auf den letzten Platz füllen wird, denn 
den Gäſten ſteht ein genußreicher Abend be— 
vor. 


Der Gambrinus-Frauenver— 
ein veranſtaltet am Samſtag, 18. Nopbr., 
in der Freiheit-Turnhalle, Nr. 3419—21 
S. Halſted Str., einen großen Preis-Mas— 
kenball. Viele ſchöne und werthvolle Preiſe 
lommen zur Vertheilung unter ſchöne und 
komiſche Masken, jedoch können Masken, 
welche um 10 Uhr nicht in der Halle ſind, 
auf keinen Preis Anſpruch erheben. Das 
Komite wird ſich Mühe geben, um Allen 
gerecht zu werden und ihnen einen ver— 
gnügten Abend zu verſchaffen. Der Anfang 
iſt auf 8 Uhr angeſetzt. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 

Der Verein Saronia feiert am Sonn— 
tag, dem 19. November, in Vondorf3 Halle, 
de North Ave. und Halfted Str., fein 31: 
jähriges Stiftungsfeft mit Konzert und 
Pal. Tas Komite bietet Alles auf, um 
den Sacjfen und ihren Freunden und Bes: 
fannten einige genußreiche Stunden zu be- 
reiten. 65 werden mufifaliiche, fotwic ver: 
fhiedene GSefangvereins: und komische Vor: 
träge das Feft verfchönern. Tür eine aus: 
gezeichnete Mufif-Rapelfe und Ilnterhal: 
tung hat das Komite Sorge getragen. An— 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
foften im PVorverfauf bei allen Mitgliedern 
350 die Perfon, an der Kajje 35c. 

Fin Tanzfränzchen mit Unterhaltung vers 
anftaltet der Deutfhe Wittmen- 
Verein am Sonntag, 19. November, in 
der Schiller:Syalle, 1560 Wells Str. Der 
Feſtausſchuß, an deſſen Spike die Präfi- 
dentin, Frau Emma Stamm fteht, ftellt 
große Weberrafchungen in Ausficht und be- 
müht jic) eifrig, den Befuchern möglichft 
unterhaltende Stunden zu bereiten. Tas 
Treft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet 150. 

Das jährliche Konzert des Polyh y m— 
nia-Damenchors findet am Sonn—⸗ 
tag, dem 19. November, in der Sozialen 
Türnhalle ſtatt. Darbietungen wie Ges 
ſangsvorträge vom feſtgebenden Verein, auch 
von befreundeten Vereinen, ferner die Auf: 
führung der „Tulpenmädchen“ von einzel- 
nen Damen des Vereins und die humoriftis 
fhe Szene „Ein Stündchen in der Hauss 
haltungsjchule”, aufgeführt vom Damen, 
or, werden genügend jein, den FFreimnden 
und Gäften genukreihe Stunden zu bereis 
ten, Eintristsfarten im Vorverfauf 25c, an 
der Kafje 35. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Ein großes Konzert mit Ball veranftaltet 
am Sonntag, dem 19. November, der Ri- 
hard Wagner Männerhor unter 
Mitwirkung des Nihard Wagner Damen: 
hor8 in der Wider Park Halle. Soli yon 
Frl. Roſe Vita (Geige) und Frl. Gertrud 
Hudauf (Klavier), nebſt „Liedesweihe“, 
„Zandtennung”, „Der zauberifhe Spiel: 
mann“ und cnderen Chören fommen zum 
Vortrag. Das Konzert beginnt um 6 Uhr, 
Tidets often im PVorverfauf 250, an der 
Kaſſe 35c. 

Am Sonntag, 19. Novbr., wird die ords 
feite-Turnhalle wohl biß zu ihrer äußerſten 
Fafjungstraft gefüllt fein; an diefem Tage 
hält nämlih der „Senefelder gie- 
dertran z;“ jein jährliches großes Konzert 
dort ab, mit nachfolgendem Ball. Da dies 
für das mufitliebende Aubliftum ein freudi- 
ges Greigniß ift, weiß jeder, der je einem 

onzert der „Senefelder“ beiaewohnt hat. 
Die Hauptnummer bildet diefes Jahr: „Hers 
mann der PVefreier“, mit großem Chor, Or: 
chefter und Eoliften. Der Gintritt beträgt 
wie gewöhnlich 50 Et3. die Perſon. 

Der deutihe Qandwehr =» Berein 
feiert am Sonntag, 19. Novbr., jein 21. 
Stiftungsfeft in Schönhofens ‚großer Halle, 
verbunden mit Konzert und fomifchen Por: 
trägen; aucd haben mehrere Gefangvereine 
ihre Bereitwilligfeit erklärt, das FFeft durch 
einige ihrer beften Lieder verfchönern zu hel- 
fen. Da diefer Verein fid einer großen 
Mitgliederzahl erfreut, und feine bisherigen 
TFefte fich fret3 als erfolgreich eriwiefen haben, 
fo hofft das sefttomite, daß auch bei dem 
diesjährigen Fyeite die Mitglieder und deren 
Freunde fich zahlreich betheiligen erben. 
Das Seftlomite bietet Alles auf, um das 
Teft fo genußreid; wie möglich zu machen. 
Mitglieder anderer Militärvereine und der 
ren Damen haben freien Eintritt. Nach dem 
Konzert Ball. Anfang Nahmittags 4 Uhr. 
Gintrittsfarten im Borverfauf 25c, an der 
Kaffe 35c. 

Der Pretoria Gegenfeitige 
Unterfübungsperein gibt am 
Samftag Abend, dem 25. November, in der 
Pulasti-Halle, 18. Str. und Afhland Ape., 
einen MNeltenball, bei melhem jämmtliche 
Theilnehmer mit je einer Nelte bejchentt 
werden. Die Damen Humann und Geni: 
nea und die Herren Galinger und Mater 
bereiten das um 8 Uhr beninnende freft 
vor, haben ein gutes Ordefter gewonnen 
und forgen für Ichmadhafte Erfrifchungen. 
Der Eintritt Toftet 25e. 

Am Samftag Abend, 25. Nop., veranftal: 
tet der Freundfhaft- Stamm Nr. 
24, U.0.R. M., eine große AUbendunterhal: 
tung jur Wgitation in der Echiller:Halle, 
Wells Str. und North Ave. Der aus den 
Damen Marie Anders, Bräfidentin; umd 
Schulz, Schlider, Müller, Baarup und Holl: 
mann beftehende Teltausihuk hat die Mit- 
wirkung mehrerer Gefangvereine gefichert 
und außerdem tomifche Vorträge und Ueber⸗ 
rafhungen auf das reichhaltige. Programm 
des Abends gefekt. 

Am Sonntag, 26. Novbr., —*7 der 
Chicago Deutſcheßegenſeitige 
Unter N, : Berein in der 
Schillers Halle, Wells Str. und North Une, 
ein — dienendes Feſt, welches 
viel terhaltung verſpricht. Vor Allem 
ſoll getanzt werden, aber nebenbei ſoll es 
Geſangs- und komiſche Vorträge, Ueberra⸗ 
ch ancherlei Art u. 


iv. geben, fo 


Millionen ausgegeben 
für unbedingte Reinheit. 


Babft Hat Millionn: Ausgaben nicht geichent, um das reinfte 
und volftommenfte Bier der Welt zu erreichen. 


Pabst 
BlueRibbon 


—c 


iſt gebraut aus dem ausſchließlich Pabſt'ſchen 8-Tage Malz und 
ausgewählteſtem Hopfen bei peinlicher, unbedingter Reinlichkeit; 
dieſes Bier iſt das Reſultat einer 60Ojährigen Erfahrung und 
der Anwendung der neueſten Errungenſchaften in 
der Braukunſt, es iſt vollſtändig abgelagert, mild 


und bekömmlich. 


Beſtellen Sie heute 
eine Kiſte. 


Kretſchmer, Paska und Helbig und die Her— 


ren Uhlemann, Schönfeld, Kluge und Lang: 
hammer. 

Der Harlem Männerchor feiert 
fein 2ljähriges Stiftungsfeft mit einem 
großen Konzert und Ball am Dankfiagungs- 
tage, Donnerftag Abend, dem 30. Novem: 
ber, in He’ (früher Thode's) Halle, Ede 
Desplaines Ave. und Madifon Str, in 
Foreft Part. Ballmann’s Orchefter liefert 
die Inftrumentalmufif, und als Soliften 
find die befannte junge Sängerin Fel. 
Eleanor Maklom und Herr Waldemar Zuk 
gewonnen worden. Der’ „Harlem Männer: 
chor" unter der Leitung -feined Dirigenten 
Nehberg ift ernitlic, beftrebt, bei dieſem 
Tefte fein beftes Können einzufeken, und 
wird verfchiedene größere Chöre, wie „Qand: 
fennung“ von Grieg mit Orchefterbeglei- 
tung, fingen, fowie auch den herrlichen Chor 
„Heimfehr des Verbannten“ zu Gehör brin- 
gen, nebjt mehreren Heinen a capella Chö- 
ren. 

— — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Teutichen, über deren, Tod dem Gefundheitdamt 
Yeldung auging: 

Arndt, Carl, 56 3.; 4405 ©. State Str. 

Lojhen, Aobn, 70 3; 6640 Gottage Grove Une. 

Koben, Nadel, 75 3.; 1551 ©. Kedzie Ave. 

Wid, rederid, 72 I.; 1837 RN. Francisco ne. 

Groſch, Rudolph, WO 3.; . Weitern ve. 

ayorner, Mary, 58. 3.; 3141 S. Halſted Str. 

Lennark, Henrietta, 3 x; 1900 Crleans Str. 

Mahoig, Midacl, 55 Fi 218 Lincoln Str, 

Meyer Erneit, 65 3.; 117 Elizabeth Str. 

Pälzer, William, 60 Y.; Galewood, Ill. 

NRutbenberg, Emma, 8 93.: 83045 S. Al. 

Schroeder, Garl, 51 3.: 24150 Warner Abe. 

Scheuer, Sophia, 75 Y.; 2130 Blether Str. 

Wirth, Aojepb, 29 I.; 190 Wolfram Str. 

Bopp, Julia, 40 3.; 658 Budingbam BPbace, 

— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Dftober 1911. 
(Die Pretje gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermeizen, Nr. 2, rotb, Mye-Hi 
Nr. 3, voth, HM are; Nr. 2, hart, $1.0 
. 3, bart, 81.01-81.08. 
Brübjabrsmweizgen, Nr 1], 
Nr. 2, $1.10-$1.12; Nr. 3, 91.88 
Mais, Nr. 2, TI Nr. 2, weib, 
2, gelb, HAT; Nr. 3, T3U— 74 
74T; Nr, 3, gelb, 
2 ak. 


Abe. 


weiß, 
Nr. 4, 
Hafer, Nr. 2, 46%e; Nr. 2, weih, IA; Nr 


3, dölhe; Nr. 3, weib, ITAe; Mr. 4, weiß, | 


lic; Standard, IM— 
Roggen, Nr. 2, 
= l 


4, SE 00 

Gerfte „Malting”, 81.00-81.25; „Miring," 75 
Yöc; „Ecreenings”, 40-7. 

Mehl. 
Roggenmehl, $4. 
tent, „Straight 
befondere Marten, 


48%c. 


3; „Minnefota 


ed Pa: 
un Lass“, 7 
25. 


.W; 


Heu. (Verkauf auf den Geleifen).—Beftes Timothy, | 
2.0 523.00 ; 50—$21.50; | 


2 .00; % 3 , : 
rairie, $l6. t, 1, $14.508 


W—$10.50; - Ar, Au; | 
Nr. 2, $12.00-$13.50; Badheu, 97.50-83.00. | 
zi N ». Samen. „Country Lois“, $13.00— | 


Rleeiamen, „Gountry Bots“, $14.00-$19.50, 
Del, 
Standard, weiß, Il. ococeosocancness 
Headligbi, — 
eent .......... 
Michigan Teſt ........... 
— EL EN 
Zeinjamen-Del, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
DOIEDRRSEN: 3.0 44 80.000: han as ra 
Schlachtvieh. 
Rin doied Gute bis ausgefudte Stiere. 
87.75—89.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $.75—87.75; gute bis’ ausgeluhte Kude, 
4.40-$5.25; gute bis ausgejuchte Rälber, 86.L0- 
83.50; Bullen, Fleiiherioaare, $4.75-8.50. 
Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pötelmaare, 
85.20-86.50 per 100 Pfund; gute bi$ ausge: 
juchte (zum wen, e .65; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, .30--36.60; 
gute bis ausgefuchte Wertel, $. 00; ber, 
22.50-83.00. 


Schafe: „Range Wethers”, per 100 Biund 
23.90; „Native Eiwes“, "3. 2: 35 
LVearlings““ 44.00 84.263 „Native LambE“, 


. 0 . 76. 
Mollereivrodutte. 

Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das A BE der as ein 

Nr. 2, das 

„Dairies“, 

Ne. 1, das Pf ö 

„Yadles“, das PRTTERRe 

Padiwaare, das Plund...euccc 
Gier 


Gemlſchte Waare, ohne Abzug vom 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 

u gr” ET 

do. (Riften eingefälofien)... 

„Firſts“, das ne 
„Ertras“, das Dutzend. ........ 

Räie— 

Rahmkäfe, „Imwins", das Pfund.. 0.1 
„Young America”, das Bf 


— 


9922092 
35555 


* 


— 
88—— 


Eugen B25E 


‚1 


>> 
oa 


83 
obb 


und... 
aifies”. das Pfund..... 
DeiE,, DB SIEBR, 22 ou000 50005 
Ehmweizer, neu, das Biund...... 
Limburger, neu, das Pfund. ..... 
Geflügel und Kalbfleiie. 
Geflügel (lcbud)— 


Hühner, daB Pfund. .eressnnnee 
„Springd*, das Plund...ese. 
Trutbihmer,  dı3_ Pund...... 
Bänie, das Bfund ... 
Enten, das Pfund........... 
Geflügel (Küblipeiher— 
Hühner, das Pfund 
„Sorings“, das Pfund. .......... 
Truthuühner, das Pfund...... 
Hahne, das Pfund 
Käl ber (aeſchlachte— 
5 60 Bir. Gewicht, das nd 
ww Pin. Gewicht, bas und 
8—100 Bid. Gewicht, das Biund 
Gemüje und frifhes DB 
Aepfel, das Faß ....... 
lironen, ie he 
tangen, die Kifte... ‘ 
Dirnen, das Fabß.. 
Weintrauben, 8 a cs 
Frons beeren, das Fab ................ 
Gurken, die Kiſte .... ..... 
Fraut, die Aiſte *6624242.*. 
Slumentohl. die Kiſte ...... . 
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maten, bie e 
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mahgurten, der Gnd...uneenenen. 
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„Winter Patents“, 24.40-54.60 das Faß; 
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Freie. willen: 


ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Augen. Genaue 
Anmeflung vou Brillen umd 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh 
kraft durch ein pajjendes Glas 
auf den Normalpuntt erbößt. 


Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find ‚niedriger als 
die für fertige. 


ñ ñ //2 
Dr. SCHWARZ Frivat- 


Klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegeniiber Ihe Fair, Derter Bullding. 
te alteſten deutſchen Spezialarzte; in 
hn je 1891. — Die Merate, biefer 
tinftalt find erfahrene beutihe Speziali.. 
en und betrachten es als eine —— 
eldenden MitmenſSen ſo ſchnell mie mög- 
lich von ihren Leiden zu beilen. Sie 
len aründlich und umer Garantie alle 
geheinten Kranthelten der Muuner und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bel Mädchen. Menſtruationsſidrun⸗ 
gen, Rropf, Blutberpiftungen, Ablonbes 
tungen, berlorene nneslraft, Hera, 
Lungens, Leber, Nieren, Blafen», 
gen» und Darm » Leiden, Nerbens» 
den, Afudt, Lähmung, Nlidarats 
Verfrüppelungen, fHettiudt, abnormale 
agerteit Körper unb unentmis 
Ite Büfte der Frauen und Mädden, 
nderloftafeit, Rheumatismus, Beinmun 
ben und Gelänäre (neue Methode), 
aarkranfheiten, judenbe Zetden u. f. m, 
tauen merben bon ffrauenarsi (Dame) 
ebanbelt. Behandlung Intl. Mebisin 
Nur brei Dollars 


ver Monat, neibet dies aus. 
Ah 5 Ubr Ba 


tunben 9 Ube rg. 
ittoche * Camntin 8 bi3 7 Uhr Fi 
os 


Sonntags bon 10 bis 12 Upe 


Parifer Neuheiten, nur für Herren. 
Bun 
d jeelfon Etr., unent- 
* Bier de und 
&enlebre, bet Ge nd 
— Bllfu 


e m ide 
lermit € ze 
erie ber Wif« 
. State Ste, 

nabe 9a 
eltlih au befud-a. Dan 
nad _ber 
tbeitete adtege Aare 
der Ba siogle, Keane I 
Dre ber lo o · 
m 
ben Pens 
Maffe bon 


aud db 
egenbeit Se 
Leben fi 
Offen Ar ’ v s' ie 
Ei * 


krole dallexie der Vizzenzoheſt, 


528 ©, State Me ne 


Enttänfehte Männer! 


' , I möchte mit jebem Itmaden, 
; berameifelien Dann Tbraen * Eisen 
Hehe ab mas IA in Bus ne die Aeunf 
ngen bon m 
hen Bilutzellenmitteln ab. Mei e ® Den, 


melde id bor 20 Jahren behandelte, mer 
Eug fagen, ba ich tet Habe. Ihre Ainder An 
ef * Bemweife biefer abfoluten Xhatface, 
br lauft Zein Rifilo, wenn Abr mit mir fpredt, 
8 z. meine Bäbtgfeit nur dann bezahlt, wern 
ı Ihr mißt, bat permanente Belferung eingetre · 
len iſt. Dieſe Refultate können nur dann +8 
ee en a anfizengungen ded Her 
e enten auf die ⸗ 
erzeugenden und Feen iQ Ur MN —* 


ent . unbbeit, 
an en ven —* u u Bonlıtarte —* 
und mitroflopſfhe Urnuntt ſuqun 
ve batfachen, die jeder leibenbe ann votlfen 
J. Eherli berühmte Beban 
—— — 
rechſtu 

— Tu} 
von 9 Borm, Y) ußr Mich, Pr 

Dr. WEINTRAUB 

ener Spezialarat, 
immer 211 a o Glart Er. Chi 

ufe Biba), @de Glart und Walhingion ein 


Li Euren 9 t 
! er surfen Eine —s boiftäm 
' Ba für a 

[4 


can Han am Roufigmergen, Mervotuät eder 
Mn nn 41* 
—— 
* ; ‚ob tr, 
Eee Tr ET EN 


.Borsch 
& Co, 
DOptiter. 215 Dearborn Str, 
1 für age Diän 


Bra 


Imi 


en 


Tel Menros 87. 


HEHE 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


MILWAUHER Av® 
—— (OR. CHICAGO AVR. 


.. "ng dia® 


Chinefifhe Doktoren. 
Alle chronischen Kranke 


heiten von Männern 


und rauen. 

». 6. ®@. Chan’ Mebts 
inzimmer ift mit dem boll» 
Ntändieiten ager bon Kine 
fifiden Drogen in Amerila 
gefüllt. :Neder Ratient fommt 
unter feine. perfönlide Be 
bandblung und alle Medisinen 

4 werben bon ibm anbereitgt. 
a Wenn ameritaniihe Aerzte 
fehlſchlagen, 

—A Chan heilt. 
Seele Konfultation. Nicht ein Cent ift au ber 
zablen, bi ®Belferung eintritt, 

610 — jehähundertunnzehn State Str— 610 
nahe Harriion, — Alte Nr. 866. 

25il,difa® 


Zähne ohne Yiatten wu Eure Infen 
ähne 


t Eu nidt b 1 alten $reunden, 
rennt Eu n on 
Bt8 br unfer en unterfudt babt, ba 2 
don 35 Jahren Erfahrung auf bemfelben 
lag. Sr erfpart 50% an den Koften, erhaltet 
das befte Material und eine bindende Garantie, 
aus er An bite Bähne 
äbne obne Platten (unf. Spezialität) .... 5.00 
were Gold» u. alle anderen Sttonen.... B 
eine ®o fo oder Neuemailliren.... 1 
Kontattatton . Schmerzlofed Beben. ... 


MoCHESNEY BROTHERS (Ino.) 


Süppftete Ranboiph u. Klart nn hen 


Wichtig für Männer. 


Aerzte oder Arznelen Eud ir n, 
Een, 

agen, 
— ‚1 u. 2 luriten in 7 
och Dr 
Stabi 8 

tftung in allen Stadien. r 

— Bol. DeB: Baftilled rateurt 
inide —— wache wädte, News 


8 
⁊ dlafl 
vdvbnat, Sab im Urin, Ireland ie nd nit 
i friedenftellendes _Ebeleben. reis 1.00 
dis 82 Di 
nd i 


Dret 
0 
olte u 


tel, 3 für , — Die obigen 
nur bei und au baden 


Behlkes Deutſche Abotheke. 
775 Süd State Strafe, Chicags, I 
diep.frfondi® 


—— ——— —— 
Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufende von 
(ungen. Keine Yeblfchläge. In der panzen Wei 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, von izs 
gendrelder Urfade und ganz glei wie lange 


Iöon beitehend, Freies Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeugniffe, B 


| Senrase’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicags. 
2208 Dofabi® 


Beilt Euren Brad) 
an —— 


ohne Schmer jen 
ven Kindern, Frauen und 


Männern Tag unn Nat 
| 35 Leib Den te 
— abels 

l ug nad Operatie 

— 
— sen Kae —— 

ortho In. 
und im 
und fs 
Dr. ROBT. WOLFER 2: Brafinent. 
154 9. J 
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eigene ge in 3554 —* 
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irthobadi en. 
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ESTABLISHED 1875 


BY E.J.LEHMANR 


THE FAT) 


STATE ADAMS AND 


— — TELEPHONEs{ 


PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIC 62-565. 


STORE OPENS AT830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


Beleuchtungs-Fixtures und nübliche — edarlsarlikel 


Sechste r 


Slig Gas-Anzünder, 
Defen, Gaslichter u. ſ. 


Magic innert 
Gasligt, mit * Be | Bas « Mantles 
ia froſted Globe * inverted oder auf: 
garanı 25cC 2 ER »* ken . 
Mantte, . —— recht, mit überzo- 
—  —_ — " | genen SiveWires, 

Ji 
Lindſay inverted | 
Gas-Yiht — mit Fi 
Patent Air Ad— 
juftment, pollftän- 
big har ug zum 


| 
Hammered 
Reſſing Fern 
Difhb Gußſß— 
Mefſſing Fübe, 


gue 


Aniet... 


mit pr radtbofem 
R-zölligem Fili 


weichem & .95 


Electric Portabl: 
Verdi Finifb, mit 
erce Kalter und 
yrünem Schirm 


sty wajic 

fe inte 
Protbebält.r aus | lität 6 
ſchwerem Blech | garant 
| hübich ladirt, Pay | lität, 


für ſechs «€ | Steel 
kaite He 


Glas Meekgeihirr 
graduirtes Glas — 
das Stüd 
zu 


Sanitary Glas: | 
| Speiienbehälter od. 


Dre Die 


prima 
Brot 
Asbeit 


Runde Fruchtpreſſe 
oder Motato Ricer — 


ſchweres Eiſen 15€ 


Frame 


Gomd. Saucepfanne, 
Nice Boiler od. Bud 


ding Dijb, — 39€ 


Dual. rar 


Eint Strainer. gem. 
aus ſchweren Blech Ic 
bübjch ladirt, 


ei 
Gı 


Mrs. 
drei Gijen, 


jtet3 Falter 
Griff, au 


Gafferole. (son durch⸗ 
brochenes nickelplattir⸗ 
tes Frame, 2 Quart, 


feuerfeit— 1 39 


weiß lined, 


2. Blod Tin Raid: 
Kefiel, 16 Ungen Rupfer: 


Boden, volle 1.59 


Nr. 9 Größe 


Stand ı 


Mittwokh — Zwei Marft- 


Imp. Virgin Dliveng 


Del, Me Fla ſche 236 


Neu gepadtes Sugar 
Corn, Büchie 


10 Bid. feiner gra= 
nulirter Zuder mit 
$1 Beitellung oder 
mehr, Butter aus- 
— — 


Gen. Waſhington 
nicht, 


Early June Erbſen— 
ceevect. jest einzulegen; 
rein; hält jich sehr 
per Büchje 


Ehter : import. Bar 
fe Duc, weiß oder rotb, 
regul = verfauft zu 30c 
per Glas, 

Glas au a a 16c 

Fancy Erdbeeren: od. 
Himbeeren = Bräferpen, 
1 Biund-Glas 


s Fanch ur Him 

eeren, in didem 

Syrup, a LEE 
Fanch Golden Wachs 

Bohnen, die Beſtes 

j Bund für 

nut 


Yancn 
Reis, 


Datmeal, 10 

3Dc| 
gebrochener I. 
5 Pfund 19e |‘ 
Belbes Gornmeal, 10 


Bund für 23C 


nıtt 
Malta Vita Corn | 
rlafes od. Maple Corn | 
Flakes, drei 
Vacle te 
Cream of 
2 Badete 


weiße 
per 


Fanch 
Kirſchen, 


Tafel⸗ 


Fancn präjerpirter 
Kattus, reaulär Bc — 


ar Fancy weißer Spargel 
ber fund: 


— PBonpalett Brand — 
21% Pfund: 

Fancy gemwürzyte Gan- 
talpupe, jebt ſchmachaft 


—das Gla —RX 


Dliven, 


Fancy Stramberry 


Beets, Büchſe 
8e 


Cupid hulled Ho— 
miny, Büchſe..P... 
Fancy — Sar: 
dinen in Del, 1 
bis MFiſche, 2 .14e 
Glover Hill konden⸗ 
= Milch, hohe 
Pfd.:Büchie. 
Fanch Fetthäringe in 
Tomato-Sauce, 
Büchſe 
Fancy imp. Macaroni 
oder Spaghetti, 1 Bid. 
Rader für 


Queen 
1% Ola 
fü Barlov — 
prn| 
25c | 
Log Cabin Pfanntu 
Hen-Mehl, drei pm 
Bodete aM....... 250 
Reines 
mehl, 
Pfd. 
Grierjon’s 
tao, 25c 


Fancy Tafel-Pfirfiche, 
66 = 


Maconocdhie’S import. 
Worcefteribire Sauce — 
reguläre Dic 
Flaſche 

Ereeliior Springs 
Sulpbo:Saline Wafier, 
reg. 1%: Stafchen. Kiite 
mit 100 Fla 


fhen für 


Buchmeizen 
Fe 5 29€ 
Hafer⸗Ka⸗ | 


Vacket 10603 


Siebenter 


namelwaare 


SDet... 


Echtes 


Größe für 


Potts Biügeleif 


49€ 


wenn Ddieje Partie verkauft ift, 
twird er nie twieder zu diejem niedrigen 
Preis offerirt iverden. 
für Gud einen Vorrath für das 


\ Seife, 
fü 


.. 
Furnace 


Schaufeln, 
ſchwere 
Stahl: 
Schaufel, 


idory 
= e 
| 


05:95 Wonibetaunte Krcel 
fior Weather Strips, halten 
Window Wind, Kälte und Staub fern; 


Faft:ier, verbütet | Polz und Rub:r, 

das Rafeln toofer ver 10 Bub 49 
enfter,  verjchlieht a 

r are alt „uely und (il. ‚ver 8% 

die Kälte u. Näjie | 100 Fub 

fern und dient „u |” 

glei Her Beit als 

Schuß gegen 

Diebe, zu 


mit 
Malleable 


| 


| Barrel Aſchenſieb. 


4 ar —9 ot, oroker 


4mal genäbter 
Garpet:Befen, 
volle Größen, 
aute Qualität 
Beientorn, tor 


Berti, "23€ 


„Zammmolle, 
Dufter, - für 
Wände, Fuß 
böden , u.].i., 
fange u. furse 
Sritie, de 


Nutland Fire Glah 
für dus Ausbejjern 
bon sFeuerpläßen in 


Oefen, Fur: 12c 


| 5 oroke Roi naces etc... 
Qua- len Manilla 
Tiſſue Toilet 


Popier zu.... 


190 


elofer 


Qua: 
ection: 
boden, 

‚Sde 


5.05 Winner 
Ratar Miſch 
| mafhin:, Gy: 
prek Tuvs u. 
arohes Trieb 


438 


ſvez. 


amerif. Waffle⸗ 
ſen mit vatent. Greaſe 
ib, Nr. 8 


Speziell imp. 
neue Partie f'cy 
Dapierförbe — 


29e 


$1.10 Tritt = Lei- 
ter, 6 Fuß, Mail 


Shelf gut 12c 


braced 


neue 
Facons, 


eovale Splint 
Waihtörbe mit Holz 
boden und Griffen an 
den Seiten. In dieſe 


Verlauf martirt 33 


Donnerstag. 


„G. & D. Plum Pud 
ding, ! Pid.: © 
Büchſe zu 

Reiner Leaf © 
das Padet für 


en 
ind 


Catſup 
u. ſ. w., 
fhügt Euer 


u... 19€ 


Tage — 


Kaffee — 


81.50 Folding Gurtain- 
Stretcher, verftellpare Pins, 
Größe 6x12 Fuß, und baı 
Genter Bar, 

marfirt zu 


Knollen zum Bilan- 
zen im Herbit. 


Feinſte gemiſchte Tul— 
pen, Doppelte oder ein: 


ade, das 
30c 


utzend 
- 


vergeht 


63 bezahlt jich 
Jahr 


210 


Burbank-Kar— 


dos 


Urmour’s Tomato⸗ 
Suppe, 3 Büch- 23 
ſen für 

Süße oder 
Ghotolade, per 
Pfund 


Whole Wheat Flour, 
täglich friſch gemahlen 
mit altmodiſchen Mühl: 
fteinen, 10 ®f.- 
Sad für 
Native Pot 
ihöne Schnitte, 
das Pfund 

Home made 
Saufage, ver 
Pfund 

Grtra _fancy 
laſſenes Schmalz 
das Pfund 

Amber 
Gall. Büchie, 
reg. 75c, für 

Jas. S. Kirks grüne 
Seife, in Jars. 
reg. 15c. Jar.. dc 

Butter Mungers 
feinfte Greamgry, garan- 
tirt Die feinfte; 5 Bid. 


Kübel od. 1 Pi. — 
Prints, Pfund.. 35e 


abſolut 


Doppelte e 
lange: Dopp gelb 


Daffodils, Dutz.. 
Poeticus Nar— 
eiſſus, Dun 
Crocus, 
gemiſcht, 
Dutzend 
Hyazinthen j. 
alle Farben, 
Dutzend 
Chineſiſche hei 
lige Lilien, Stüch.. 
Tiger:Lilien, 
das Stüd 
Wintecharte 
dum⸗vLilien, 
Stüd 
Ecilla Siber: 
cia, Duß 
Einfache ge: 
Sonauils, Dus. 
Rapterweike 
Nareiffus, Dus.. 
Rofton Ferns, 
zöll. Töpfen, 
das Stüd 
Feines Aſſortiment 
verſchiedenet Hyazinthen 
und Tulpen für Zim 
mer-Kultur zu niedrig: 
-ften Breiien, 


bittere 


Fancy 
toffeln, 
Veck au 

Fancy Gating oder 

voting Wepfel m 
das BAR... 35e 
anch trodene 


92° 

Siwiebchn, Ped.. 230 
Sweet pidied 

Salt Port, Bio. 11c 
Bride of tbe Kitchen 

> Etüde 


alle Farben, 
Das Te 
zus, 
De 
Noaft— . 
6e 
Pork— 


ausge: 
11e 


Klenfer, 1% 


Columbia Familien— 


— 10 Stücke 41 c 


Lipton's gelb: 
Tablets 8 
10c, 

Re iner gemaplener 
ihwarzer Pier: 
fer, Pfund 

—— Engdland 
Me neu, das 

Radet Mesasnsceen. 


imp. 
‚ tegul, 


Mince 


9% 


Dien: —— die Euch veranlafen werden, hier zu fauien 


Nr. 8 Epecial Dfen- 
Herd und Wärmeclofet, 
Dfen aus polirt. Wells- 
villeitabl gem.; Platte: 
In heilen, mit 6 Lö- 
ciern, 8:3öU. Dedel; 
Badofen 16x18x12%; 
Feuerplag mit fchwerer 
Eifenfütterung; Roit: 
leiht entfernbarer Du: 
vlex; bobe3 Clofet; po 
lirte Geitentbüren; 4 
fach nidelplatt. Verzierun 
gen. Spez. marlirt für 


morgen 1 9,50 


4:Xube Diamond 

Radiator, von jchiverem po: 
lirtem Stahl, vergold. Top 
und Baje, prächtige Aırmwelen 
in jeder Röhre, die das Licht 
refleftiren, heizen ein Zim- 
refleftiren, heizen irgend ein 
Zimmer von gewöhnlicher 
Größe — 2 
zu.. 


Dia mond Gas: 
len Brenner, 
und Bafe, 
Sımmer, 


Der 


bei: ıt 
offerirt 


Glectric 


poſitiv 
los 


garantirt 
Nur 100 v 
banden. 
abgeiegt von 8.7. 


Xhr jpart genau $8.05 
an 9x12 Bruijels Nugs 


Vierter Floor, Adams Strafe 

820 befte Bruſſels 9212 Rugs, 
zu dem phänomenalen Preis von 
11.95. Wir offeriren hier die be= 
ften PBruffel Rug-Pargains im 
Land. Sie find volle 10 Wire zum 
Zoll, Worften Oberfläche Rug, die 
meiften nahtlos, ſchwerſter Bruſſel 
Nug, gemaht um für 820 verfauft 
zu werden. Mitt: 
woch-Perfauf 


—— 


Velvet und Axminſter Rugs, 27 
x54 3., in orient. und geblümten 
Entwürfen, große Auswahl in allen 
Farben, diefe Rugs werden regulär 
verfauft für $1.50 und $2. Mitt: 
woch⸗Verkauf ſpez. 
Hirt für 

85c Dual. ertra fchivere 
Sinoleums, 12 uk breit, 
ganz tadelfofe Maaren — 
„Dropped Mufter",.: —-eine 
große Reichhaltigfeit in 
Holz»: und Tile-Effeften, 

ein ungewöhnlicher 
Werth; Duadrat:Dard zu 


ergeht 


TE — 


I 


urn) 


———————— 
81.25 Oeltuch 
Ofen-Mats, 12 
Ms im Oua— 
drat —hübſche 
Muſter, Ver— 
taufspreis 
eingeſchloſſen — 
das Stück 


4 
— 
ns 


Ps 


2 
1 


2. befte 
Bruſſels Trep⸗ 
pen⸗Carpets — 
neue Herbſt⸗ 
Effekte, in 
ſchlichten u. ge⸗ 
muſtert. Ent: 
würfen, Mittw., 


56e 
Leinen bedeutend reduzirt 


Zweiter Floor, State Str. 


nenbamait, ij ihm Be Son ee ee Te —3 ae 
tbamaft, jehr fchmer, 70 Zol 60€ per Etü ehr leichte Iebler. 
bteit. The Sair’3 Garantie rei» | zum Berlauf, e . * 
nes Leinen zu fein, regul. Preiß | per Etüd 


189 * 
— Be Be Te „ Wufertücer, Größe 2, 24 u. 

Reinleinene PDamaft-Servietten, | 3, Yards lang; reines irifches, 
vaflend für die amgezigte An, | deutfhes und fchottifhes Leinen, 
zabl, Größe 22 bei 22. Zum Ber- einige befhmust, aber alle tadels 
fauf morgen, 75 1.98 a8, — — .25. So lange 

t Vorrath rei © 

ng zum Berfauf zu 2. 19 


Reine itifche leinene Doppelfa- 

tin Damaſt Tiſchtücher alles Se⸗ Renaiſſance Dinnertücher, 

conds, leicht fehlerhaft, Fehler | bandgemadte Etüde, 72 Zoll — 

aber faum bemeribar, erthe | breiter Epitenrand, Unionkeinen 

bis zu $1 per Stüd, 49c Genter, regul. $4.40 Werth. Zu 

— — ver Stüd.. 2erfauf fo lange Borratd, eines 
u Zif-Serbietten, — | an einen Runden, 

grobe artie feine Eatinbamaft 


Reiner irifcher u. 


Pronse Gußeiſen 


diefer heizt ein ertra großes 


für morgen ber: 


Floor 
Dieſer 
Univerſal 
Brenner, ſo gut 
wie irgend ein | 
Ofen im Marf: | 
I 
| 


hübſche 
Baie |. 


te, bat alle Kon 
ftruftionaderbef- 
ferungen, gro 
ber [hmwerer 
Feuerplag, Du: | 
pler Roft, gro= | 


be Heikluft Zir- 


Nr. 8 gukeiferner Kochberd, 


Iulationsröbren, | der, mithd Ihee-Shelf, gemadht aus 
die Heizkfrait | beftem Nr. 1 Gukeiien, aroker 16 bei 
vermebr., Schön | 15 Vadofen, große Feuerbor, doppelte 

nicelplattirt, Noft, fan mit Waiferfront ausge: 


22. 75 | itattet werden, jhön mut 14.50 


| Pidel beicht und voll 
bat fraftuol- | 2 * 
| Soyer's Papier: 


| garantirt, zu 
Top | 
Tüten = Kocher: 
ſeht dieſe wunder— 
bare und interei- 


fante —— 
fen: 


6 x 


Seiser, 


ein großes 
zu 


Parlor  DelsSeiger, | 


Zimnter, 
raub- und gerud 
on Dielen jimd dor: 


> auf 


— Spiken- — 
—————— ⸗ 
dinen zu beinahe 14 Preis 


Vierter Floor, State Str. 
Der Reft des großen Einkaufs von der Philadelphia Fa— 
brik, 2500 Paar Nottingham und Cable Netz Spitzen-Gar— 
dinen 2%, 3 und 344 Yards lang, weiß, Avory und Geru. 
—Ein prächtiges Sortiment von Muftern, die dauerhafteften 


Gardinen, die gemacht werden. Drei aroße Partien: 
— — — — —— 


Tartie 1Werth bis 93, 
—— und Cable Neb 
Spiten-Gardi- 
nen, Paar 1.59 

— — —— — — 
— — — — — 
Partie, Partie, 
th. bit zu wth. bis zu 
*84.50, Not⸗ 86.00, Not⸗ 
tingham u. tingham u. 
Cable Netz⸗ Cable Netz⸗ 

Spitzengar⸗ Spitzengar⸗ 
dinen, —per dinen, —per 
Naar Naar 


2.59 || 3.89 


— — — — — — — 
82.00 Matting Shirtwaiſt 50e import. ſchottiſches Ma— 
Pores, ganz überzogen mit dras, 36 Zoll breit, ganz echte 


japanifch. Matting Farben, jpez., per 
fpeziell 1. >91; NDard -zu 


Blanfets und Bettzeng 


200 Dutend gebleichte Kiſ—⸗ 
fen-Bezüge, 42X36 oder 45%X 
36; gutes ftarfee Mus: 
lin, das Stüd 


Mollene Blantets, graue od. 
fanitäre Er mit ficy Bor= 
ten, ein $5-Blan- » |Plaids, it 0 
tet, per Baar 8. 9 Paar zu. — 

Feine weiße wollene Blantets, T2Xx84,- gemadht- von 
Sconred Wolle, ein ehr dauerhaftes Biontet, — 

* DaB 30:2: er —— 


Gebleichte nahtloſe Bettla⸗ 
ten, S1X90, ein gutes Hotel⸗ 


Laten, guter tiefer 69 c 


Saum, das Stüd 


Moll. Blantets, weiß, grau 
od. Yan; jomie eine Partie 


ehr 


Lokalbericht. 


Das Hafenproblem. 


—- 


Ausschuß für Häfen, Werften und 
Brüden empfiehlt eine Yöjung. 


Sieben DOrdinanzen. 


ud. Beilfug will Wohnbszirfe vor dem 
Eindringen von Fabriken ſchützen. — 
Ad. Powers erhebt Einwand geaen Be: 


willigung für Spieihöllenunterfuchng. 


Der Stadtrath that in feiner geſtri⸗ 
gen Sitzung den erſten Schritt zur Lö—⸗ 
ſung der Hafenfrage. Der Ausſchuß 
für Hafen, Werften und Brücken em— 
pfahl ſieben Ordinanzen zur Annahme, 
welche die Hafenfrage von allen Ge— 
ſichtspunkten behandeln. Sie ſind 
von einem Unterausſchuß des Aus— 
ſchuſſes unter dem Vorſitz Ald. Theo— 
dor K. Longs entworfen. Vier dieſer 
Ordinanzen rufen die vier Hafenbezirke 
der Stadt ins Leben, in denen die 
Hafenanlagen ihren Platz finden ſol— 
len. Die beiden anderen Orbinanzen 
jehen die Schaffung einer Hafentom- 
mijfion für die Stadt und einer ziwi- 
ichenjtaatlichen Kommilfion vor, mel: 
che ſich die Förderung von Hafenbauten 
in den Hafenplätzen an den Großen 
Seen angelegen laffen fein jol. Die 
fiebente und legte Ordinanz [chließlich, 
deren Annahme der Ausfchuß em— 
pfiehlt, enthält gejundhertlihe Vor- 
ihriften und verbietet die Abladung 
ven Müll und Abfällen im Gebiet des 
Hafens. 

Will Wohnbezirke erhalten. 


Ernennung einer Kommiſſion, die 
Mittel und Wege finden ſoll, um das 
Eindringen von Fabriken und Ge— 
ſchäftshauſern in Straßen zu ver— 
hindern, die ausſchließlich Wohn— 
zwecken dienen, ſetzte Alderman 
Beilfuß durch. Der Beſchlußan— 
trag, den er zur Annahme brachte, 
fieht die Ernennung einer Fünferfom- 
miffion vor, deren Mitglieder dem 
Stadtrath angehören und vom Mayor 
ernannt werden follen. Der urfprüng- 
liche Antrag des Stadtvaters enthielt 
feine Beftimmung darüber, daß die 
Mitglieder der Kommiffion demStadt: 
rath entnommen werben jollten. Dieje 
Beitimmung wurde auf Beranlaffung 
Ald. Richerts eingefügt. 

Zu einer längeren Debatte führte 
ein Antrag, die Gerechtfame der Chi- 
cago Pojtal Prneumatic Tube Eo. da- 
hin abzuändern, daß das Röhrennet 
nit Ablauf der Gerechtfame im Yuli 
1923 nicht, wie bisher vorgejchrieben, 
der Stadt zufallen jolle. Dafür ver: 
jteht fich die Gefellfehaft dazu, die jähr- 
liche Vergütung an die Stadt im Be- 
trage von $5000 auf einmal, $65,000, 
zu bezahlen. Alb. Britten und Alb. 
Gapitain verlangten Auffchub der 
Entfcheidung, damit der Stabtrath fich 
mit der Mahßregel bejjer vertraut mas 
chen könne, aber Ald. Richert, der Vor- 
fißende des Finanzausfchuffes, welcher 
für die Maßregel eintrat, erhob nad): 
drüclich gegen weiteren Auffchub Ein- 
jprud. Die Mahregel fam mit 
gegen 22 Stimmen zur Annahme. 

Auf Antrag WUld. Donahoes, des 
Vorſitzenden des Rechtsausſchuſſes, 
kam eine Ordinanz zur Annahme, die 
gegen allerhand Mißbräuche, die ſich 
Kraftwagenlenker zu Schulden kom— 
men laſſen, gerichtet iſt. Die Maß— 
regel verbietet Perſonen unter achtzehn 
Jahren, Kraftwagen zu lenken, ſchreibt 
die Benutzung von Vorkehrungen vor, 
welche überflüſſige Geräuſche verhin— 
dern, und beſtimmt, daß die Ausſicht 
des Lenkers nicht verſperrt werden 
darf. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Brittens, der 
die Schaffung einer aus dem Feuer— 
wehrmarſchall, Geſundheitskommiſſär 
und Baukommiſſär beſtehenden Prü— 
fungskommiſſion vorſieht, welche die 
Sitzanweiſer in Theatern auf ihren 
körperlichen Zuſtand hin unterſuchen 
ſoll. Die Maßregel ſieht außerdem 
vor, daß nur Perſonen als Sitzanwei— 
ſer angeſtellt werden, die körperlich fä— 
hig ſind, in Nothfällen helfend einzu— 
greifen. 

Regulirung von Privatbanken. 


Zur Annahme gelangte ein Antrag 
deſſelben Stadtvaters, den Ausſchuß 
für ſtaatliche Geſetzgebung anzuweiſen, 
ein Geſetz zur Annahme zu bringen, 
das der Stadt das Recht giebt, Pri— 
vatbanken zu reguliren. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Schultz's, daß 
Früchte und Gemüſe nach Gewicht, 
nicht nach Maß verkauft werden ſol— 
len. An den gleichen Ausſchuß ging 
ein Zuſatz zur Zigarettenordinanz, den 
Ald. Pringle einbrachte. Er verbietet 
Zigarettenhändlern, Zigarettenpapier 
an Minderjährige abzugeben. 

Ebenfalls an den Rechtsausſchuß 
verwieſen wurde ein Antrag Ald. 
Blocks, eine Unterſuchung anzuſtellen, 
wie der Ueberfüllung der South Water 
Str. am Beſten geſteuert werden könne, 
und Märkte in anderen Stadttheilen 
einzurichten. Zur Annahme gelangte 
ein Untrag defjelben Stabtvater3, den 
Polizeichef anzumeifen, die in den 
Werkitätten der Ylinois Zentralbahn 
in Burnfide ftationirten Geheimpoli- 
ätiten durch uniformirte Schußleute zu 
erjegen. 

Der Antrag des Finanzausjchuffes, 


Needham’s Extrakt 


RED CLOVeEeR 
Ein großer Biutreiniger. 
Regulirt die Eingeweide und 
Nieren. Reined3 Blut bedeutet 
boüfte Gefundheit. Werdet ge: 
fund und bleibt aefund durd den Gebraud 
bon reinem Elober Extra 
Labt uns Eud toftenfrei "ein Büchlein füi- 
den, das bie Empfehlungen von Xeuten ent- 
bält, Needhams Extract —— haben 
oegen Rbeumatismus, Eczema, 
—— —— etc, Anotheter ber» 
nen e3 beforgen. 


—— — — — — — — — — 


——— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Coats 


Ghevist- und 
Mixt Gvats 
für Rinder m. 
Babies — m. 
Sturmfrag. u. 
Umlege » Man: 
fetten, 3.5 


0 
Wth. ſpeziell 


CGa racul Coats 
ür Kinder und 
Juniors — quil⸗ 
ted gefüttert —— 
Shawl- oder 
Sturimtragen u. 
Umlege Manic., 
8.95c Wih., wez. 
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Schuhe 


Damcuſchuhe, Fabrit— 
ausſchuß und Muſter, 
Patent Colt und Kid 
„zum Schnüren u. 
Anöpfen— 
alle Größ., 1.00 
<$2 Wertb.. ” 


Shawls 
Beaver<hawis 
für Damen — 
bolle 
regulärer 
Wertb, au 


— 


Unterröcke 


Geſtridte Un⸗ 
terröde für 
Damen— alle 
Yarben, 

75c Wtb,, 


Edgiugs 


Größen, 
1.50 


und Ginfat 
nette 
werib 8c, Pd. 


bc 


150 Stüde Sti- 
derei-Einfaifung 


Muiter, 


Tafchentücher 


20 weiße 
h o hlgeſaumte 
Taidentücher 
für Damen — 
die K or 
te, Stüd 


Zt 


Strümpfe 


Schwarze flieh- 
gefütterte naht» 
lbie Damen 

ftrümpfe, mit 

doppelter Ferſe 
und Zehen, 


10c 


Slippers 


75e Damen-Stipperdi— 
reiner Fila — grau, 
braun, fhwarz und 
weinfarbig — Tchwere 
Filz 

fopien, 

6) 


Milwaukee Avenue bei Pauline Strasse. 


Kleideritoife, Waikhitoffe u. Domeities— Große Erſparmſe 


Spezielle Partie einfacher und fancy 
Kleiderſtoffe;—gute ey bon Far—⸗ 
ben-—von 36 bis 54 Boll breit © 

1:25 wertd— die Yard 390 
Spezielle Partie von FutterSateen — 
in ſchwarz und farbig — bi 
zu 25e werth, die Yard 
Speziell —2 Kiſten von leichten ameri⸗ 
kaniſchen Shirtiug Kattune, 3 
Kabrifreiter - Te wth., M. . . 34 
Spez. Bartie voller Stüd weich > 
appr.Gomforter Rotes, Sc wt.,)D. 


Muftern, 
Längen bis 
per 
für oxhdirte 


nor neuen 


1.39 se 


Werthe Bis au $2. 50, 


6> 
55 


Baar. 1.39. 


un auf 
5c Werth. 
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Center Brace, auf 4 Nard3 
ſtrecken 2Mads breit 
plattirte Nadeln — 


per Baar für feine waſchechte Net 
Gardinen — aroße Auswaähl von 
nur in 
3 Vards — 


Auszieh⸗Gardinenſtan⸗ 
gen — mit großen Knöpfen verſe— 
Zoll auszuziehen 


für Ertenfion Gardinenftreder — 
auszu⸗ 
—— nidels 
regulär 3ör. 


Speziell * — —* hellen und 
dunklen Touriſten-Flanellen 
—Fabrikreſter, Se werth; Yd. 446c 
Spezielle ne. und 36 Zoll 
breiten Slleider-Percales— 
furze Stüde; 10c wertb; N. 4%c 
Spezielle Partie von ichlichtem Belour⸗ 
Flanell —gute Farben Fa⸗2 
brikreſter, UIRe werth —Yard . .. 50 
3000 958. von 36-3Öll. EX unngebleidh- 
tem Muslin Fabrifrefter — 
Sc wertb — die Yard 


NX 14 Kar. maftlu 


Sn Noldene Shell 
Dep Nlemmer oder 
SS Brilfen— doll 
garantirt 
2 angepaßt bot 
einem ımierer 3 graduirten 
Augenfpezialiiten 


Hirsch, Crown und Blau 
Barträndin “2. 90 


— Dinor garan- 
tirte Linien, Baar 90€ 


Dr. Boomenthal, 


Zahnarzt bei 
WIEBOLDT'’S 
Keine Schmerzen ſchmerz⸗ 
loſes Ausziehen. Beite aa- 
rantirte Wrbeit. Goldkronen 
aufwärts von $2.95; Brüden- 
arbeit aufwärts von $2.00; 
beite Platten, das Stück 34.95; 
Gold-Einlagen, 52.90 u. aufm. 


\ 


100 zu 72x90 gebleicdhte Betttücher 
33001. Saum— guter 4öc- »epıl 
MWertb— das Stüd 32%cC 
400 Paar 11/4 un rag Blantets:; 

in grau, mit fanch Nand— nicht p 
ganz perfeft; 1.19 Baar it-; 3560 
153811. ganzleinenes Ben Handtuch⸗ 
zeug; volle Stücke, rotherRand 1 
oder einfach—124ac merth.., rt 
200 Dutend gebleichte Hud- und Bade- 


Handtücher — jo lange‘ der 19€ 


Vorath reicht, 10c werth; 2 


melsHair. 

ne 90 

fen m. 

für Pe Doppel» 
und einfahbrüftina — 


Hemden 
feine auftral. Wolfe, 


in Größen,34 bis 50. 


T5c 
39c 
45c 


für feine Gamel3 Hair Unterhemben 
und Interhoien für Männer — e3 
find $1.00 Wertbe. 


für feine baumwollene gerippte flich- 
nefütterte Leibchen und Hoien für Da- 
men — reguläre 50c Qualität. 

für ertra fchwere fliehgefütterte Un- 
terhemden und Unterhoien für Ana» 
ben — werden in den Größen 24 bi3 
34 vderlauft. 


Z2ejet Diele Liite von Herabmarfirungen an Groceries 


Santa Glaus oder Lenor Seife, 10 <t. 
Wieboldts Beſt XXXX Patentmehi, 
unfer beites böhmiſches Rognenmebl, 70 

—— c 


dnder, hei granulirter, 5 Pfund. ..Bße 
wen Beaberry od. Santos Kaffee, » 

2 Pd. 4öe; 1 Pfund für 24c 
Faden Näh- 


u « 
Band nur in 


für] Grescent 
j und | jeide, 

Maſchinen-Nä- | fh warz, arohe 

ben, Dußend FEpule, 19c Yth., 


Spulen zu zu 
10€ 10€ 


für die Unterfuchung der Beziehungen 
zwifchen Spielhöllenbefigern und der 
Polizei weitere $15,000 zu bemilligen, 
ftieß bei Uld. Bomers auf Widerftand. 
Der Stabdtvater der 19. Ward fprad) 
ich gegen die Bewilligung der Summe 
aus, während Uld. Brennan von der 
18. Ward dafür eintrat. Ald. Bomers 
Himmte jhließlich allein gegen den An- 
trag. 
Auf Oak Park-Hochbahn gemünzt, 


Ald. Bauler, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes für Geleiſeerhöhung, em— 
pfahl die Annahme einer Ordinanz, 
welche den Betrieb einer Niveaubahn 
in der Nähe einer Bahn, deren Geleiſe 
hochgelegt ſind, verbietet. Die Maß— 
regel richtet ſich gegen die Dak Park— 
Hochbahn. 

Die nächſte Sitzung des Stadtraths 
wurde auf den 13. November einbe— 
rufen. 
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„Der 


Zahl, 


-— a — — 


In Bedrängnif. 


Either Falkenſtein-Siedelung 


morgen $2,000 haben. 


Ein Hilferuf fommt von der Ejther 
Taltenftein = Siedelung, denn Jie ift 
in Gefahr, ihr Gebäude, auf melches 
fie $1500 gezahlt hat, zu verlieren, 
menn bis morgen nicht $2000 zur 
Dedung einer Hypothefenichuld aufae- 
bracht werden. Das Gebäude, in wel- 
chem die Zufammenfünfte der Siede- 
lung abgehalten werden, wurde bor 
vier Jahren getauft, und feither ift die 
Summe von $1500 abbezahlt und Die 
Hnpothef erneuert worden. m bori- 
gen Jahre aber jtarb der Inhaber ver | 
Hhnpothet, und da feine Erben vs | 
Geld brauden, ift die Schuld zum 1. 
November gekündigt worden. 


muj bis 


— Mengitlih. — Bantfier: Denten 
Sie fih, Herr Baumann, heute früh 
empfange ich einen Brief von meiner 
Frau, worin fie mir mittheilt, daß fie 
mit dem Kaffirer und taufend Marf 
durchgegangen ift. — Profurijt: Na, 
mit taufend Markt werden fie mohl 
nicht weit fommen. — Bantier: Da 
haben Sie recht, — [hidden wir ihnen 
fofort noch neuntaufend Marf nad! 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigentum zum 


itgemäßen Zinsfuh 
ntedrigften zeitgemäßen 3 Say,didofa* 


Schiffs: Karten 
Niedrigfte Raten von und nah Europa. 
Beite Allommodationen. Schnellite Schiffe. 


Gilenbahn Karten 


as alfen Theilen ber um —— 
igſte u allen ⸗ 
pn nad New York lichen Bunlten. 


Offen Abends Bis 8. Corintagd bis 5 Abends. 


Frank’s Tieket & Tourist Co. 


121 ©. Glas? St., Gticngn * 
nten ⸗ 
— = er 


Nähnadeln, 
Größen, 
Packet 


lc 


F'ey Tomaten, Zudertorn oder Cariy 25 
une Erbien, 3 Büchlen für 
eine oder breite Nudeln, 2 Bid 
Kartoffeln, f’ch Kodb., Bulb, 80c; 
Swiſt's Bristet Spcd, —— 
2bis 3 Pfund per Bid 

vn nebrod). Dead Reis, 3 Bid 
in 9 a arnadein in 
gerade] E a binet, ‚ allor- 
tirte Größen, 
au 


5c 
11e 
Bed..23e 


15141 


alle TS a arnaveln 

volle | Pad ct, 
oder gelrimmt, 
6 Radete für 


IC 


jastor 


STATE STATE MADISON AND DEARBNPN ST: AND DEARBNEN sta 


TAPETEN 


(Siebenter Floor, State tr.) 


Hübjche helle Tapeten — für Gichel- 
zimmer — 3c wert — am 
Mittwoch, die Rolle 

Geblümte und geitreifte Tapeten für 
Bettzimmer — 11c mwertb; 

die Rolle 


Prachtvolle 
VarniſhGold—⸗ 
Tapeten für 
Eßzimmer u. 
Hallen, — 
die neuejten 
Farben— 
tomdb i- 
nationen — 
ein aus= 
gezeich⸗ 
neter 
18e⸗ 

Werth; 

ſpe— 

ziell — 

am Mittwoch, 


rantirt 
auf d. 


2e 


Zweifarbige Parlor Tapeten — in 
grün, braun und lohfarbig; Land— 
ſchaften- und Frucht-Tapeten; für Eß— 
zimmer; andere verlangen 24c 16 
bier, die Rolle c 


Tapezieren, die Rolle aufwärts v. 12e 


— aun- — 


„22, Re 


First Trust and 


| Savings Bank 


Lane — Grund » Slur im 
Gebände per Firft National 
Bank, Monroe und Dear 
born Strafe — die ber 
quemfte in ber Stadt. 


3% an Spareinlagen 


Prompte und höflihe Be- 
bienung und. abfolnte Si» 
herheit werden Ginlegern 
geboten. 

JAMES B. FORGAN, Bräfibent 
EMILE K. BOISOT, Bige-Bräf. 


Ncherfchnf 
$3,000,000 


Rapital 
$2,500,000 


didoe 


-Canadlan Pacific Dampfschiffe— 

Exprebdienft dia St. Lawrence Miver Ecenie 

Route, Weniger al3 4 Tage auf Eee, dur dre 

Kalierinnen bed Atlantic. 
Wöcentlide Fahrten. nad 

Erfte Klaffe $92.50. Wintermona 

Smeite Ala ee et nad Ra et —8 "s50. 
5 "Britain 


a pen ae 

8 zember 

Sreitaa, Desember., of Seeland 
bei Zel ten. 


Kai enptäne jest o „est alien. © ee 
Rn. un. $31.00, 


—— ———— 
812. 83 London Blasgow deiſen. 
—23* änemarf, Echwesen 


Weißes Twiltı 
Einfahband, 


Ic 


J 75, 
Aut nf Uustunft üb. fnera. Eifenbabnraten. 
9m Gen. Uat., 234 & Sie art ai. 
en. ber» 
taufen en wie Dh 30 


Fette holl. Häringe, Ktea 696, Stüd....2%e 
weiner roja Alasfa Lachs, bobe Biüchle..15e 
Wise. Greamery Butter, Pund..........28e 
sriimgelegte Eier, Direft.v. Farm, Db...24e 
wen New Wort Limburgerfäie, Bid 
Sausgebadfenes Brot, dc Laib zu 
ẽriſchacbaa. Ginger Snapo, Pfo 

Hans 5 al a" 
Stednadeln m. 
Nadelipige, 6 
Bapiere für 


vaten u. TDeſen. 
2 Dsd. auf Kar: 
te, ſchwarz oder 
weiß, ale Gr., 
Karte zu 


ic 


ga⸗ 
8 Mso. 
Rolle, zu 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
lommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
— unmöglid). Beginnt 
jest, Euer Geld zu fharen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar=An= 
lagen. — Binfen halbjährlich gut= 
geichrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Gde North Ave. und Larrabee Etr. 
Dffen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


difrſoue 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Geld zu 5 bis 6 Prozent Binfen au 


verleihen. Gute erite Obpotbelen 
su verlaufen. Zel.: 6846 Gentrat. 
Vm doſaſondiꝰ 


| Sgifstarten! 


85 bis 8 810 irgendwo. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oderberg, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Szegedin, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau uſw. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfet 
befördert. Wir garanticen eztra feine Pedie 


nung. Größte deutfd-ungariige Agentur in 
Chicago. 


Kommt und überzeugt Euny. 
Internationale Schiffs-Agentur 


Man beadte: 


1568 Nord Salited Str, 


Zwiſchen Clybourn und North Abenue. 
ol3dinofa® 


Schiffs: Starten 


Billiger als irgendwo. 
" Kommt und Üüberzgengt Eud). 


—* ne ® An men“ Bupapeft, — 
«con am Vor? nach Rotterdam $45.00 u. aufm 
in 1. Stajüte, $37.50 in 2, stafüte, 
und am 5. und 19. Dezember. 
Schnellaug nad Nem Vorl ohne Umftelgen, 

lun 
Unanzehmiliteiten mit Gepäß 
Verfpätung im Hafen, 
— — 
J.V.ZINNER&CO, 
Größte Deutid»lingartihe Agentur in Chieago. 
Lffen 8 Morgens bis 6 Ubenbd. Eonnt, * 
Sol.didofa® 
Schiffsk ! 
chiffskurten! 
Geldſendungen 
Vollmachten ui: 
Erbſchaften cingesosen. 
Sonntags uflen don 9 bis 12 Nikr. 
17feb.diftfon® 


var und allen Klägen' in Europa. 
Abfahrt von Chicago am 7. und 21, November 
- uUed 
Keinerlei ware 
Unnüge Auslagen. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 
von und nad Europa, 
ausgeſtellt. 
84 La Salle Sir. - 
Leſet die „Son agpo 





